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Donau-Vorkonferenz in Genf?
Deutschland und der Tardieu-Plan.

Itit^
Berlin , 11 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

'°"im
^et n" ^ ten Woche dürfte es in Genf zu einer Zu -

etu
' en ' unft der Augenminister der Großmächte kommen . Tardieu

bestimmt am Sitze des Völkerbundes , auch der englische
v>»^. ^ ^ ister Simon hat sein Kommen in Aussiä

der
Aussicht gestellt . Sehr

„Jülich wird auch Erandi die Reise nach Genf antreten .
E-ns'' etfn oA Kenn auch die anderen Außenminister

" ern nur über die Abrüstungsprobleme ,

hat sein
© ran « . ~ .v wv . . ,

^ eichskanzler Dr . Brüning ist bereits bekannt , daß er nach
Ctt

— — — in Erscheinung
• Allerdings will sich Dr . Brüning mit den übrigen Staats -

namentlich
?<>n ,

Vt
"**v •»«*»» VIV « V » HffrH I VV K m ( , llUlllt-llli m)

?ßeni
?n deutschen Standpunkt auf Gleichberechtigung , unterhalten .

^
Set jedoch über den

keuschen Vorschlag zur Bildung eines Wirtschaftsblockes an
Evlij j, - der Donau .
>?s g

" ie Abrüstungsfrage vorläufig noch nicht in ein bedeutende -
^dium treten , dann wird der Kanzler in Berlin bleiben und

letib
"

tchtlich nur seinen Staatssekretär als Beobachter nach Genf
% ttu

' ~ er dann gleichzeitig noch die Vollmacht erhalten würde ,
Va » r

an den Vorbesprechungen über die Verwirklichung des
planes teilzunehmen . Die diplomatischen Verhandlungen

^ den einzelnen Hauptstädten gehen intensiv nebenher . Es
V u

n °1 einmal daran erinnert werden , daß Tardieu lediglich
^ „. ^ ^ lle der Staaten der Kleinen Entente , Oesterreichs und
Rih

'
jj-

ns in Vorschlag gebracht hat . Die Großmächte sollen , sobald
Jej>en

e Donauländer geeinigt haben , nachträglich ihre Zustimmung
»
ertrß

0)03 auch unbedingt notwendig ist, weil sämtliche Handels -
8* auf der Basis der Meistbegünstigung abgeschlossen sind.

Uĵ Die Opposition in der Tschechoslowakei
lt„ ^ ber von Tag zu Tag stärker . Außerdem stellt sich bei der gan -
he^

^ rbeitung des Tardieu - Planes auch in den anderen Ländern
Hl ft ganz gewaltige Schwierigkeiten zu Überwinden
<n ^ den. Wenn jetzt erneut behauptet wird , daß die Franzosen
% ,

n
. j

'on zu erkennen gegeben haben , Deutschland müsse unter
Jijj ^

^ ständen außerhalb der Donaukombination bleiben , so
^ 3 Wichtig sein . Die wirtschaftlichen Verhältnisse und die Zu -

Nur rt®e fischen den Donauländern und Deutschland sind aber
^

" ch stärker als der Versuch Tardieus , einen Staatenblock zu-
Wiblingen , der sich schließlich doch nur aus gleichgearteten
•Nl *

1 öusammensetzt und dem der Großabnehmer für landwirt -
i^

'che Erzeugnisse fehlt . In Berlin betrachtet man die ver -
Verhandlungen über den Tardieuplan keineswegs peffi-

^ weil man weih ,

8t
C'n brauchbarer Donaublock doch nicht zustande zu brin -
ist , wenn die Wirtschaftsbeziehungen der Donauländer

außer acht gelassen werden sollen.'
\ ö[[

em
.! & unsere Zustimmung zu dem Plane wegen der Prüfe -

^ »>,/
" '' tig , so daß wir auch ein Druckmittel in der Hand haben ,

j„
n Interessen Geltung zu schaffen . So optimistisch ist man

Berlin wieder nicht , daß man glaubt , bis zum Frühjahr
lchon alle sachlichen Schwierigkeiten überwunden sein , so daß

dann bereits die Unterzeichnung eines Vertrages über die Konsti -
tuierung des Wirtschaftsblocks in greifbare Nähe rücken kann . Viel -
mehr rechnet man , daß die Verhandlungen monatelang andauern
werden , und daß sie sich erst recht in die Länge ziehen , wenn politische
Momente mit hineinspielen .

Der Donaubundplan in London überreicht.
TU . London , 10 . März . Das Schriftstück , in dem Tardieu dem

englischen Außenminister seinen Donaubundplan entwickelt , ist im
Foreign Office eingetroffen . Der Plan wird zur Zeit eingehend ae -
prüft . Es ist beabsichtigt , dem englischen Außenminister Sir Zahn
Simon nach Genf eine Stellungnahme zu übermitteln . Es wird
Simon überlassen bleiben , die weiteren Schritte zu tun .

In London wird bestätigt , daß Deutschland von dem
Plan ausgeschlossen bleiben soll . Der Tardieusche
Plan stelle sich als ein Gegenzug gegen die ursprünglichen englischen
Absichten heraus , wonach in Übereinstimmung mit Italien zu¬
nächst eine Rettung Oesterreichs und Ungarns vor dem drohenden Zu -
sammenbruch befürwortet worden war , woraufhin dann Verhandlun -
gen mit den übrigen Mächten Mitteleuropas folgen sollten . Der von
Italien gemachte Vorschlag einer österreichisch-ungari 'chen Zollunion
könne daher als eine Bestätigung der englischen Pläne angesehen
werden .

Warschau über Prag verärgert.
TU . Warschau , 11 . März . Die halbamtliche Jskra -Agentur ver -

öffentlicht eine Erklärung des seit längerer Zeit in Baris weilen -
den maßgebenden Senators des Regierungsblockes T a r g o w s k i
über den französischen Donaubund - Plan . Die Ansicht , daß Polen
bei dem französischen Vorschlag umgangen worden sei . sei ein Mifr
Verständnis . Frankreich habe Polen in loyaler Weise verständigt .
Es sei aber zu berücksichtigen , daß Polen infolge seiner geographi -
schen Lage und machtpolitischen Stellung eine eigene Vertrags -
Politik treiben müsse.

Zweifellos scheint man in maßgebenden politischen Kreisen
Warschaus wegen der , wie es heißt , recht undurchsichtigen
Rolle der Tschechoslowakei stark verärgert zu sein ,
die sich die größte Muhe gegeben haben soll, Polen von dem aus
dem Donauland erhofften Geschäft fernzuhalten . Zur Zeit befinden
sich in Warschau alle polnischen Gesandten aus den einzelnen
Donaustaaten und beraten im Außenministerium über die weiteren
Schritte Polens .

Der Reichspräsident .

Leon Blum enthüllt.
B . Paris , 11 . März . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Feindschaft der Sozialdemokraten für Tardieu veranlaßt «
L^on Blum zu seltsamen Enthüllungen über die geplante
Hilfeleistung für die zentraleuropäischen Staaten . L^on Blum stellt
die Behauptung auf , der ganze Plan sei zum größten Nachteil für die
Tschechoslowakei vom monarchistischen Ungarn entworfen worden . U m
denAnschlußOesterreichsanDeutschland zuverhin -
d e r n , wolle man jetzt in Frankreich ein monarchistisches Oesterreich -
Ungarn schaffen, das sich dann aber doch an ^ " i' ^ chland anschließen
werde .

Chinas Antwort an Japan .
? ^ anghai , 11 . März . Die chinesische Regierung hat bereits

lAtata Klonische Note , in der die Verhandlungsbereitschaft nach
IjJ 'et. jv . 1 Völkerbundsenischließung dargelegt wurde , beant -
A » (g

' e Antwortnote wurde am Donnerstag abend dem eng-

Tv*t «n Übermittlung an die japanischen Behörden
Übsj

' chinesische Regierung betont , daß sie die Völker -
o i)0n

* I ■*>1 i e ß u n g angenommen habe und zur Eröff -
V ''* . ^ " dlungen gemäß § 3 der Entschließung ( Interna -
ftij

'
SJejr rnJitt 'Iun :gsfonferenz ) bereit sei , vorausgesetzt daß erstens

'in» fe 'lln® en ' tD*e bereits der chinesische Vertreter in Genf
tu . Dom,--' ^ ausschließlich mit solchen Maßnahmen befasse , die
iJ b j 5 Jdige Einstellung der Feindselig ! ,eilen
' .!. ,

°sf°n Zurückziehung der japanischen Truppen
zweitens die Truppen,Zurückziehung bedingungslos
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Vi * japanische Kreise äußern sich dahin , daß die japa -

^»pp^
en sich ^

kaum mit einer bedingungslosen Zurückziehung

k
en einverstanden erklären werden , da die Hauptforderung

der Japaner stets die Sicherheit ihrer Staatsangehörigen und deren
Eigentum gewesen sei . Ein ^ Truppenzurückziehung ohne die ver -
langten Garantien der Chinesen , d'. e ihrerseits wiederum durch
Verhandlungen festgelegt werden müßten , sei äußerst unwahrschein >
" * •

•

TU . London , 11 . März . Der Genfer Korrespondent des „News
Chronicle " erfährt von maßgebender japanischer Seite , daß die
japanische Regierung den ersten Teil der Entschließung des Völker -
bundsausschusses annehmen werde . Sie werde ferner eine Erläute -
rung des Teiles , in dem die Anwendung von Druckmitteln ange -
deutet wird , anfordern und schließlich den Vorschlag , den Artikel IS
auf den ganzen Streitfall anzuwenden , offen zurückweisen .

Das bedeute nichts anderes , als daß Japan sich weigere ,
die mandschurische Frage dem Völkerbund zur Entscheidung zu über -
lassen und daß der Völkerbund sich daher einer äußerst schwierigen
Lage gegenübersehen werde .
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Von

Ministerialdirektor Dr. Poetzsch - Heffter , Berlin ,

Sächsisches Mitglied des Reichsrates .

Dr . Poetzsch- Heffter gilt als bewährtester Kommen -
tator der Reichsverfgssung . Er übernimmt am 1 . ApUl
eine ordentliche Professur für Staats - und Verwal -
tungsrecht an der Universität Kiel .

Bei den Beratungen der Reichsoerfassung in Weimar gingen
die Ansichten über die Gestaltung der Präsidentschaft nicht unerheb -
lich auseinander . Zunächst vertrat eine Richtung die Auffassung ,
daß man an die Spitze des Staates nicht einen einzelnen Mann
stellen solle, der der Platzhalter der Monarchie werden könne , s ?n -
dern daß man nach dem Vorbilde der Schweiz ein Kollegium zur
obersten Stelle des Reiches machen möchte . Diese Richtung tonnte
sich indessen nicht durchsetzen. Die Mehrheit war mit Recht der
Meinung , daß ein so geschaffenes Direktorialsystem sich vielleicht in
kleineren Ländern , wie in der Schweiz , bewähren könne , daß aber
in Deutschland nur ein E i n - M a n n - S y st e m die notwendige
Zusammenfassung des Volkes zur Staatseinheit verwirklichen könne.
Dieser Gedanke , daß in der Präsidentschaft die überparteiliche
Einheit der Nation stark zum Ausdruck kommen müsse, be -
herrschte auch die nächste Frage , ob der Reichspräsident nur oas
Organ eines parlamentarischen Systems oder nicht vielmehr der
selbständige Gegenspieler gegenüber der Vertretung des
Volkes im Reichstage werden solle. So schieden sich die Befürwor -
ter eines entschiedenen Parlamentarismus von den Anhängern
einer starken Präsidentschaft . Für die Beurteilung dieses Gegensatzes
um es kennzeichnend , daß sich unter den Anhängern der starben Prä «
stdentschaft auch entschiedene Vertreter der Demokratie wie Friedr ch
Naumann befanden , und daß auch Preußen sich Anträgen , die den Prä '
sidenten nur zu einem Ausführungsorgan parlamentarischen Willens
machen wollten , widersetzte . Das Ergebnis war ein Kompromiß
Dieser hat aber für die Entwicklung doch so viel Raum gelassen , daß
die Möglichkeit einer präsidialen Führerschaft nicht verschlossen ist .
Zutreffend hat Reichspräsident von Hindenburg bei seiner Ver -
eidigung den Gedanken zum Ausdruck gebracht , daß im deutschen
Volksstaat die Verkörperung der Volkssouveränität nicht bloß durch
den Reichstag , sondern ebenso durch den Reichspräsidenten erfolgt .
Beide leiten ihre hohen Befugnisse vom Volke ab , und derjenige
von ihnen wird die stärkste politische Kraft entfalten können , de? in
seinem Willen am lebendigsten den Willen der nationalen Bolls -
gemeinschaft aufgehen läßt .

Die Selbständigkeit des Reichspräsidenten ge-
genüber dem Reichstage ist von der Verfassung zunächst dadurch ge-
währleistet , daß seine Wahl nicht wie in Frankreich eine mittelbare
Wahl durch das Parlament und den Senat , sondern eine unmitikl -
bare V o l k s w a h l ist. Damit kommt deutlich zum Ausdruck , daß
der ReichspräsideiU seine Befugnis nicht vom Parlament ablegtet ,
sondern sie unmittelbar dem Willen des Volkes entnimmt . Die
Volkswahl ist deshalb ein Kerngedanke unseres ganzen volksstoat -
lichen Systems . Wenn häufig in Verkennung grundlegender Gedan -
ken der Weimarer Verfassung angenommen worden ist, daß der
Parlamentarismus in ihr das alles beherrschende Motiv sei , sc ist
ein solches- Fehlurteil vor allem aus einer schiefen Betrachtung der
präsidialen Stellung hervorgegangen . Je mehr beim Versagen der
Parteien der Einfluß des Parlaments zurückgegangen ist, um so
mehr hat sich auch in der Staatspraxis zeigen müssen , welche große
Bedeutung dem vom Volke gewählten Reichspräsidenten für da »
staatspolitische Schicksal der Nation zukommt .

Die Notwendigkeit , die Vielheit des Volkes zu einer Staats -
einheit zusammenzufassen , beherrscht sowohl die Wahlen zum Reichs -
tag wie die Präsidentenwahlen . Das Wahlrecht der Präfi -
dentenwahl ist hierfür aber geeigneter als das Verhältnis -
Wahlsystem der Reichstagswahlen , das zwar den Ansprüchen der
Gerechtigkeit in größtmöglichem Maße entspricht , aber mit der da -
durch herbeigeführten Zersplitterung der Stimmen die Möglichkeit
der Mehrheits - und Einheitsbildung im Reichstage erheblich abge -
schwächt hat . Bei den Präsidentenwahlen dagegen wird durch die
Einführung eines 2 . Wahlganges , bei dem die relative Mehrheit
entscheidet , die notwendige Willensbildung auf jeden Fall er -
möglicht .

Die Zweiheit , Volksvertretung und Präsidentschaft , ist als
Spitzenstellung in unserem Staatswesen nur dadurch möglich , daß
über ihr der Wille des Volkes als letzte maßgebende
Einheit gedacht ist. Diese Einheit ist in ihrer Durchsetzung ge-
fährdet , falls Reichspräsident und Reichstag sich nicht mehr auf
einer einheitlichen Linie zusammenfinden könnten . Ist dies der Fall ,
so geht die Entscheidung wieder unmittelbar an das Volk zurück.
Das kann einmal dadurch geschehen, daß der Reichspräsident einen
Volksentscheid über ein Gesetz herbeiführt oder sogar den Reichstag
auflöst und so dem Volke Gelegenheit gibt , in Neuwahlen über den
Konflikt zu entscheiden . Der Appell ans Volk kann aber auch vom
Reichstag ausgehen . Er ist, allerdings nur mit Zweidrittel - Mehr -
heit , berechtigt , vor Ablauf der Amtsfrist eine Volksabstimmung
darüber herbeizuführen , ob der Reichspräsident in seinem Amte
bleiben soll.

Die starke politische Stellung des volkserwählten Reichspräsi -
denten kommt in seinen zahlreichen Befugnissen und Zu -
't ä n d i g k e i t e n , die ihm die Verfassung übertragen hat , deutlich
zum Ausdruck . Diese Befugnisse gehen über diejenigen hinaus , die
nach der Bismarckschen Verfassung beim Kaiser lagen . Vielfach
wird freilich eingewendet , daß alle diese Zuständigkeiten des Reichs -
Präsidenten durch die notwendige Gegenzeichnung der parlamentari-
schen Minister stark abgeschwächt seien . Das ist nur insoweit richtig ,
als die vom Reichspräsidenten ernannte Regierung sich gegen den
Willen des Reichstages auf die Dauer nicht behaupten kann . Da der
Volkswille stets in der Übereinstimmung zwischen Reichspräsident
und Reichstag dargestellt werden soll, wird der Reichspräsident
allerdings bei all seinen Anordnungen auf den Willen des Reiche
tages Rücksicht nehmen müssen . Diese Rücksicht bedeutet aber nicht
eine zwangsläufige Unterwerfung . Wenn die Uebereinitimmung in
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feinet anderen Weise herbeizuführen ist, bleibt , wie gesagt , dem
Reichspräsidenten der verfassungsmäßige Weg , das Volk selbst ent -
scheiden zu lassen . Der Reichskanzler und die Reichsminister blei -
ben aber stets vom Vertrauen des Reichspräsidenten abhängig , denn
der Reichspräsident ist in der Lage , jederzeit den Kanzler oder den
Reichsminister zu entlassen , der die von ihm für notwendig gehal -
tcne Politik seinerseits nicht glaubt fortsetzen zu können . Es zeigt
sich deshalb auch in der Stellung des Kanzlers und der Reichs -
minister jene doppelte Beziehung , die bereits als das Eharakte -
ristische in der obersten Gewaltenverteilung gekennzeichnet worden
ist. Die Reichsregierung bedarf zwar zu ihrer Amtsführung das
Vertrauen des Parlaments , sie ist aber ebenso von der Fortdauer
des ihr bei der Ernennung geschenkten Vertrauens des Reichspräsi -
denten abhängig .

Es liegt auf der Hand , daß , wenn sich die Parteien im Reichs -
tage zur Bildung einer starken Mehrheit zusammenfinden , hierdurch
das Bedürfnis des Volkes auf Schaffung einheitlicher
Staatsmacht bereits im weiten Umfange erfüllt wird , so daß es
dann dem Reichspräsidenten möglich ist, selber stärker in der poli -
tischen Führung zurückzutreten . Andererseits ist es geradezu die
Pflicht des Präsidenten , bei einem Versagen der parlamentarischen
Einheitsbildung seinerseits in einer stärkeren Einwirkung auf das
politische Geschehen hervorzutreten .

Ehrung für Dr. Brandes .
Der Reichspräsident verleih ! dem Führer

der Landwirlschafl den Adlerschild.
III . Königsberg , iL März . Bei der Feter des 70 . Geburtstages

des Präsidenten des Deutschen Landwirtschaftsrats , Dr . Brandes ,
in der Stadthalle , überbrachte der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft , Dr . Schiele , die Glückwünsche des Reichspräsi -
denten und der Reichsregierurig . Der Minister führte in seiner
Ansprache u . a . aus , Dr . Brandes bade über alle politische Wirrnisse
hinweg stets in vornehmer und sachlicher Weise das Zusammen -
arbeiten wesentlich erleichtert . Gegenüber Organisation !»- und Partei «
bedürfnissen bleiben ernsten und oerantwortungsvollen Führern nur
das Eine : Der W? g der sachlichen, nüchternen , harten Arbeit , die
Schritt für Schritt zunächst einmal die Fehler der Vergangenheit
sinnvoll liquidiert , die ohne Rücksicht auf Resignation und Agitation
dem deutschen Volk den Weg durch den Engpaß hindurch in eine
bessere Zukunft und in die Freiheit bahnt . Heute , wo anerkannte
Führer selten seien , mühten diejenigen , die ihre Führerschaft be¬
währt haben und die ihre Pflicht lediglich um der Pflicht willen
tun , ohne Rücksicht auf ihre eigene Person auf ihren Posten aus -
harren . Solche Männer müßten es dem 84jährigen Befreier Ost-
preußens , dem Reichspräsidenten , der sich dem Vaterlande auch in
dem höchsten Alter nicht versage , nachmachen .

Minister Schiele verlas dann ein Schreiben des Reichs -
Präsidenten indem dieser Dr . Brandes seine herzlichen Glück-
wünsche ausspricht und der Anerkennung für sein Lebenswerk durch
die Verlerhung des Adlerschiides an „den bewährten
Führer der deutschen Landwirtschaft , dem Hüter der Heimatscholle "
Ausdruck gibt .

Frvwein Präsident
der inlernalionalen Handelskammer .

B. Paris , 11 . März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Der Verwaltungsrar der Internationalen Handelskam -
m e r wählte heute Abraham F r o w e i n , Vizepräsident des Reichs¬
verbandes der deutschen Industrie und Mitglied des Reichswirt -
schastsrates , zum Präsidenten . Bei diesem Anlaß hielt Fro -
wein eine längere sehr interessante Rede über die W e l t w i r t -
s ch a f t s k r i s e . Auf das Entschiedenste wies er den Gedanken
zurück, daß die Krise ihre Ursache im kapitalistischen Wirtschafts -
Wstem habe . Zum Beweis erinnerte er an den gewaltigen Auf -
schwung , den die Weltwirtschaft bis zum Kriegsbeginn nahm und an
den steigenden Wohlstand aller Schichten der Bevölkerung vor dem
Krieg . Man müsse es als ein Versagen der Regierungen bezeichnen ,
wenn es ihnen nicht gelang , die Welt nach dem Krieg wiederum so
zu gestalten , daß das für das richtige Funktionieren der kapitalisti¬
schen Wirtschaft notwendige Vertrauen wieder zurückkehrte .
Hauptgrund dafür sei die gegenseitige Absperrung aller Staaten .
Der Streit um die Rationalisierung , der man auch vielfach einen
Teil der Schuld an der gegenwärtigen Wirtschaftskrise gibt , sei im -
mer im Zeichen plötzlichen technischen Fortschrittes ausgebrochen .

Die internationale Handelskammer habe schon im Vorjahr auf
die Notwendigkeit der Regelung der internationalen
Schulden .zur Wiederherstellung des gegenseitigen Vertrauens
hingewiesen . Frowein frägr , ob in der gegenwärtigen gestörten Welt
die Begleichung der Schulden überhaupt noch möglich sei , denen
ökonomische Werte nicht gegenüberstehen . Zu diesen Schulden ge-
hören ganz gleichmäßig die interalliierten Schulden und die Repa «
r a t i o n e n . Der Redner erinnert daran , daß in der heutigen
Wirtschaft Transserierungen von Kriegsschulden und Reparationen
unmöglich sind , nicht nur deshalb , weil der Schuldner nicht zahlen ,
sondern auch deshalb , weil der Gläubiger in der einzigen Form , in
der eine Bezahlung möglich wäre , nämlich durch Annahme von
Waren , die Zahlung Nitrit annehmen kann . Aber selbst mit der
völligen Beseitigung der Kriegsschulden werde die Welt aus der
jetzigen Krise noch nicht herausgeführt sein . Dazu gehöre auch noch
die Schaffung eines einheitlichen großen Zollgebietes , von dem der
Völkerbund seit 1927 spricht , ohne diele Frage auch nur irgendwie
der Lösung näherzubringen . Schließlich forderte Frowein eine effek«
tio « Politik der Abrüstung in einer Atmosphäre des Friedens .

Professor Siier -Somlo + .
* Köln , o. Rh ^ 11 . März . Professor Stier - Somlo , der l -e-

kannte Staats - und Verwaltungsrechtslehrer an der Kölner Unioer -
fität ist am Donnerstag an einem Herzleiden g e st o r b e n.

Professor Stier - Somlo wurde 1873 in Berlin geboren . Er
promovierte 18W in Göttingen pm Doktor der Rechte und habili -
tierie sich 1901 an der Universität Bonn . 1911 wurde er Studien -
direktor der Akademie sür kommunale und soziale Verwaltung in
Düsseldorf , 1912 hauptamtlicher Dozent an der gleichen Stelle Abtei -
lungsleiter und hauptamtlicher Professor . Er erhielt dann 1916
« ine ordentliche Lehrerstelle an der Handelshochschule und nach Grün -
düng der Universität in Köln eine ordentliche Professur in seinein
Arbeitsgebiet für Staats - , Verwaltung ?, und öffentliches Recht .
1S25/2S war er Rektor der Universität .

Erklärung Kindenburgs .
Keine Verschiebung der Länderwahlen .

T .U . Berlin , 11 . März . Auf verschiedene an ihn gerichtete An -
fragen gibt der Reichspräsident folgende Erklärung ab :

„Die Behauptung , daß ich die Absicht hätte , die Landtags -
wähl n in Preußen und anderen Ländern durch eine R ^' ver -
ordnung hinauszuschieben , ist eine dreiste Wahllüge . Als Hüter der
Verfassung und als über dim Kampf der Parteien stehendes Reichs -
oberhaupt ist es für mich eine selbstverständliche Pillcht ,
dafür Serge zu tragen , daß die Wahlen zu den ge -
setzinäglgrii irn ' iitii stattfinden .

gez. o. Hind « nbarg ."
★

Aus parlamentarischen Kreisen verlautet hierzu , daß an den
17 . April , eine Woche nach dem etwaigen zweiten Wahlgang für
die Präsidentschaft , als Termin für die preußischen Land -
tagswahlen gedacht sei.

★
Die Funkstunde Berlin teilt mit :

„Die Ansprache des Reichspräsidenten von Hindenburg an
das deutsche Volk , die gestern auf Schallplatten aufgenommen wurde ,
wird aui vielfachen Wunsch aus allen Teilen des Reiches Samstag
um 2» Uhr zum zweiten Male übertragen .

Am heutigen Freitag von 20,15 Uhr bis 21 Uhr senden wir die
Rede des Reichskanzlers .

"

Ausland unö Reichspriisidenlenwahl.
8 . London , 11 . März . (Eig . Drahtbericht der Basischen Presse .)

Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß die Reichspräsi -
dentenwahl heute im Vordergrund des Interesses Englands
stehe. Fast täglich bringen die Zeitungen aller Richtungen spalten -
lange Berichte vom Wahlkampf in Deutschland . Bilder zeigen die
Kandidaten in allen Lebenslagen . Kein Porträt aber ist seit einer

i,
Woche den englischen Zeitungslesern so geläufig geworden , » t ^
des Reichspräsidenten von Hindenburg , dem _

auffi Ji „ j,
Artikel gewidmet werden . Man kann die hohe Einscha ? .
die der „Feldmarschall " — so wird Hindenburg hier stets gen?» ^
in England genießt , gar nicht hoch genug bewerten . Der nu« (!
Beobachter der Stimmung in der englischen Welt kann
vorstellen , welches Gesicht Deutschland sür die Briten bew ^
würde , wenn es nicht mehr das Gesicht Hindenburgs wäre . ® 01
Gegenüberstellung seines Porträts mit dem Hitlers hält ver jj
englische Verstand den Wahlausgang für selbstverständlich : ° p
tatsächlich kein einziges englisches Blatt , das vom S i e g e v '

burgs nicht überzeugt ist.
Ä-

B . Paris , 11 . Marz , (Eig . Drahtbericht der Badischen
Fast in demselben Grade wie in Deutschland selbst , sind atw ^,
Blätter Frankreichs mit Artikeln üb - r die bevorstehenden
Präsidentenwahlen gefüllt . Der nach Deutschland emi j{(
Berichterstatter des „Matin " ist der Meinung , daß . wenn nm ^
gend eine Katastrophe eintritt , Hindenburg im zweiten
am 10 . April gewöhlt werde Das werde aber nach Meinu ™ ^
französischen Journalisten die letzte Äbwehr ^ ines Orssan
sein , der sich geg»n ein heftiges Fieber zur Wehr setze . AU« ^
nungsliebenden Elemente Deutschlands klammerten sich ®
Mann , dessen Popularität genügend start , dessen moralische . ■
rität rein genug ist. um die deutsche Menschlichkeit zu verte ß
Das „Dueure " stellt fest, daß man übermorgen von Hamvu -v

Breslau gegen Hitler sjrrmmen werde .

Die NSDAP erklär! sich unbeteiligt.
TU . München , 11. März . Wie die Rechtsabteilung der A '

j
leitung der NSDAP , im „Völkischen Beobachter " zu den jt
tungen in Berlin mitteilt , sei die NSDAP , an der Angelhingen in Berlin mitteilt , sei die NSDAP , an der Angeie », •

^
des Polizeioffiziers Lange völlig unbeteiligt . Die Rechtsam j}j,

habe gegen den Berliner Polizeipräsidenten Anzeige wegen » »i,

gung
'
und falscher Anschuldigung erhoben . Unterzeichnet »i

Mitteilung von Dr . Hans Frank II.

Schneezyklon über Moskau
Große Verkehrsstörungen / Säuser und Gthösle abgedeckt'

S . Moskau , 11 . März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Ein von Süden kommender Schneezyklon von ungewöhnlicher Hef-
tigkeit , der eine Windstärke von 20 Sekundenmeter erreichte , bewegt
sich seit einigen Tagen nördlich und gelangte vorgestern in das
russische Zentralgebiet . In den vorgestrigen Nachmittagsstunden
war Moskau überschüttet worden von Schneemassen , die in wil -
den Wirbeln alles durchdrangen und ein Drittel dessen ausmachten ,
was sonst der ganze Winter bringt . Die Schneefälle haben sich am
Mittwoch noch fortgesetzt unh zahlreiche Straßenbahnen , ja selbst
Autos und Autobusse blieben stecken und konnten erst Donnerstag
vormittags in beschränktem Umfange wieder oerkehren .

In den einzelnen Bezirkszentren des Zyklons wurden Häu -
sei und Gehöfte b is in das erste Stockwerk abgedeckt .
Zwei Personen wurden in Moskau in halb erfrorenem Zustande ein -
geliefert . Das ganze südwestliche , westliche und zentrale Eisenbahn -
netz erlitt große Verkehrsstörungen . Die Schneewehen erreichten teil -
weise eine Höhe von 2 Metern . Allein in Moskau wurden annähernd
10 000 Menschen zur Freilegung der Straßen eingesetzt . Die Schnee -
fülle dauern an . Der Zyklon zieht in nordöstlicher Richtung weiter
und erreicht jetzt den Ural .

Englands Flugnetz
weltumspannend.

Abwarlende Kallung im Luftschiffbau.
T .U. London , 11 . März . Im Unterhaus begann am Donnerstag

die Beratung des Haushaltsvoranschlags für das Luftfahrt «
Ministerium . Der Haushalt sieht Ausgaben in Höhe von 17 .4
Millionen Pfund vor . Die Einsparungen gegenüber dem Vorjahr
belaufen sich auf 70 000 Pfund . Unterstaatsselretär Sir Philipp
Sassoon wies in seinem Bericht darauf hin . daß die englische Lust
flotte erst an fünfter Stelle in der Welt stehe. Keine andere Luft
flotte sei jedoch so gut ausgerüstet wie die englische . Um darin
keine Aenderung eintreten zu lassen , müßten die Ausgaben in spä-
teren Jahren wieder erhöht werden . Die Ausrüstung der regulären
Luflgeschwader mit modernen Maschinen werde Ende 1932 durchge -
führt sein.

Bei der Zivilluftfahrt sei beabsichtigt , die Fluglinien
innerhalb des Weltreichs um weitere 20 000 Kilometer auszudehnen .
Das englische Weltreich werde dann über ein Flugnetz von an -
nähernd 60 000 Kilometern verfügen . Der Unterstaats -
sekretär forderte zum Schluß die Städte Englands auf . möglilyst
bald geeignete Flugplätze anzulegen , da der Tag nicht fern sei , wo
jede auch nur einigermaßen bedeutende Stadt ihren eigenen Flug -
platz haben müsse.

Im Verlaufe der Aussprache erklärte Unterstaatssekretär Sas -
soon, die Frage der Weiterführung des Luftschiffbaues in
England sei bisher weder im zustimmenden noch im ablehnenden
Sinne endgültig beantwortet worden . Die Maschinenanlagen in
Cardington und in Uebersee würden erhalten bleiben , so daß d >e
gesamte Organisation für den Luftschiffbau die Arbeit wieder auf -
nehmen könne , sobald Geld für diese Zwecke verfügbar sei . In
der Zwischenzeit verfolge die Regierung eine abwartende und be-
obachtende Haltung .

Reform des Unterhauses ?
8 . London , 10. März . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Torys , die mit der gegenwärtigen überragenden Macht des
Unterhauses unzufrieden sind, scheinen nun Ernst zu machen . Sie
haben heute ? in Parlamentskomitee von zehn Mitgliedern gegrün -
bei , dessen ausdrückliche Aufgabe es ist, „die Reform des Unter -
Hauses noch im gegenwärtigen Parlament durchzudrücken "

, d , h.
also vor den nächsten Wahlen . Die Regierung soll nicht darüber in
Zweifel gelassen werden , daß sie erhebliche Schwierigkeiten von

Do. X

Die Donri erWerke linden jetzt das dritte Riescnllng -
boot vom Tvp des Do . X. geschaffen , das unser Bild
bei seinen erfolgreich verlaufenen Probeflügen auf
dein Bodensee zeigt . Bei der Konstruktion des Do .
X III sind die Erfahrungen , die man bei dem Ueber -
seetluge des Do . X . I gesammelt hat , berücksichtigt

worden .

fit
feiten des rechteil Flügels zu gewärtigen haben wird , f" ' mS
sich sträubt . Die Torys versuchen auf diesem Wege ihren
auch für die Zukunft zu sichern , falls sich bei den nächsten
das Blatt wenden und eine neue Linksrsgierung ans Ruder i
könnte .

1üa !Bciand beqca & en sein will .

*
Briaitds Leiche soll nach Coehercl überführt werden , " ''

r
''

ein Landhaus besaß , das sein Lieblingsaufenthalt _
s »'

Cocherel wird er auf seinen eigenen Wunsch endgu ĵ t»'
s' ~ ttet . Unser Bild zeigt das Landhaus , zu seinen

aufgenommen . Links auf dem Balkon Briand

Der Senat ehrt Briand .
B. Paris , 11 . März

Die radikale Gruppe des Senats brachte
(Eigener Drahtbericht der B «* . .

' ' " aestem emen AN
Ii ' um

ssch >
Bü

> , ige
bisher , und ^ zwar unmittelbar nach dem^ Kriege , nur

das Parlament möge erklären , daß sich „Briand um
W 5

s . ., .WMWWW ^ ^ M
ämtern Frankreichs angebracht werde . Eine derartige~ ■ - Foffl . i

Das Partament möge erklären , oag jicy „Brians um -
j„

■
land wohl verdient gemacht habe "

, und daß dieser BeMu » ^ ifWjj
mortafeln eingegraben an sämtlichen Schulen und Bur ^ ^

ceau und Pöincarö zuteil geworden . Der Senat nahm -

trag zu einer ebensolchen Ehrung Briands mit 261 0
Stimme a n . Man kann nun gespannt sein, wie sich
diesem Antrag gegenüber verhalten wird .

König Alfons unter Anklage.
Madrid , 10. März . Die zur Prüfung der Verantwort t Hzl' H

den Staatsstreich von 1923 eingesetzte Kommission hat t?
über die Strafen , die gegen die Urheber des Staatsstreim .

< - |t
die Mitglieder des Direktoriums Primo de Rioera und ^

jjjjri
•

wird Deporatation aus 20 Jahre mit dauerndem
gerlichen Rechte für sämtliche Angeklagten gefordert . Dar >g >
den sich der ehemalige König Alfons , die Generale
Zordana , Amido und viele andere Militär - und Zivilpen jfa t. ^
den letzteren auch Panguas . Die Anklage lautet auf H
stonstituierenden Eortes werden als oberstes Gericht , «
Entscheidung eine Berufung nicht möglich ist, fungieren

Die Pariser Bankräuber verhafle^ ^Z
B. Paris , 11 . März . fEig . Drahtbericht der <"

ie berichtet wurde , machten vor einiger Zeit drei oe ^ O «":
vermummte Banditen am hellilyten Tage einen Ueb - i Fl » j»»

" ~ ~ • " I tUBankgeschäft im Zentrum von Paris und raubten
tcobet sie die Bankangestellten mit Pistolen in Schach ^
einigen Tagen wurde in Bosnien einer der Rauve ^ ^
Gestern gelang es
niederösterreichischen

roe in « osuien einer oer n *" v.
der österreichischen Polizei , in e > fc
Ort einen zweiten der Räuber . l';

der zuerst verhaftete serbischer Abstammung ist, WÄ, „ in*
gestern Verhaftete hatte noch eine bedeutende Geloi »
und legte ein Geständnis ab .

I
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Mala Kari / Glanz und Elend einer großen Abenteurerin
Do» Carl-Walter Draumann .

XI .
«Hilter WilkinWWWWW

^ ,
a" '.e Mala Hans wurde er unter dem obengenannten

,0niirf| |, i " tns eingeführt . Die Tänzerin bevorzugte den ameri -
®eniQ Zeitungsmann vor allpn ihren Gästen , was allerdings
ttitt) Als nach einem der Gesellschaftsabende Militärs
Se t?V?matcn gegangen waren , sagen Mata Hart und er noch
eri^ i

"" lammen und besprachen den eisten Auftrag , den er zu
Ieit „J , \ hatte . Die Nachrichtenabteilung der deutschen Heeres -
©6Qen

P halte erfahren , dag eine grche deutsche Offensive in der
'"innT, ?0n Arras verraten worden war . Sie wünschte , den Spion
iixlernen . H . 20 erwog mit Mata Hari allerhand Pläne , bis

endlich erbot , das Geheimnis zu enthüllen ,
der Zhrer Freunde war der Oberst , Marquis de la Boursonne ,
diift. * » estungskommandant von Maubeuge infolge einer Verwun -
fanh pa v

^em 3 nnern des Landes gebracht worden war . Jetzt be-
®c'lb o l ®h e

.
r ft in Paris . Gelegentlich hatte ihm Mala Hari

djx ^ ? ,Xch en , weil er total verschuldet war . Als Gegenleistung für
'' "ttüifi -A h ^ ite er Mala Hari dann und wann einiges von den
Vn 1 n Vorbereitungen im Genera lstab mitgeteilt , was diese

^ Amsterdam berichtete . An diesen Ehrenmann machte sich
>>en

"
cw

ri am an,öercn Tage heran . Ohne lange Vorrede fragte
^ °d ^ nach dem Spion . Der war ^ uerst erstaunt , wurde sogar
^ itti?ü drohte mit einer Anzeige . Mata Hari hielt ihm die
"»b jvj

®.en unter die Augen , die der Oberst ihr ausgestellt hart «
e ihm seine Karriere vernichten konnten . Mala Hari fragteOer wi . .uvu . ^ u .u i/uu umij^

t / -ver Oberst at ^ r wußte nichts . Die Tänzerin gab ihm ein
Mo

1 rt Franken , der Osfizier mußte ?i ^> r» pt »
9en . damit der Spion entlarvt werde .

ftssjrt? " Tage später wurde der Bankier R . in Zürich tot auf -
*■' Man hatte ihm mit der Veröffentlichung des Materials
[Ö liird unter diesem Zwang hatte er alle seine Verfehlungen
Mi rI r; P eix - Aus Furcht , vor eln Standgericht zu kommen , hatte er

^ lvst gerichtet .
?"i. (R

Um max der Fall vergessen , da tauchte ein neuer Verräter
Itiii «; lrt königlich preußischer Offizier hatte sich oerleiten lassen ,
W ^ - ° rkmd gegen Bezahlung zu verraten . Auch mit ihm sollte

Prozeß gemacht werden : aber da sich H . 2U für ihn einsetzte .
R«tion ? n ih". nicht . Er wurde jedoch irregeführt , so daß die End -
V der Geheimberichte in Paris ermittelt werden konnte ,

es das nächste Ziel der deutschen Agenten , diese Person°" ch zu machen . Und so geschah es ! —

t ' ,ji
0
.Uplm arm Müller , aljas H. 20 hatte in Berlin Bericht erstat -

iif ,
*eIme nach Paris zurück . Er ging nicht auf dem üblichen

?er die schweizerische Grenze nach Frankreich , lies; sich viel -
Sjttte»

ei ne französische Uniform geben und markierte einen gesan -
front " tttn iV>ien , der entflohen ist. Als solcher kam er durch die
«t». ' Ein französisches Kommando brachte ihn in die nächste
% n

11nd hier war es ihm ein leichtes , sich der Uniform zu ent -
»
tzxf ^ Und sich unter die zahlreichen Flüchtlinge zu mischen . Un ->

schien kam er nach Paris und erreichte noch am gleichen Abend
das Mata Hari bewohnte . UnUr seinem angenommenen

^ 'itti,!
1 er sich bei ihr melden . Mata Hari gab . wie so oft ein

!>zî - Fest , bei dem fast nur Herren anwesend waren . Meist Of »
!ft . > höheren Ranges . Auch einige Herreit in Zivil waren darun »
\ <H

r deutsche Agent kannte sie. Es wahen Herren vom französi
Nachrichtendienst

?! j? anderen Morgen hatten Mata Hari und H . 20 eine wich-
m dii «g. Ein Auftrag war eingelaufen , der schnellstens

werden - muhte . Die Abteilung HI /B wollte eine Liste der

Einige Tage später erhielt die Abt . III/S -in Berlin einen Brief ,
unterzeichnet mit H . 21 , der die Liste der französischen Spione ent -
hielt , die man verlangt hatte . Nach vierundzwanzig Stunden saß
die Mehrzahl davon in Gewahrsam und sah ihrer Aburteilung ent -
gegen . Lange konnte den Franzosen der Verrat nicht verborgen
bleiben : denn in allen deutschen Städten waren Verhaftungen er-
folgt .

Um von deutscher Seite über alles genau unterrichtet zu sein ,
beschloß man in Paris eine geheime Telephonverbindung nach dem
Quai d 'Orsay zu legen und sämtliche Gespräche mit abzuhören . H.
20 führte diese Aufgabe durch . Eines Tages wuvde jedoch der Lau -
scher überrascht . Er floh und gelangte bis an die Ufer der Seine .
Hier stand ein Polizist . H . 20 hatte stets sein Tuch mit Chloroform
bei sich . Er hielt es dem Polizisten vor das Gesicht. Betäubt sank
er zusammen . Er zog dem Polizisten die Uniform aus und legte sie
sich selbst an . In dieser gelang ihm die weitere Flucht . Am « ndern
Tage brachte der „Maiin " eine Notiz über einen Raubüberfall auf
einen Polizisten .

Mit Mata Hari besprach der deutsche Agent sein Erlebnis . Beide
kamen überein , daß der Kriegsberichterstatter James Wilkins für
einige Zeit ans Paris verich-wiirden mußt « . Und schon nach zwei
Tagen befand sich der angebliche amerikanische Kriegsberichterstat -
ter James Milk ins , alias Hauptmann Müller , alias H . 20 auf dem
Wege an die Front . Die Arbeit , die dort getan wurde , rettete Tau -
senden von deurschen Soldaten das Leben : denn ein werlvoller Be »
richt von ihm kam zur richtigen Zeit nach Berlin . Gleichzeitig aber
mußte hinter der Front noch ein anderer Auftrag erledigt werden .
Es war von den Franzosen das Büro eines deutschen Agenten
ausfilldig gemacht worden . H . 20 versuchte , dem Kameraden zu Hel¬
sen . Leider p spät . Eine Kugel Halle den Unglücklichen getroffen .

Nach wenigen Tagen Ruhe lief über die Schweiz ein neuer Auf --
trag für die deutschen Agenten ein . Es war der Heeresleitung be-
kairnt geworden , daß in Paris eine geheime Sitzung des Kriegs -
Ministeriums stattfinden sollte , bei der ein neuer Angriffsplan er -
örtert werden sollte . Es lag der deutschen Heeresleitung daran ,
Näheres festzustellen . In der Nacht vor der Sitzung wurde ein klei-
nes Mikrophon in den Sitzungssaal eingebaut . So erfuhr man bald
alles über die französischen Vorbereitungen und konnte seine Gegen -
maßnahmen treffen .

Nach den Verhandlungen gingen die Offiziere in das Kasino .
Um noch mehr zu erfahren , folgte ihnen H . 20 als Berichterstatter
Wilkins . Zu seinem Ungliick war einer der Offiziere anwesend , die
seinerzeit im Hauptquartier waren , als Wilkins ebenfalls dort ge -
arbeitet hatte . Dieser Herr wurde mißtrauisch . Er setzte seine Ka -
meraden davon in Kenntnis und wollte ihn verhaften . Die Herren
liefen sich telephonisch mit der amerikanischen Botschaft verbinden
and erfuhren , daft ein Kriegsberichterstatter dieses Namens dort
nicht bekannt war . Nun war es sicher, daß dieser angebliche Kriegs -
berichterstatter ein Spion s«i . Man wollte ihn festnehmen . Aber

geistesgegenwärtig Log H . 20 ein « Pistole und zerschoß die Beleuch -
tungstörper . Ein heilloses Durcheinander . Dabei entkam er .

Am anderen Tage ereignete sich eine furchtbare Explosion in
einer Munitionsfabrik in der Gegend von Sdvres , und sofort be-
haupteten die Zeitungen , daß es ein Anschlag deutscher Spione
wäre .

H . 20 floh und kam durch . Ohne angehalten zu werden , pas¬
sierte et die schweizerische Grenze . Da er in Paris zu bekannt ge»
worden war , hielt es die deutsche Spionageabteilung für angebracht ,
ihn vorläufig im In lande zu beschäftigen .

So arbeitete die deutische Spionage in Paris mit Opfermut
Mata Hans Verhalten konnte vorerst nicht auffallen , da zudem
sehr einflußreiche Personen zu ihren Verehrern zählten , die sie
schützten.

Es war zu Beginn der großen französischen Offensive an der
Somme . (24. Juni bis 20. November 19t 6 .) Da wurden die AI-
lierten zum ersten Male mißtrauisch . D,?r Beginn der Schlacht ver -
lief anders als er geplant war . Die gesamte französische Presse
schrieb, daß es bei diesen Mißerfolgen nicht mit rechten Dingen
zugehen könnte . Man verlangte öffentlich , daß eine Untersuchung
eingeleitet werde , die die deutschen Spione entlarven sollte . Alle
Hobel wurden in Bewegung gesetzt : aber nichts konnte gefunden
werden . Viele Personen wurden verhaftet , mußten aber entlassen
werden , da man ihnen nichts nachzuweisen vermochte . Da lief eines
Tages bei der Post ein Brief ein , der schlecht verschlossen war . Er
wurde geöffnet , und man stellte ftst , daß er mit „H . 21 " unterzeich -
nct war .

Wer verbarg sich aber hinter dieser Ehiffre ? Adressiert war der
Brief an Herrn Eckerts in Madrid . Hotel Ritz . Der Inhalt war
unverfänglich , mithin wtirde er befördert .

Mata Hari war noch einmal nach dem Feldlazarett in Vittel
zurückgekehrt und hatte den schwerperwundet .en Rittmeister Alexei
Marow mit sich genommen . Insgesamt war sie sieben Monat « in
dem Lazarett gewesen . Hier und unterwegs hatte sie wertvolle
Notizen machen können , die den deutschen Truppen nützlich waren .
Kaum war sie jedoch wieder in Paris , da erhielt sie eine Vorla¬
dung zu einer Vernehmung durch den Leiter des französischen Spio -
nagedienstcs . Kapitän Ledcwx . Mata Hari veranlasste Marow zur
sofortigen Abreise nach Rußland und ging gefaßt zu der Verneh '
mutig . Zvährend sie dort verhört wurde , drangen zwei Beamte in
ihre Wohnung ein und erbrachen den Schreibtisch . Sie ?ogen bald
wieder ab , da sie nichls Belastendes fanden .

Die Verhandlung mit Ledoux dauerte lange Zeit . Mata Hari
verlangte zu wissen , wessen man sie verdächtige . Ledoux war ver
wundert ob der Keckheit und fragte sie nach ihrer Bekanntschaft
mit deutschen Offizieren . Mata Hari lächelte . Aber sie gab ohne
weiteres zu , mit dem Leiter der deutschen Spionage in Amsterdam
bekannt zu sein . Es wäre ein sehr guter Freund zu ihr , den sie schon
jahrelang kenne . Vom Kriege usw . hätte in den Briefen , die sie
miteinander gewechselt hatten , nie etwas gestanden . Nur Erin¬
nerungen hätten sie ausgetauscht . Sie hätten sich so geschrieben , wie
dieses zwei Menschen tun , die sich einst geliebt haben . Ledoux schien
beruhigt . Mal « Hari wies auf ihr Angebot hin , das sie ihm und
dem Herrn Kriegsminister ehedem gegeben hatte , als sie für Frank -
reich ihr >e Beziehungen ausnützen wollte , um dem Lande gefällig
zu sein . Ledoux fühlte sich geschlagen , entschuldigte sich, und stolz
oerließ Mata Hari das Gebäude des französischen Spionagedienstes .

Römische Groteske / Bon unserem römischen Vittarbeiter

Gustav W . Eberlein.
Gemeinhin glaubt man , daß ganz Italien unter dem Schatten

des Liktorendündels stehe , des Beiles Schneide jeden Nacken ohne
Unterschied der Person und die Rute anderes bedrohe , daß vor dem

» <>. . «»- >. . mm *
% ;. " rhen Spionagvagenten halben , die sich hinter der Front keine Ausnahme kenne . Das t |r ein Irrtum . Mancherorts , auf ge<

^ eiirlb Deutschlands aufhielten . Mata tfari wußte , daß der wissen vtraßen zum Bespiel , regiert noch das alte System des >ellgen
S hx französischen Spionage für Frauen

'
wenig Übrig hatte . Maleritaliens , und gewisse Schichten der Bevölkerung erfreuen sich

hatte Tic HA irnrnMinnttnen dielen Mann RA nnw -iinnia noch der mit Recht so beliebten liberalen Behandlung , wte die Rad¬
fahrer , die eine Demokratie für sich bilden , das heißt , so regieren ,

französischen Spionage für Frauen wenig übrig hatte ,
harte sie sich vorgenommen , diesen Mann sich untertänig

» roar der gefürchtete Baron de Grand . Mm Quai
J liefen alle Fäden der französischen Spionage Mammen ,

vereinigten sich in der Hand des Barons .
^ It^ ° inem der nächsten Mende versammelten sich wiederum

Gäste bei der schönen Tänzerin , und unter ihnen auch
% rtBt

°n- Mata Hari versuchte diesen Mann für sich zu gewinnen ,
dipsmal nicht .

De » ^ urde ein anderer Weg ersonnen , der gewiß zum Erfolg
L ®urde . Die weibliche Diplomatie hatt ^ versagt : n-un sollt «

Wina
Q'hl des Dokumentes versucht werden , und im Falle des

Yi
* sollte Gewalt angewendet werden .

^ ^en in der Nacht , als Mata Hari ihre Gäste unterhielt ,
Ii
1 »«r deutsche Agent nach dem Quai d'Orsay . Kein Laut regte

Atu dem großen Gebäude . Er benutzte einen kleinen Seiten -
, tef |Jlld gelangte unangefochten bis zum ersten Stock hinauf .
ü'0t in „

e
.
in Posten . H . 20 hielt ihm von hinten ein mit Chlo -

A i »? i &nftes Tuch vor das Gesicht. Der Posten brach zusam -
Ä Ut,x

®efl war frei . Sofort schlüpfte H . 20 in das Zimmer des
# findp „ Ahr ach den Schreibtisch . Wichtige Papiere waren nicht
Apt . • Wie er eben noch suchte, trat ein Soldat ein . Ein kurzer
i MQ Xuth tflitt ilim iificr hrrc» (fiefidit iitito <n . 20 hölte Nucke.

Stift "
, em Posten . H . 20 hielt ihm von hinten ein mit Chlo -

° " irnktes Tuck
!eg war fr «
Ebrach den

er eben . . . . MWWWWWWWWW
C 'H Dej..

u.s luch glitt ihm über das Gesicht, UM H . 20 hatte Ruhe ,
y »itch B er das Gebäude , um Mata Hari Bericht zu erstatten ,

Ott ? erfolglos gewesen war . Die Tänzerin schrieb nun einen
!C »i) den Baron de Grand und bat ihn für den kommenden

5)>
' 5j e, ln ein intimes Gespräch vertieft . Dabei erzählte er

Sol a!) I ' der letzte Nacht in feinem Büro verübt worden war .
Sjj

'elte
' 1fragte , ob etwas gestohlen worden sei : der Baron aber

St .
'NW dsuiete auf seine Brusttasche , die anscheinend sehr

enthielt . Er blieb die Nacht über im Hause der Mala
V 5ati »

n begann der Dienst für den Herrn Baron . Mata
kü >n r« ? 5

. verstanden , ihn von den Gefahren zu überzeugen ,
« taj. ™olich bedrohten . Bor allem aber seien die Papiere in
V e # n

t0 " icht mehr sicher. Sie bot ihm ein Versteck in ihrem
k . \ t

' ®0flu nur ein einziger Schlüssel vorhanden sein sollte .
!> !°t ber J ? 0r vertrauensvoll und verschloß seine Akten in dem
h As fc,, . ata Hari . Den Schlüssel nahm er mit sich. Kaum hatte

0
bie ^ 5 verlassen , da ließ Mata Hari von ihrem Kollegen

Dokumente durchlesen und photoflraphieren
Y eiitet r °n hatte ind .' ssen keine Ruhe gehabt und war bereits
ti t

011ju tiu nbe wieder bei der Tänzerin , um seine Papiere wie -
^ " s Uta u

. " chmen . Er öffnete den Tresor , nahm sein Eigentum
^ eilte davon .

sich . Der Baron kam . Bald war
'

er mU seiner schönen
von

wie sie wollen .
Wer es nicht glaubt , der fahre einmal , wenn er mit dem Leben

spielen will , im Auto abends durch Rom oder gar auf einer der Aus -
fallstraßen . Für ferne Verkehrsinteressenten genügt es , wenn sie die
römischen Zeitungen lesen . Alles ist sich darüber einig , daß die Rad -
fahrerdemokratie einen feindlichen Fremdkörper im autonomen Stadt -
staat Rom bildet .

Wenn es nach den Gesetzen ginge , so wäre Italien schon immer
das bestregierte Land der Welt gewesen , und auch das Straßen -
verkehrsgesetz kann nur mit vorzüglicher Hochachtung genannt wer -
den . Aber wer liest es schon ? Wer läßt es es auf sich anwenden ? Viel -
leicht die Autofahrer , unter Umständen , wenn es ihm paßt , sogar ein
Fußgänger , nie aber ein Radler . Sie sind die eigentlichen Herren
von Rom , sie heißen Velozipedisten , aber man nennt sie Velozipedaster ,
wie man Politikaster sat , doch geruhen sie darauf zu pfeifen . Das ist
übrigens ihre einzige Tugend , wenn sie einem dicht auf dem Fell
sitzen , denn eine Glocke kennen sie nur vom Hörensagen . Der Herr
Gouverneur , der nicht nur ein Fürst , sondern auch ein äußerst liebens -
würdiger Mann ist, hat ihnen schon oft erklärt , daß sie außerdem
eine Laterne , eine Bremse und womöglich auch einen Rückstrahler
haben müßten , aber sie haben das nicht gehört . Von Zeit zu Zeit
wird es ihnen schwarz auf weiß , amtlich und gedruckt eingeschärft .
Sie haben es nicht gelesen . Sie kennen nur ein einziges Gesetz :
il corntnodo suo , was ct|uf Deutsch besagt , jeder sein eigener Gesetz -
geber .

Ein Menschenalter lang kam die Bahn ans Meer nicht vom Fleck,
bis Mussolini kam und befahl : am 1. August fährt sie ! Am 1. August
fuhr sie . Wer im Wagen nach Nettuno fuhr , erlebte jedesmal das
Vergnügen , seine Gummi vor Freude platzen zu sehen . Bis der Duce
selber sich ans Steuer setzte — da glättete sich die Straße wie Wogen
unter Oel . Es bleibt uns nur übrig , ihn zu bitten , gelegentlich ein -
mal an einem regnerischen Abend von dem beliebtesten Ausflugsort ,
von Frascati , nach Rom heimzufahren .

Er würde den Kopf schütteln über den Diktator , der sich eine
solche Freiheit , ein derartiges Volksregime gefallen läßt .

Die Straße , die altehrwürdige Via Tuscolana , befindet sich be-
reits bei der Annäherung an Rom in Eruption , nach dem alten
Stadtzoll geht sie in Dauerrevolution über . Denn sie erfreut sich noch
der so beliebten vorfaschistischen Behandlungsmethode , nach deren

Regeln immer wieder auf - und zugemacht wird , je nachdem , ob
Wasserrohre , Gasleitungen oder Kabel zu verlegen sind . Auf einmal
läßt sich das nicht machen . Nach römischer Pflastersitte bleiben jedes -
mal Rinnen und Schluchten oder Buckel und Höhenzüge zurück, die
man die kleinen Apeninnen zu nennen pflegt . Die Beleuchtung ist
so , wie sie von den Menschen , denen unsere berzliche Zuneigung ge-
hört , den Liebespärchen , bevorzugt wird . Das ist der Boden , den der
Velozipedaster braucht , hier reist er zur edelsten Blüte heran .

Das fliegt lautlos wie Pfeile kreuz und quer , unsichtbar , aber
wirksam , das prallt gegen die Fenster und hockt unerwartet auf dem
Kühler , das triumphiert mit trillerndem Hohn und keift entwaffnend ,
wenn ein Kotflügel den Kentauren gestreift zu haben den Anschein
haben könnte . Das schießt aus den Seitenstraßen , das prescht vor und
biegt urplötzlich vor den Scheinwerfern , die gerne ihre Pflicht tun
möchten , aber nicht dürfen , über die Fahrbahn . Das schlängelt sich
durch die verzwicktesten Stauungen , daß man nicht weiß , was mehr zu
bewundern wäre , der Mut oder die Geschicklichkeit. Man sagt , wer in
Rom Autofahren gelernt hat , der vergißt es auch in der Hölle nicht .
Doch ungleich erfahrener noch sind die Radler .

Für sie gibt es keine Gesetzesfallen , keine Rechtsecken, kein Para -
graphengestriipp . Sie tun alles , was verboten ist, sie dürfen alles . In
Regierungsblättern kann man lesen , daß diejenigen unter ihnen , die
mit gutem Beispiel vorangehen sollten , die Schlimmsten sind . Wie
etwa die radsahrenden Beamten , die Telegraphenboten , die Soldaten ,
die Polizisten . Der Königliche Automobilklub berichtet : Sein Ge
währsmann habe einen nächtlichen radfahrenden Wächter der Ver -
kehrsordnun gefragt , warum er keine Laterne führe , und folgende
Antwort bekommen : . Das Amt gibt uns keine und daß wir selber
eine kaufen , wird doch niemand verlangen ! Oder ein uniformierter
Soldat : Die Laterne wurde mir gestohlen und mein Hauptmann hat
gesagt , ich solle ohne fahren !

Unbegreiflich , aber es ist so.
Unter den Augen des Verkehrsregler , am hellen Tage , im Aiit »

telpunkt der Stadt pfeifen die Radler auf alle Vorschriften , deren
Nichtbeachtung einem Automobilisten teuer zu stehen käme . Es ist
unmöglich , hier zu übertreiben . Man sieht mit Möbelstücken , Kindern ,
Erwachsenen überladene Radler im Gewühl , sie haben nicht nur alle
Hände und Schutzbleche voll Gepäck, sondern auch den Kopf . Der Mann
mit dem Morgenbrot , der Zeitungsträger , der Ausläufer der Wem -
Handlung ist mit einem ungeheuerlichen Korb ausgerüstet , breit wie
em Auto , zwängt sich aber zwischen Randstein und den vor der Ver -
kehrsampel haltenden Wagen durch , auch wenn nur ein halber Meter
Zwischenraum blieb , rechts oder links , das spielt keine Rolle . Der Herr
mi ». dem Teegebäck fährt freihändig , raucht seine Zigarette und lacht
alle Mädel an . Er kann das , er ist unbehindert , denn der Korb , eine
wahre Bahre , schwankt auf seinem Kopf .

Hohe Belohnung demjenigen , der einen vorschriftsmäßig aus -
gerüsteten Radfahrer sichtet ! Das steht in der Zeitung , es soll scherz -
Haft klingen , aber es wirkt nur grotesk , denn es ist zu wahr !

Dio. JDu tter ist glücklich
wenn da» gepflegte und gesunde
Aussehen ihres Kindes bewundert
wird. Bis zun » lO . Jahre deshalb nur

NIVEA
KINDERSEIFE

Nach ärztlicher Vorschrift für die
zarte Haut besonders hergestellt ,
dringt ihr seidenweicher Schaum
schonend in die Hautporen ein
und macht sie frei für eine ge¬
sunde und kräftige Hautatmung .
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Weder „Luxus-cremes ", noch „Wunder-
Cremes"

, noch „Nachahmungen " können

CREME
ersetzen , Denn es gibt auf äer ganzengar
Welt keine andere Hautcreme, die das
hautpflegende E u z e r i t enthält, und

darauf beruht ihre überraschende Wirkung. — Also : Nur Nivea - Creme kaufen !



Ccttt 4. 91t . m . Badische Presse / Abend -AuSgave
Are,tag . den u . Vtärg lg ,

Aus der Lanoesyauplftaol .
Karlsruhe , den 11 . März 1932.

Billige Ofterreisen.
Ueber die an Ostern zur Ausgabe kommenden Festtagsrückfahr -karten und Arbeiterrückfahrkarten sowie über Eesellschastsrückfahr -karten hat die Reichsbahn an ihre Dienststellen salzende Weisunggegeben :

1. Fefttagsriicksahrtarten
werden im Reichsbahnverkehr zum Preise der Sonntagsrücksahr -karten in allen Verbindungen ausgegeben , für die die Ausgabe vonFahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs möglich ist. Bei Verbin -
düngen , sür die keine fertiggedruckten Sonntagsrückfahrkarten auf -
liegen , werden Blankosonntagsrückfahrkarten ausgefertigt . DieVlankokarten sind rechtzeitig , spätestens am zweiten Tage vor An -tritt der Reife , bei den Fahrkartenausgaben oder Reisebüros(MER . - Stellen ) zu lösen oder zu bestellen .Die Festtagsrückfahrkarten gelten vom 23. März bis 4. Aprilds . Js . und zwar zur Hinfahrt an allen Tagen vom 23.- 28. März ,zur Ruckfahrt an allen Tagen vom 24. März 12 Uhr , bis 4 . April .Die Rückfahrt muß spätestens am 4 . April 24 Uhr , beendet sein .Die Eil - , 0 -, FD * und FFD «3iige sind für die Benutzer der
Festtagsrückfahrkarten gegen Zahlung der tarifmäßigen Zuschlägefreigegeben .

Dl « am S . oder 3 . April gelösten Sonntagsrückfahrkarten fallennicht unter die Festtagsrückfayrkarten , jedoch wird ihre Gültigkeitebenfalls bis zum 4. April , 24 Uhr , erstreckt.
S. ArbeiterrückfahrkartenDie Arbeiterrückfahrkarten gelten auch vom 23. März an .Arbeiterrückfahrkarten , die in der Zeit vom 23.—28 . März gelöstwerden , können zur Rückfahrt bis zum 4 . April einl ^ lieglich benutztwerden . Die Entfernungsgrenze von 250 Kilometer wird für d«ein der Zeit vom 23.- 28, März gelösten Arbeiterrückfahrkarten auf -

gehoben .
3. Gesellschaftsfahrten .

Die Fahrpreisermäßigung für Eesellschaftsfahrten wird auchüber Ostern in Personen -, Eil - und Schnellzügen gewährt .
★

r Todesfall . Am letzten Dienstag ist hier im Alter von 58 Iah-
ren Major Freiherr von R o t b e r g nach kurzer Krankheit gestor¬ben , der nicht nur als alter Leihgrenadier , sondern vor allem als
alplnistischer Schriftsteller in weitesten Kreisen bekannt war . DerVerstorben ^ hat sich über die Grenzen seines engeren HeimatlandesBaden hinaus einen sehr geachteten und geschätzten Namen erwor -ben durch zahlreiche ausgezeichnete Veröffentlichungen in der Ta »
gespreffe , in Zeitschriften und in Büchern . Mögen sie der Eichichts »künde oder anderen ernsten Aufgaben g«wü >Mj? t gewesen sein , odermögen sie über Selbsterlebtes bei Bergfahrten , beim Zagen aufHoch- und Niederwild in feiner Ergötzlichkeit berichtet oder derNatur mit offenem Ohr und Blick Abgelauschtes , oder mit warmemKunstempfinden Eeschaut ^s erzählt haben , viele haben sich an ihnenerfreut . In zahlreichen Staaten Badens und der Nachbarländerhat Freiherr von Rotbeig die Naturfreunde in fesselnden , durcheigene herrliche Lichtbilder erläuterte Vorträge in Gedanken
hinausgeführt in die frei « Eotteswelt unb hat sie die erhabeneGröße unb Reinheit der Berge urfd jAlpen an Hand seiner eigenenWanderungen begeistert mitempfinden lassen . Freiherr von Rot -
berg , geboren im Jahre 1874 zu Ansbach , war im Jahre 1894 nachkurzer Dienstzeit als Leutnant im dortigen 2. Bayerischen Ulanen -
Regiment in das hiesige 1 . Badisch « Leib -Grenadier -Regiment 103übergetreten , in dem er bis zu seiner Ernennung zum Hauptmannund Kompaniechef im Jahre 1912 blieb . In diesem Jahr nahm ernach seiner Versetzung zum Kadettenhans in Köslin den Abschiedaus dem aktiven MilitälÄiervst , um als Bayerischer Kämmerer und
Obechofm, ? ister und als Hofmarlschall bei der Herzogin Karl Theo¬dor in Bayern tätig zu sein . ? m Krieg « war v . Rotberg in verjchie -denen Stellungen , zunächst 1914 beim Stellvertretenden General -
kommando des 1. Bayerischen Armeekorps , dann Kommandeur desErsatz -Bataillons 172. In den folgenden Jahren war er in Adju¬tanten - und entsprechenden Stellungen bei unseren höheren Stäbenans oerischiedenen Kriegsschauplätzen und erhielt 1917 den Charakterals Major . Die Lücke , die sein Tod gerissen hat , wird von einemweiten Kreise von Freunden und Bekannten , denen der restlos sichernster Arbeit und hilfreicher Fürsorge widmend « Entschlafene stetsmit Rat und Tat »ur Seite stand , schmerzlich empfunden werden .— Preuhisch -SLddentsche Klassenlotterie . In der Donners -
tag - Vormittagszrehung fielen zwei Gewinne zu je 25 000Mark auf die Nr . 85 003, vier Gewinne zu je 10 000 Mark auf dieNrn . 305 922 . 389 006 , sechs Gewinne zu je 5000 Mark auf dieNrn . 44102 , 179 746 , 343 516 , zweiunddreißig Gewinne zu je 3000Mark auf die Nrn . öl 233 , 53 408 , 90 276. 107 868, 171011 . 221747 ,307148 . 307 860. 312107 , 313 866 , 325 729 , 355 610 , 362 024 . 369 914,371 796, 381 840. — In oer Nachmittagsziehung fielen zweiGewinne zu je 50 000 Mark auf die Nr . 320 272, zwei Gewinne zuje 10000 Mark auf die Nr . 252 840, acht Gewinne zu je 5000 Markauf die Nrn . 46 928 , 80 942 , 261498 , 340 553 , und vierzehn Gewinnezu je 3000 Mark auf die Nrn . 231540 , 235 849, 241450 , 288 386.308 512. 369 986. 372 872.

Kaisers
Brust - Carame/Iert

mit - den i Tannt -n
gegen Husten # ▼ ■ l

Heiserkeit , Katarrh % T
Jetzt : Beutel 35 Pf *?.. Dose 75 Pf ff.Erhältlich in Apotheken . Drogerien und wo Plakate sichtbar .

Deutscher Abend im Konzerthans .
Wie alljährlich , veranstalteten deutsche Frauen am Donnerstageinen Deutschen Abend , der der Erinnerung an die Königin Luisevon Preußen gewidmet war . Der Konzerthaussaal war bis ausden letzten Platz besetzt, als der Musikverein Harmonie Karlsruheunter der bewährten Leitung von Kapellmeister Rudolph denvielseitigen und abwechslungsreichen Unterhaltungsabend mit eini¬

gen flotten Märschen eröffnete .
Im Mittelpunkt des Abends stand die Aufführung zweierTheaterstücke . Als erstes hatte man Karl Gutzkows Lustspiel „Zopsund Schwert " gewählt , ein Lustspiel , das nun schon annäherndneunzig Jahre alt ist, aber von seiner Zugkraft auch heute nochnichts eingebüßt hat . Wohl hat der Dichter in diesem historischenLustspiel , das einen Einblick in das Leben am Hofe Friedrich Wil -Helms l . von Preußen , der der Soldatenkönig genannt wurde , gebenwill , manches recht unwahrscheinlich und übertrieben gezeichnet , wohlfehlt den Personen der Handlung ein « überzeugende Charakteristik ,aber trotzdem bleiben diese Gestalten , namentlich die grob gezeich-nete Figur Friedrich Wilhelms I., lebendig , und humorvoll tritt verGegensatz zwischen altpreußischem Soldatentum und moderner Weltanschauung zutage . Als zweites Stück ging das Festspiel „Weimar '

von Ernst Wichert über die Bühne , das in dem Weimar von 1800spielt und neben Bürgern . Theaterleuten und Studenten auch denGeheimbderat Goethe aus der Bühne erscheinen läßt . Für die Aufführungen hatten sich Karlsruher Damen und Herrenzur Verfügung gestellt , die unter der szenischen Leitung von Staats »schaufpieler Ulrich von der T r e n ck vom Badischen Landestheatcrjeder an seiner Stelle ihr Bestes gaben , um den Aufführungen zueinem wirksamen Erfolg zu verhelfen . Das gelang ihnen denn auchbestens , und herzlicher Beifall dankte ihnen allen für diese unterhaltsamen Liebhaberaufführungen .
Eine Brücke von Weimar zur Königin Luise schlug Ulrich vonder T r e n ck durch die Verlesung eines Briefes der Frau RatGoethe an ihren Sohn , in dem sie ihm von de* Königin Luise er¬zählt . Dann tanzten Dame '

n der Schule Mertens - Legergraziös und gewandt eine Gavotte im Kostüm der Zeit der KöniginLuise , die ln einem lebenden Bild , einer Huldigung heutiger deut -
scher Jugend vor der Königin Luise , ausklang . Zwischendurch spielteder Musikverein nochmals mehrere Märsche . Mit dem allge -meinen Gesang de« Deutschlandliedes fand die Veranstaltung tut *vor Mitternacht ihr Ende .

Aufruf des Kindenburg-Ausschuffes.
Deutsche Männer ! Deutsche Frauen !

Ihr seid berufen , am 13 . März durch die Präsidentenwahl dieEntscheidung über Euer Schicksal zu treffen !
Di « Wahl des Kandidaten kann Euch nicht schwer fallen .Euer nationales Gewissen gebietet Euch, dem Mann die Stimmezu geben der in Krieg und Frieden Euer erster Führer war undver in schlichter Treue dem deutschen Volt bis zum letzten Atemzugzu dienen bereit ist !
Darum gebt Eure Stimme am IS . März unserem Hinden .bürg .

Hindenburg -Ortsausschuß Karlsruhe .

Skiläufer, vergeht das Wühlen nicht.
Nachdem jetzt im Schwarzwald zum ersten Male in diesemWinter gute Sportverhältnisie eingetreten sind , ist es durchausverständlich , wenn die Skiläufer am kommenden Sonntag ihre Bret -ter schultern , um endlich einmal die weiße Welt durchwandern zukönnen . Trotz dieser Liebe zum Sport darf aber die Staats -

bürgerpflicht nicht vergessen werden . Sorge jeder Sport -ler dafür , daß er am Sonntag seiner Wahlpflicht nachkommen kann !Bis zum Freitag abend 8 Uhr kann sich jeder Wähler aufdem Städtischen Wahlamt , ZSHringerstr . 98, einen Stimmscheinbesorgen , mit dem er dann überall wählen kann . Da auf Wände -
rungen durch den Schwarzwald immer wieder Ortschaften passiertwerden , ist dort die Abgabe des Stimmscheines sehr gut mögliif ' .ohne daß der Sport dabei zu kurz kommen würde . Es handelt sichnur darum , sich rechtzeitig einen Stimmschein zu verschaffen .

*
Verbotene Wahlpropaganda . Obwohl das Schnellgericht in den

letzten Tagen zahlreiche Anhänger politischer Parteien wegen ver -botener Wahlpropaganda zu empfindlichen Haftstrafen verurtellte —am Donnerstag wurden wieder vier Nationalsozialisten und zweiKommunisten wegen Anklebenns verbotener Wahlzettel mit je 14
Tagen Gefängnis bestraft — wird immer wieder versucht , die Wahl -
Propaganda aus verbotene Weise zu betreiben . So wurde in derNacht vom Donnerstag auf Freitag von der Polizei in der Hebel «
straße ein 43 Jahre alter Finanzsekretär festgestellt , der Handzettelder N .S .D .A .P . an Privathäuser und öffentliche Gebäude klebte . Erwurde festgenommen und dem Schnellrichter übergeben . Desgleichenwurd « ein 28 Jahre alter Kraftfahrer von hier festgenommen undins Bezirksgefängnis eingeliefert , der sich in der Oststadt als Mitgliedeiner «Anftrerch - und Klebe -kolonne " der K .P .D . betätigt hatte .

Karlsruher Vereinsanzeiger.
Geo

Freitag , den 11 . März
Gesellschaft. 20 Uhr im Studentenhaus . Vortrag :ie Deutsche Grönlandexpedition Prof . Alfred Wegeners1929/31 .

Samstag , den 12. März 1932.
Marine -Verein . 20 Uhr im Darmstädter Hof : Monatsversammlung .

Ein Gastspiel von Dela Lipinskaja.
Wer Dela Lipinskaja ist . das erfuhr man lange ^Karlsruher Gastspiel . Was Dela Lipinskaja aber als

künstlerin bietet , läßt sich auch in einem langen und dith ?r°
reichen Bericht nicht sagen . Lipinskaja muß man gehört und ? ^haben , um ein richtiges Bild von ihr zu bekommen . Es öürf16 $
zu bestreiten sein , daß seit den Gastspielen einer Josma ^allzufrüh verstorbenen Gattin des bekannten Komponistenund Frau von Wolzogen . deren Mann als Gründer des Leder ^bekannt wurde , in Karlsruhe keine Vortragskünstlerinwar , die das Publikum zu solch begeisterten BeifallskunM
hinriß , wie Dela Lipinskaja am Donnerstag abend im stark «' -

j,,
Eintrachtssaal . Die Konzertdirektion Fritz Müller hat f' 1* c

inntjlsonderes Verdienst erworben , daß sie diese Künstlerin auch
in die badische Landeshauptstadt gebracht hat . etaS *Dela Lipinskaja ist Sängerin , Klaviervirtuosin und
lerin von Klasse und Rasse . Wenn das kleine zierliche =Pet '
mit ihrem faszinierend roten Haar — früher soll sie allerdings ,nett gewesen sein — die Buhne betritt , mit den glitzernden ,^ >
ihr Publikum mustert , lächelt und lacht und ihre herrlichen P jjizähne blitzen läßt , und am Klavier den ersten Anschlag WOT ' j«
sie hier schon alle in ihren Bann gezogen . Alles was sie btt
gleich vollendet intelligent , charmant , spielerisch und aromat »^finiert und destilliert . Alle Darbietungen empfangen ihren w
Reiz durch den Zauber weiblicher Grazie , die auch Pikanter ^ ,
zu adeln weiß . Und dann diese Modulationsfähigkeit der pvjjiSie kann alle Register aufziehen . Sie hat rauhe und zartt ^schmeichlerische und frivole , kurzum wandlungsfähig wie selten ^Auch in der Zusammenstellung des Programms ist sie Me » ,f(tSie setzt die pikantesten drolligsten Sächelchen aneinander zu
herrlichen Kette des Genu ses und Genießens . Von geradezui ' xhaster Wirkung — um diesen banalen Ausdruck zu gebraucm ^sind die Figurinen aus ihrem Album . Da ist es vor allem
Parodie einer Straßenszene , in der Lipinskaja , die sich v« Yv
eleganten Gesellschaftskleid zeigte , im Kostüm einer Straßen !

^rin auf die Bühne kommt und mit unnachahmlichen Kesten »n°
nenspiel das Publikum zu stürmischen Beifallskundgebungenstert . Gleich darauf wirbelt sie als echte russische DorfschöneSaal in rassigem Tanz und feurigem Gesang . Und dann der ,des Ganzen : „Jackie Coogan " . Da steht vor uns ein kleiner ^mit frischem , lockenumwallten Gesicht, der schiichtern-frech '

te«Grübeln über Rätselhaftes Ausdruck gibt mit einem nonchai ^Was weiß denn ich — vielleicht — vielleicht ^ auch nicht —
vielleicht - vielleicht !" Einfach köstlich! Nicht

'
minder w >r.- ^ ,voll der Wunsch , einmal ein Sex -Apeal zu sein , ein Sex -Apea , ^außen warm und innen „kihl" , vom allgemeinen just das „Ge«S ^Ein Unsinn , aber in so feiner Form , daß förmliche LachstürwHaus durchbrausen . „ 0Zwei volle Stunden hat Dela Lipinskaja , diese große »iei>

(|1Künstlerin ihren Zuhörern eine Ausspannung von den Alltagsbereitet , einen Abend des reinen Genusses , der nur den einen „
übrig ließ : Auf baldiges Wiedersehen in Karlsruhe .

Wen » SSfigtA
■V SUnatämufe i« Cololleumtbeater .set uud , Mannenderder im Zeichen ^kämpfe traten fich Schul » und Urbachhatte viele aufregende Momente . SichiT '

auch mutig an . »ver tat Skilauf beileaenfteit £ ~
Stunde 95
tttt'ö Ä Ö V p . ,nicht aus , um eine Entscheidung'
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Aus Beruf und Familie .
£ 25jähriges Dienstjubiläum . Bei der Firma Bs hme r hier , konnte am Donnerstag Lagermeister Andreas S .'. ßVollendung seines 25. Dienstjahres begehen . Der Geschästsidankte dem Jubilar bei einxr kleinen Feier vor versammeUkwsonal mit ehrenden und anerkennenden Worten für die währen $

fer langen Zeit in treuester Pflichterfüllung geleisteten Dienl ■
^überreichte ihm ein Geschenk und eine von der Handels ^Karlsruhe verliehene Ehrenurkunde . Das Personal schloß W

falls mit einer Ehrengabe für den Kollegen an . .. ri „— Dienstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher Parfüme -
Toiletteseifen - Fabrik F . Wolff & Sohn . G . m . b . H . . ffeiert am 11 . März die Arbeiterin Luise V e l t e aus Karlsru
25jähriges Dienstjubiläum . Von der Direktion wurdenlarin eine Ehrengabe und die ihr vom Verband Südwest » 0t '
Industrieller verliehene silberne Ehrenmedaille nebst»eben . Auch ihre Kolleginnen und Kollegen ehrten die *>

urch Geschenke.

Geschäftliche Mitteilungen .
25 Jahre Geschw. Schneider .

Da « wr seinen erstklafsigen Geschmack bestbekannte Dameiw "
^Ickw. Schneider , « arlöruke . letzt « aiferftr . 163, feiertMär, , sein Niahriges Jubiläum . In der Anzeig« in. 2öjädriges

ladet die Znhäbe
d e r zur Inhoberin und Griindevin

Besichtigung ibrer aparten tvüclll
ümmo . N
ite ein

25 Jahre Qeschw . Schneider
Wir zeigen die letzten

Modeschöpfungen elegant . Damenhüte
QESCHW. SCHNEIDER
Karlsruhe , jetzt Kalserstraöe 163

Ii .

Ich trageSonne
u . Freude

in Ihr Helm .

Stich-
Tapeten

jetzt : Karlstr. 21
gegenüber der Post.

ZurKonlirmaiion. Ostern u. Kommunion !
Emvfeble meine

la. Fleischwaren la. wurstwaren
Kalte Planem

M. a. als Beisv . : ! P .
V..S5, 10 Paar 1.80./?; I
0.80 Jt . Diirrsleisch Pfd .en Vä Pfd . 0.70

teuer 0.20. 5 Paar
linke«» , v. R . Pfd .

0.95 X U ®af -̂
ftodtfdrfttfcts
metzgerei Hess,

öpeilMiebeln
öteMielieln
Knoblmlch

Sveismöliren
Rot- u . WeiWohl

(Holländer )

Rote önlntriiben
önnt' und öveile-

kortolseln
au-? frischen Zunsichren
billigst. (2W87a)
Zosef Lechner

Herxheim Sei Landau
(Pfalz '!. Tel . 21 n. 80.

Gleislagcr .

Bertobungslillrten
liefert rasch u preiSw
Druck. ®. Thiergarten .

Eier . Achtung :
und bitte mewe '

verehrte Kundild"
Kenntnis , ,, nehmen . ... . . . __ '
0 . Svielmau » — Zchcrrltr . !#•

Dsler-HnoeliBl Itoliir

Klingeiberger. Uieiß »®
Kieuner. Ruianfl ® ^

»um Preis von O.SO RM . t
« ell . r -iv. . « - l «««

« S «U .
beo Markgrafen

ttarlsrube . Schiobvi - V Ü -

Samstag . 12 . Mär, . »U - ,r>a3ll„ - in5 Übt , »ersteigere ich den
d . Hrn . Rea .- u . Baurato E . Zi/

'
i- w -.« teujstt . 3, Ei « « « "

Sveif -zimuier -, Wo6näim'n" ^ (j t iiiif ■
äfLt .»nd » tichenmöbel. ferner Kll

Sosas . Sessel. Betten .»br . Äeleuchtnnnskörver . ^ ^ et>r.
a D ' rSpiegel . Rahmen . Zier - fftände . Biiromöbel . Kramw ^ lin̂

Damevklelder . Geigen , '-v a«°^ s
Bücher. HauSbaltgegcnft . u. ■fgl, "
Auktionshaus Schwer »
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Die Karlsruher vorstäülische Kleinsiedlung .
Die Pläne der Stadt Karlsruhe . — Fertigstellung der Gefamlfledlung im Kerbst 1S32.

100 Siedlerstelle » in Aussicht genommen .
Büigerausfchuß wird sich , wie aus

Steht Oberbürgermeister veröffentlichten Tagesordnung hervor -
VlQn» k

(etner Sitzung am Freitag , den 18 . März , mit dem
luh - 5^ vorstädtischen Kleinsiedlung in Karls -
Iii ! Mchaftigen . Der Stadtrat gibt nunmehr in einer ausführ -
siedeln.

'^urgerausschugvorlage Aufschluß über die geplante Klein -
&m ^ n der stadträtlichen Vorlage wird der Bürgerausschuß
*nh s ol? l

.mun 8 folgenden Stadtratsbeschlüssen vom 14 . Januar
-i . °? rz ersucht '
«v 0 * H UUJ4 »

jjt r I* Ausführung der dritten Verordnung des Reichspräsidenten
Wbert v -runfl Don Wirtschaft und Finanzen vom 6 . Oktober 193
6 e . J ®te Stadt zum Zwecke der Beschäftigung Er
" »» Z>?.

' ° ser

von Wirtschaft und
adt zum Zweckel

»ach i ? I' » I e i und zur Erleichterung ihrer wirtschaftlichen Lage
lex .Mvgabe der Richtlinien des Reichskommissars vom 10 . Novem -
^tä#errl r vorstädtische Kleinsiedlung . Die Stadt übernimmt die

des Siedlungsunternehmens
• t stellt für die Siedlung in den Gewannen Altenneu

Pulverturmäcker . Wachthausäcker und Unterreuth

ss '
W ... _

»C <m -kf6auamts durch einfache Wege und errichtet auf ihm
lOo g .^ fvetmcnbuttg der Arbeitskraft der Siedler zunächst etwa

®rtirt ;
E

- ® crt des Siedlerhauses ohne Nebenkosten sBauleitung ,
»-r^

'^ ung , Inventar und Sonstiaes ) soll, nach Unternehmerpreisen
be " Betrag von ungefähr 2800 RM . ausmachen . Der

Ii ps'Aand , das ist das dem Siedler zu aewährende Darlehen , dar
d-z Merstelle den Betraa von 2300 RM . (etwa 2100 RM . für

u„ b etwa 400 RM . für Nebenkosten ) nicht übersteigen , die
«ij^ .Mdleistuna des einzelnen Siedlers muß einem Bauwert von

? 't°ns 700 RM . gleichkommen .
' Vtn Amecke der Nachprüfung der Baukosten , des Raum
««t gjJJ 13 ' der Raummaße , sowie der möglichen Eigenleistung der
vi»,

'e"Icr sind die in der Anlage dargestellten Haustypen A , B. C
«»f v~ Zunächst als Probe - und Musterhäuser in je einem Stück
?!> g

"'
, «blichen Wege der Vergebung an Unternehmer beschleunigt

iW "" tflitfien . Erst nach Errichtung der Vrobehäuser ist unter
!^ «n» lUn® der dabei gewonnenen Erkenntnisse mit der Vermirt
«. ift v ,

r Siedlung als Ganzes zu beginnen . Dem einzelnen Siel »,
. Wehl des Haustvps seiner Stelle unter den vier Muster ,

. M . ^ ' ^ stellen .
h Rj

' l . et Bauführung und technischen und geschäftlichen Beratung
Mtt . er unter Verantwortung des Hochbauamts dürfen für Ab -

'" ten Dnn *e 10—15 Siedlerstellen in Karlsruhe ansässige Archiv
m ^ ^ u ' ker betraut werden .

JWg, Ausführung des Siedlungsunternehmens ist bei der Deut -
^ Bodenbank A .- G . in Berlin zu den im angeschlossenen

^ Muster vorgesehenen Bedingungen ein Darlehen non 250 000
z^ l^ inehmen . das innerhalb 41 Jahren zu tilgen ist.

'■9>V Verwendung der Anlehensmittel wird eine Frist bis zum
. gesetzt.

Eiedlerstellen sind auf der Grundlage des angeschlossenen
" ii,

"
"ttra Ses den einzelnen vom Stadtrat auszuwählenden Sied -

S' fe .p
nQ[f>it Sit verpachten , sodann nach dreijähriger ordnungs -

"" Bewirtschaftung zu Eigentum käuflich zu über -
Nft ? \ "̂ er Kaufpreis , bestehend aus Bodenoreis und Ueber -

auf die einzelne Stelle entfallenden Anteils am Reichs -
rt {! ;n> ist mit 4 Prozent zu verzinsen und mit 1 Prozent zuzüglich

Zinsen zu tilgen . Als Bodenpreis wird 1 RM . je
^ „ ' «netei festgesetzt, als Pachtzins 3 Pfg . je Quadratmeter und

w i -v ^ nächst
die

i. ä?
U
.s3efül | tt :

r Cxr Auswahl des Geländes für eine erste Gruppe von etwa
"verstellen wurde neben dem bestehenden Eeneralbebauungs -

einem zweiten Plan ausgegangen , der unter der Annahme
KrA ' st . daß

. "ltighin ein erheblicher Teil der Jndustriearbeiterschaft
l?) bot, , !n der Kleinsiedlung untergebracht sein wird ,
k St » , 'e Zahl der Siedlerstellen in fünfzig Jahren etwa 5000
ü> Kttä nn ' während nach Ablauf desselben Zeitraums die Zahl
A " Ich untergebrachten Bevölkerung um etwa 30—40 000 ge-
IftFür den heutigen ersten Versuch eines Anfangs der
Neusiedlung ,

' '
M » " M ' ~

»-^ "" nen wl . . . L , . . . _
..jj )U. j

n Plan für die Stadtrandsiedlung in Betracht kommt , das
nach dem bisherigen Eeneralbebauungsplan unbebaut

(. § j. n wäre .
iii?l !?«n Sri? passendes Gelände ist zur Zeit verfügbar in den Ge-

eubruch , Weide , Pulverturmäcker und Wachthausäcker
>>». '»> von 167 234 qm , im Gewann Heidenstücker mit 44 82g qm
[Ate (e c,®Qnn Groß -Legertheiler mit 36 400 qm . Das zuerst ge-

167 234 qm erscheint seiner

von dem man noch nicht weiß , ob auch eine Fort -
h„?°ntmen wird , kommt nur solches Gelände in Frage , das nach

^ pj , bestück im Ausmaß von
$s j.„?e uach am besten geeignet .

$)>
mt genügend Raum für die Aufnahme der zunächst zu

|A (g . .. verwirklichenden rund 100 Siedlerstellen .
Oeb CRtan

T e ist bisher schon landwirtschaftlich genutzt . Es mußte
tJ «ob»« . ^ en bisherigen Pächtern fürsorglich gekündigt werden ,
ti,Jl . 9?

" ' st von guter Qualität . Der Grundwasserspiegel wurde
«K °t Q °° °mber 1331 in 5,50 Meter Tiefe ermittelt . Das Wasser
t-Mt C . uach einer Untersuchung bei der Lebensmittelprüfungs -
«II, Hochschule als Trinkwasser . Sand und Kies stehen in

maßw geringer Tiefe an , der Untergrund ist zum Teil
jA » , ,

°uch mit Lettenschichten durchsetzt. Für die Ausschließung
iViti ' " fach befestigte Wege in der Richtung Nordost —Südwest
m % ük ®es " ach der Richtung Nord —Süd verdreht ) , die vom

hc ^ weg ausaebend auf einen gut befestigten Feldweg in der
üblich der Fabrik von Junker Sc Ruh
ührenden Eisenbahnunterführung ein -
unter Zuhilfenahme des frei -

„ stes und unter Mitverwendung von
i!1 du »» » ^ ^ ial . das bei den früheren Klärgruben der Brauerei

t i\ ~> Abbruch im Wege der Pflichtarbeit gewonnen worden
Aufwand von rund 4300 RM . hergestellt werden .

>»>.?' Süit» - Kanäle und Versorgungsleitungen kommen nicht in
^ vllt trf* StA n .trf% m trt 11rt rtött Mrttn

rf V^ tt^ r T. 1 die sehr erheblichen restlichen Auswendungen de,
« ' cht zur Verfügung stehen . Nur durch den Verzichi

S . . Ausstattung , auf schöne Straßen , Gas - und Wasser -
Licht und Kanalisation ist die wirklich billige

V . Kesn ^ ' chende Kleinwohnung und der Industriearbeiter in
als Eigentümer eines selbständigen Anwesens zu

R«r,i !M oft und deutlich genug gesagt werden , daß mit
°"ht auf großstädtische Einrichtungen die Randsiedlung

steht und fällt .

Wer der Meinung ist, daß die RaiU )siedlung auch nur halbwegs mit
städtischen Straßen , Straßenbahnen , Versorgungsleitungen und
Kanälen auszustatten ist oder wenigstens in der Zukunft ausgestattet
werden muß , soll diese Siedlungsform von vornherein ablehnen ;
die der Stadt aus solchen Forderungen zuwachsenden Lasten wären
unverantwortlich und völlig untragbar ; auch der Siedler selbst würde
durch „Wohltaten " dieser Art erdrückt . Es ist notwendig , daß der
Siedler sich auf alle Dauer mit diesem Verzicht abfindet und sich nicht
mit städtischen Rechnungen für Wasser , Gas , Strom , Tiefbouamts -
beitrage und ähnlichem seine Lebenshaltung verteuert .

"
Bei Auswahl t >er Siedler werden langfristige und kin -

derreiche Erwerbslose bevorzugt . Bedingung ist im
übrigen körperliche Leistungsfähigkeit und . womöglich , Verbunden -
hsit mit der ländlichen Herkunft . Vor allem die Frau des Sieb -
lers muß ihrer galten Pexsönilichkeit nach der Aufgabe gewachsen
sein.

Der mit dem Siedler adzu 'chließende P <rchwerirag enthält u . a .
das R,?cht u«id die Pflicht des Siedlers auf Uobernahme der Sied -
lerstelle zu Eigentum , nachdem er sich in -deren Betrieb drei Jahre
lana bewährt und in dieser Zeit seinen finanziellen Verpflichtungen
genügt hat . Der Siedler verpflichtet sich ferner zu einer Eigen -
handleiistung im Werte von mindestens rund 700 RM .

!An Barmittelln steht für jede Stelle ein Reichsdarlehen
von höchstens 2500 RM . zur Verfügun « : davon etwa 2100 RM .
für den Vau , etwa 200 RM . für Ausschließung . Bauleitung u . ä .
und ,? twa 200 RM . für die Einrichtung von Stall und Garten . Es
ist erwünscht , daß der Siedler durch größere Eigenchandle ŝtunlg die
notwendige Darlehenssumme noch unter 2 500 RM . herunterdrückt ,
damit er wie auch das Reich mit einem möglichst geringen Betrag
aus der Einrichtung der Siedlerstelle belastet werden . Für das
Erunidstück wird , wie schon erwähnt , 1 RM . je qm angenommen .
Tc t Erundstückspreis ist in dem Darlehensbetrag von 2 500 RM .
nicht enthalten . Er wird genau wie das Darlehen in den ersten 3
Jahren nach der ersten Ernte mit 3 Prozent verzinst , vom 4 . Jahre
ab mit 4 Prozent . Vom selben Zeitpunkt ab wird das Darlehen
und das HausgruMtück zuzüglich der ersparten Zinsen mit 1 v.
H . getilgt . Die Belastung des Siedlers stellt sich hiernach ungefähr
wie folgt :

In den ersten drei Jahren 3 Prozent Zins aus 2 500 RM + 817
RM . --- rund 100 RM ., dazu Kr Betrieb und bauliche VervoUtän -
digun « schätzungsweise 80 RM . — 180 RM . , das sind monatlich
15 RM . ; vom vieren Jahr ab 5 Prozent aus 2 500 RM . -I- 817
RM . --- 166 RM ., für Betrieb uni » Unterhaltung 44 RM . --- zu¬
sammen 210 RM ., das sind im Monat 17,50 RM . Für Kinderreiche
vermindert sich der Jahresaufwand durch einen Zinsnachlaß am
Reichsdarloh «n um 40 RM .

Bürgermeister Schneider , der die stadträtliche Vorlage begrün »
det , geht sodann ausführlich auf die einzelnen zur Wahl gestellten
5> austypen ein . über die wir bereits vor einiger Zeit in einem
Artikel von Oberbuurat Dr . Dommer berichtet hak>>n ^ " ^eres- <
sant ist, nach welchen Gesichtspunkten

die A'^s ^ lchl der Siedler
erfolgt . Darüber wird in der Vorlage u . a . gesagt :

durch

Das gesamte Rechtsverhältnis zwischen der Stadt als Trägerin
der Siedlung und dem Reich als Darlehensgeberin auf der einen , den
Siedlern auf der anderen Seite wird durch Verträge nach vom Reich
vorgeschriebenen Mustern geregelt .

Die praktisch « Durchführung der Siedlung
zerfällt in zwei Abschnitte ,

1. den Bau der 4 Probe » und Muster Häuser
Unternehmer ,

2 . den Bau der Siedlung selbst unter weitgehender Mit -
Wirkung der Siedler .

Der Bau der Probe - und Musterhäuser ist notwendig einmal mit
Rücksicht auf die Neuartigkeit des Problems zum Zwecke der praktischen
Ueberprüfung der vorausgegangenen Planarbeit und Kostenrechnung ,
sodann als Beispiel für die Siedlerarbeit . Der Reichskommissar würde
an sich einem einzigen für die ganze Siedlung vorzuschreibenden Haus -
typ den Vorzug geben wollen . Es erscheint aber , mindestens für
Karlsruhe , richtiger , den Siedlern einen gewissen Spielraum zu las-
sen und ihnen die Wahl unter den 4 Probe - und Musterhäusern frei -
zugeben . Gleichzeitig mit Erstellung der Probehäuser wird auch mit
dein W e g b a u . voraussichtlich unter Verwendung des freiwilligen
Arbeitsdienstes , begonnen . Die Bauzeit der Probehäuser betragt nur
etwa 4 Wochen . Es steht infolgedessen für den Bau der Siedlung
noch der ganze Sommer , volle 5 bis 6 Monate , zur Verfügung . Diese
Zeit wird schon um deswillen benötigt , weil der Siedler in möglichst
reichem Maße Eigenhandarbeit leisten soll und schon « ine einfache
Rechnung (5 Monate zu

"200 1000 Stunden !) ergibt , daß hierfür
eine längere Bauzeit unerläßlich ist ; in der der Planung zu Grunde
liegenden Kostenrechnung ist mit einer Mindestleistung der Siedler im
Ausmaß von 700—750 Arbeitsstunden je Stelle gerechnet . Dabei sind
unter der Annahme , daß der Siedler in der Regel nicht Facharbeiter
sei , 4 verschiedene Gruppen von Arbeiten in Betracht gezogen : solche ,
die der Unternehmer allein ausführt und solche , die ebenfalls dem Un -
ternehmer in Auftrag gegeben werden , bei denen der Siedler jedoch
die Hilfsarbeiterstunden leistet ; sodann Arbeiten , die der Siedler selbst
ausführt , zu denen der Unternehmer aber den Facharbeiter stellt , und
schließlich Arbeiten , die vom Siedler allein besorgt werden . Selbst -
verständlich wird es auch vorkommen , daß der Siedler auch einen Teil
der Facharbeiterstunden selbst leistet und mit Hilfe von Freunden und
Verwandten mehr als 750 Stunden zusammenbringt . Diese Mehr -
leistung wird i h m zugute kommen . Möglicherweise

'
wird dadurch bei

dem einen oder anderen die von ihm zu übernehmende Darlehensschuld
bis auf 1900 RM . herabzudrücken sein Die erzielten Ersparnisse
können dann für weitere Siedlerstellen verwendet werden . Die Ueber -
wachung des Ganzen und die Bauführung im einzelnen liegt in den
Händen des städtischen Hochbauamtes ; es wird notwendig sein , haß
dieses dazu noch 6—8 private Architekten und Tekniker gegen beschei-
denes Entgelt heranzieht . Die Siedler selbst werden sich zum Zweck «
ihrer Eigenhandleiftung zu kleineren Gruppen zusammenschließen . Der
eine oder ander « wird aber zusammen mit Freunden und Verwandten
u . A . auch völlig allein sein Haus erstellen wollen und können . Hier
darf nicht nach Schema , sondern muß unter allen Umständen indioi -
duell verfahren werden .

Die Fertig st « llung der Gesamtsiedlung ist zum
Herbst dieses Jahre ? zu erwarten , die erste Ernte
derSiedlerimJahre 1933. Erst von da ab scll Pachtzins be-
zahlt werden , und erst nach weiteren 2 bis 3 Jahren wird der Siedler ,
wenn er sich in jeder Beziehung gut bewährt hat , in das Eigentum
seiner Stelle eintreten können . Alsdann wird das Unternehmen , für
die Stadt abgeschlossen, sie wird von jeder Haftung dem Reich gegen -
über wieder frei sein .

"

I NEUESTE SPORTNACHRICHTENOER BAOISCHENPRESSE

KFV. - Fürth.
Der süddeutsche Meister in Karlsruh ».

Der große Wahltag des deutschen Volkes am Sonntag wird
auch im suddeutschen Fugballsport mit dem gewaltigen Tressen aus
dem KFV . - Platz eine bedeutungsvolle Enticheidung in der Süd -
deutschen Meisterschaft bringen . Die beiden Partner liegen zur Zeit
auf fast gleicher Höhe im Rennen und haben neben Nürnberg die be-
gründetsten Aussichten auf die Erringung des stolzen Titels . Der
Sieger kann sich einen so erheblichen Vorjprung verschaffen , daß der
Verlierer für den ersten Platz nicht mehr in Frage kommen wird .
Wegen der Wichtigkeit des Spielausgangs für die Tabellengestaltung
und wegen der Spielstärke der beiden Mannschaften gilt die bevor -
stehende Begegnung hinter der Telegraphenkaserne allgemein al »
das größte fußballjportliche Ereignis im süddeutschen Verbands -
gebiet .

Der Altmeister Fürth hat wegen seiner Spielkunst schon in
den letzten Iahren stets die stärkste Anziehungskrast in Karlsruhe
ausgeübt . Die Kleeblättler sind die einzige Mannschaft , die Über
den KFV . auf seinem eigenen Gelände in allen bisherigen Vegeg -
nungen als Sieger triumphieren konnte . Im Vorjahre konnte Fürth
allerdings dem KFV . nur eine 1 :0 Niederlage beibringen . Und
in der diesjährigen Meisterrunde hat der badische Meister Ende
Januar die Kampfstätte in Fürth mit einem 1 :1 Ergebnis nach teil -
weise hervorragenden Leistungen verlassen .

Die Nordbayern werden deshalb in Kenntnis der Schwierigkeit
ihrer Aufgabe mit der stärksten Vertretung mit aller Energie von
Anfang an spielen . Die prächtigen Siege über Nürnberg , Bayern
und 1§60 München in den letzten Wochen geben Zeugnis von der
Spielstärke der Fürther . Die Abwehr besitzt internationales Format ;
der unverwüstliche Hagen ist immer noch eine absolut erstklassige
Kraft . Der Dirigent der Elf , Lemberg « , Deutschlands Mittel -" " "

Spieler am ver -
it in Krauß und

reierreihe von Fach -
leuten als stärkste deutsche Deckung genannt wird . Der Angriff be-
itzt in dem vielbewährten Franz einen sehr umsichtigen und schütz-
zewaltigen Führer . Der internationale linke Flügel Frank —Kieß -
ing steht an Spielverständnis und Erfolg den Jungmannen Füll und
? echt nicht nach . Glänzende Ballbehandlung aller Spieler und die

tadellose Zusammenarbeit aller Gefechtsreihen sind die Grundlage
der vielgerühmten Kombinationsmaschine der Vertreter der deut -
chen Fußballhochburg , durch die schwächere Gegner rücksichtslos zer »

malmt werden .
Wird der K . F . V . in seiner nunmehrigen kompletten Besetzung

den langjährigen Bann durch einen Erfolg gegen Fürth brechen
können ? Die schönen Siege der 3 letzten Sonntage und der auaen -
blickliche Tabellenstand , der erstmals in der Nachkriegszeit den KFV .
vor Fürth erscheinen läßt , geben Aussicht auf Verwirklichung des
ernstlichen Vorhabens der einheimischen Mannschaft . Was Rastatt

konnte und was dem VfB . Stuttgart gelang , dürste dem badischen
Meister nicht unmöglich sein . Das Bewußtsein , mit dem ent »
scheidungsvollen Treffen an die Tradition des Karlsruher Fußball »
iports der Vorkriegszeit anknüpfen zu können , wird die fchwarzrste
Elf zur Hergabe ihres ganzen Könnens beflügeln . Noch nie in den
letzten 20 Jahren stand eine Karlsruher Mannschaft in einem so
entscheidenden Tressen , dessen glückliche Durchführung so großen Er -
folg erwarten läßt ! Der Großkampf des K . F . V . gegen den jetzigen
süddeutschen Meister , der seinen Titel verteidigt , wird unter diesen
Voraussetzungen für alle Spielbesucher ein packendes Erlebnis
bringen .

Pokalspiel FC. Phönix - FC. Miihlburg.
Das zwischen obigen Vereinen zum Austrag kommende Pokal »

spiel findet Samstag , den 12. März , nachmittags 4,30 Uhr . im
Phönirstadion statt . Die erstmals nach diesem System ausgssochte -
nen Kämpfe haben den drei teilnehmenden Karlsruher Vereinen
insofern nicht die erhofften Erfolge gebracht , da sie größtenteils auf
fremden Plätzen spielen mußten und so stark benachteiligt waren .
Es ist deshalb das Samstagspiel für beide Mannschaften eine an »
genehme Abwechslung , zumal alle bisherigen Treffen zwischen den
beiden alten Lokalgegnern immer spannend und fair verlaufen sind.
GleiMeitig begegnen sich die überaus rührige A .H .- Mannschaft des
FC . Phönix und die 1 . Elf des Reichsbahnsportvereins , desgleichen
zwei Abteilungen der Schiedsrichtervereinigung . Es kann deshalb
ein Besuch des Stadions am Samstag nachmittag nur empfohlen
werden .

Die beiden Vereine werden sich in folgender stärkster Aufstellung
gegenübertreten :

Laos
Batschauer TI

Moser Hohlsiegel
Gruber Strecker Maag

Heiser Hartl

Miihlburg
Gut

Batschauer l
Schwörer Joram

Eichsteller
Fun !

FLry

Phönix :
Wenzel

Mohr
Schoser Witt

Lorenzer
Franken

Klubkamps im Boxen gegen VsL Neustadl a . K.
Am Samstag abend im Friedrichshof .

Der am Samstag , den 12. März 1932, im „Friedrichshof "
,

abends 8 .30 Ubr stattfindende Boxkampf zwischen Verein für
Leibesübungen Neustadt a . H. und 1. Karlsruher Boxsport -Verein
wird von folgenden Mannschaften bestritten :

B .s.L_ Neustadt : Tröbtinger lVad .- Pfälz . Meister 1932) , Wag »
ner II ( Bad . -Pfälz . Meister 1932) , Wagner 1 sBad . -Psälz . Meister
1932) , Heim , Baumann , Hollstein , Kurz Schesfner .

1. K.B .V . : Müller , Deimling , Seeger , Kohlborn , Wieland l,
Nagel 1 , Wieland Hl , Nagel II

ttlttfaem und bleichsüchttg?
bann Äiomalz mit Eisen . Oas Eisen ist mit dem Niomalz organisch verbunden
und schadet in dieser Form weder den Zähnen noch dem Magen . Durch Äiomalz
mit Eisen wird die Äildung der roten Blutkörperchen energisch gefördert , eine gesunde,
frische Hautfarbe sind die Folgen . Kalte Hände und Füße werden bald ver>

schwinden. BivMÄZ Mit EtfvN billiger : Dose jetzt Mar » 2 . —

Bei Nerventeiden
und

KM zur Verjüngung!
trocken lTabl .-packg .) jetzt M 1.3S Man beachte die Schnellwirkung !

Erhältlich in Apothel
Druckschrift#» hotten)

i. Drogerien und einschlägigen Geschäften. — Aufklärende
•St Biomals-Fabrik , Gebr. Patermann, Teltots bei Berlin 4M

; iil
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Weitere Abschwächung der Kurse.
Bcrli « . Ii . SDiür.i . (ISidcnlicridjt . ) Tie Vörie stand beute unter dem

(? influft der Walilpsychose . Tie Kurse laae » noch nnter de» gestrigen
ichwachen Abendkursen . « oeztell in Reichsbankanteilen und Karben , die
etwa 2 Prozent einbühten , kam nennenswerte Ware heraus . Auf allen
GeÄeien zeigte sich Realisationsneigung , die noch durch Abgaben von
auDenstelicnder Seite verschärft wurde . Am Karbenmarkt waren die Ab -
schluherwartungen sehr herabgestimmt . Man erwartet eine Dividende
von « gegen l 'J Prozent im Vorwhr . SU - d
schwächer . Psandbrieie lagen weiter unter Druck . Cbade waren auf die
Schweizer Neuemisiion weiter angeboten . Ans der anderen Seite lagen
kurc -stüstende Momente beute nicht vor , zumal auch die Newiiorker Börse
keine Anregung bot . Im Verlauf bröckelte das Äursniveau weiter ab .
Im Durchschnitt waren die Ziotierungen 1—1^ , teilweise auch 2 Prozent
niedriger .

Im einzelnen waren von Montamoerten besonders Erdöl . Piiöatx ,
Klöckner und Ver . Stahl angeboten , « aliwerte verloren bis zu 2 , Cbade
3 Punkte . Akkumulatoren ebenfalls S, Siemens 2 , Berliner » rast und
Viat 2 . Ak >, gaben her . Otavi . aus die weitere Kupserpreiserinä -
tzigung , %. Bon Banken waren Dresdner und Coim »erzb » nk an « eboten .
Barmer Bankverein waren etwa IV*. niedriger . ReichsbahnvorzugSaktien
verloren Vt .

Im Berlaiüf blieb die Ttiiumuna unsicher . Reichsban -k gaben » och
H Prozent nach . Auch Me übrigen Banken bröckelten ab . besonders Bar -
mer Bankverein , die 2 Punkte verloren . Am Elektromarkt war die Ten -
den , im Verlauf unter Schwankungen knapp behauptet . Von Kaltwerten
bestand für Weftervaelii und Aschersleben Interesse . Karben bröckelte »
weiter ab . Die Schivankiingen am Karbenmarkt erklärte man sich folgen -
dermaßen : Der Ausländer verkauft in Deutschland seine Pfandbriefe und
tauscht de » Erlös gege » Karbenaktien , die er in Holland verkaufe » kann .
Die dort verkaufte » Karbenaktien strömen dann wieder an den deutsche »
Markt zurück , Rente » lagen schwächer , nur Krupv - Lbligativileu waren
bis ' i Prozent höher . Pfandbriefe bröckelten ab , ebenso Ävmmuualobli -
gativlie » . Nekchsschnldbuchsordernngen waren bei gröberen Umsätzen ab -
geschwächt .

Der Schliist war au ? Deckungen etwas freundlicher . Moiiran -
aktien waren wieder gefragt » » » geivaiine » gegenüber den tiefst « » Ä »r -
kren — 1 Prozent . Auch Kaliwerte wurde » gege » Schlich aitf erhöhter
Basis aus dem Markt genommen . Karben schloffen % höher . Auch Ebade
waren erholt , ebenso die übrigen Elektrowerte , die etwa Vt—1 Prozent
gewannen . Reichsbank schlösse » % hoher . Tie übrige » Banken litte »
dagegen weiter nvter Abaabeneigung . Schulweist überschritten sogar ihren
gestrig «» Kurs .

Frankfurter Börse.
Kraukfntt . 11 . Mär », Hfineubctldx . ) Die Ttiunumig am heutigen

StanCfurwt Freiverkehr war uneinheitlich . Der Marli lag m Beginn all -
gemein etwas leichter , während in» spätere » Verlauf die Tendenz vorüber '
sieben » etwa » freundlicher wurde . Das Geschäft ivar » ach wie vor klein uiiÄ
leidet unter der Aurückhaltung angesichts der vevorstelieii 'den WM «u . Die
etivas höheren Neivrwrker Kurse boten keinerlei Anregung . Farbe »
zu Beginn >4 Prozent niedriger , im Verlauf jedoch konnte di«f«i > Papier
«einen Verlust wieder aufholen . Am Montanmarkt wäre » Gelseitkircheii
gesucht , die l %i Prozent anziehen konnten . Von den iibrigen Montanwerten
waren Mannesman « und Stahlverein je K- Prozent niedriger . Elekiroioerte
ruhig ! doch Lichr und Kraft behauptet , hagegen Schlickert niii etwas
leichter . Von den Frankfurter Werten wäre » Metallgesellichaft Prozent
schwächer , während Scheideanftait Prozent anziehe « konnte » . Reichsbank -
aktien erwas gesnchr und % Prozent höher genannt .

Am Rentenmarkt war das Geschäft , mir an de» Aktienmärkten ,
a-usterordentlich klein . Die Noiernngen für Pfandbriefe und Lwntbattoiis -
Pfandbriefe waren eher noch leichler .

Am Gelb in a rk t hörte man für Tagesgeld eine » Sah bei 6 Prozent .
Bon Valuten waren Pfnnde und Dollar schwächer , auch die nordischen
Valuten oastten sich der Entwicklinig des Pfundkurfes au .

Lerlmer froäuktenliörse.
Berlin . 1l . März . lEiaenbericht . » Im Gerreidehanvel lagen heute

von keiner Seit « irgendwelche Anregungen vor . Dem beständig geringen
Inlandsangebot stand nur wenig »tanflust gegenüber , da der laufende
Bedarf am Roggen markt zum grvstte » Teil durch die weiter im
Auftrage des Reichs preiswert anaeboteiie russische Ware zu decken ist
» nd für Weizen das schlechte Mehlgefchäft nicht übermästig zu Neu -
anschaffungen drängt . In der Provinz ist die Lage allerdings anders ,
da hier die Müller durch die neuerliche Schiffahrtsbehinderniig teilweise
mit Anschaffungen in Verlegenheit kommen . Ztimmuttgsgeniäf ! hat stch
die Haltung für Brotgetreide gut behaupte » könne » . Weizen in lau¬
fender Sicht eröffnete etivas über gestern , im übrigen ergaben kich ge-
ringe Veränderungen nach unten .

Roggen war sehr ruhig , Kurse kamen für handelsrechtliche Lieferun¬
gen nur für die Maificht auf 0 .25 RM , höherer Basis zu Staude : sonst
konnte mangels Interesse eine Notiz beim Beginn » nicht festgesetzt werden .

Mehl « bleiben wie üblich während der amtlichen Börsenstilnden ver -
nacklässigt , nur für Roggeinuehl versucht der Konsum noch unter den für
» en Müller im Augenblick schon recht niilohn « n-den Preisen anziikmniileu .
«' och scheitert hier « » der größte Teil eines sonst vielleicht zu reguläre »
Preisen möoliche » Umsatzes .

Kür Gerste behaupten sich etwa die letztbezahlten Kurse : die steigende
Tendenz fetzt sich aber nicht mehr fort , da die kräftigen Werrbesseruuaen ber
letzten Tage mehr Abgeber auf de» Plan gerufen knioen . Haker am
Zeitmarkt als Folge der fortgesetzten Käuse der GIP . fester : in prompter
Abladung zeigt sich zu letzte » Kursen Frage der eigentliche » Verbraucher .

Berlin . 11 . März . «Funkspruch . ) Amtliche Pro » ulten . « oiierli » gen
' für Getreide und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :

Weizen : Märt . 75—76 Kg . 247—249 (246 - 248) , Marz 263^ 62 .75
(263—262 .50) , Mai 268 .75 (289 .50—269 ) , Iult 272 .50 (273 u . Brief ) . Sept .
— bis 234 (234 .50—234 ) . Tendenz ruhig . Roggen : Mark . 72—78 Kg .
193—195 Ii . Geld (193—195) , 72—73 Kg . 211 eis Berlin Geld , Russen zu
DGH . -Bedingungen 195 eis Berlin bez . n . Brief , März — bis 198 .50
198—197.75 Brief, . Mai 205 .75 —205.50 Brief (205 .75—205 .50 Brief ) . Juli
— bis 205 .50 Gelb (— bis 205 .50) , Sept . — bis 192 .50 ( 194—193 ) . Ten¬
denz ruhig , Werfte : Braugerste 190—196 (190— 197) , Futter - und In -
dustriegerste 178— 185 ( 180—185) . Tendenz ruhiger . Hafer : Mark . 159
166. Kahilware 173 eis Berlin Brief . März 175 n . Brief (174 u . Gelb ) ,,
Mai 180—170.50 ( 179.50—178 .50 ) , Juli 184 I— bis 184.50) , Sept . —. Ten¬
denz ruhig , Weizenmehl 31.25—34.75 (31.25—34.75 ) . Tendenz ruhig .
Roggeiimehl 26.90—27.90 ( 20.90—27 .90) . Tendenz ruhig . Weizenkleie 10.70
bis i 1 ( 10 .60—10 .90 ). Tendenz fester . Roggelikleie 10.30—10.60 ( 10.20 bis
10.50 ) . Tendenz fester .
Schlachtvieh - und TVntzvfchntSrkte .

Berlin , 11 . März . (Funkspruch . ) Tchlachiviehmarkt . Auftrieb :
479 Ochse» , 597 Blille » , 1309 Kühe iliib Kärfe » , 1800 Kälber . 3 710 Schafe ,
9 584 Schweine , Verlauf : Rinder ziemlich glatt : Kälber , Schafe » nd
Schweine glatt . Preis « je 50 .Eilogr . Lebendgewicht : Ochsen a ) 36—37,
b) 33—3« . c ) 30—33 , d ) 25—28 : Bulle » a ) 28—:« , b ) 2«—28, c ) 25—26,
d ) 31—24 : Kühe a » 25—27, b ) 20—23 , c ) 17—19, d ) 12—15 : Färse « a ) 30
bis 33 , b ) 28—80, e ) 22—26 ', Kresser 18—24 : Kälber a ) —, b ) 43—5« .
c) 32—42, d ) 20—30 ; Schafe a >» —, a - > 40— 42 . b >) 37—8« . b ' i 82—34 .
e ) 33 —36, d ) 22—30 ; Schweine a ) —, b ) 44— 45 , c ) 42— 44, dl 40—42 ,
e ) 37—39 . fl — ; Saue » 4i)— 42 RA ! .

j * Hamburg 11 . März . iDrahibertwt . i Bievmarn . Es waren zu -
geführt » ild wurden ie 50 Kilogr . Lebeudgeivicht gehandelt : 3 626 Schweine
a ) 41 , b ) 40 - 40.50, c) 39—40, dl 37—38 . e ) 27—33 : Sauen 88—87 RM .
Tendenz : mittel , zum Schlnst abflauend .

Zucker .
Magdeburg . 11 . A>' ärz . Weistzucker Ieinschl . Sack und Verbrauchs -

» euer für 50 » ilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 31 .7»! RM . März 81 .95, April 32 .10 . Tendenz ruhig .
Terminpreise für Weinzucker ( inkl . Sack frei Seeschrfsseite Hamburg für
50 Kilo netto »: März 5 .90 Br . 5.70 G . April 5 .90 Nr . 5 .70 G . Mai 5 .90
Br 5.80 « , Anglist 6.411 Br , 6.30 G , Okt . 6 .50 Br . ü .40 G , Nov , 6 .55 Br .
6 .45 G . Dez . 0 .70 Br . 6 .50 G Tendenz schwächer
Baninwolle .

* Bremen . 11 . März . BanmwoUe . Schluglurs . « meriean Mibdl .
llniv Standard 2« , mm loko per engl . Pfund 8 .27 (8 .27) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . Ii . März . IFnnlivrnch . ) Metalluotierungea für je 11)6 itg .
Elektrolutkupfer 56.25 (58.50 ) RM . , Originalbü ! icnal » minium , 98 bis
9!I Prozent i » Blöcke » 160 RM . . desgl . i » Walz - ober Drahtbarren
99 Prozent 164 :)( :!)( . . Reinnickel . 98—99 Prozent 350 RM, . Antimon -Re -
gnlus 52—54 RM . . Feinsilbrr (1 Kg . sein ) 41.25—44.50 RM .

A - G Kiibiile . Kopp & Kauich . Kraukeuibal . Bei der »um Konzern
Metallgefellschaft gehörende » Gesellschaft wird auch iür das abgelaufen «
^ ieichäftsiävi eine Dividende nicht verteilt werden . Ter Ä, - V - um 30
März wird die Eittziehuug von 160 000 RM . " igenen Aknen nvrgefchla -
geu . so das; das Kapital künitia 1.44 Mill . RM . betragen lvtrs .

Zieuerireic Reichsbahnanleihe von 1931. Das Aeichnimasergebnis
belief sich bis 7. März eiufchl . auf 216 Mill . RM . iziugezahlt wurde »
üi ... zum gleiche » ^jeiivunkt 108.3 Mill . RM . . oder 44 Prozent des Zeich -
» » » « SbetrageS , der ersten Aiarzwoche stieg das Zerchuungserzebnis
um 0 .02 Mill . RM .

Lelä - Ml! Devisenmarkt.
>. (Eigeutcricht .) Tagesgeld war
gesucht . In Diskonten hielt die AbgabelieiU 1 . w
einen Rückschlag auf 3 .62 gegen Kabel . » ^rtHnttnT (chflirtfliPr irtt .N mrtr

Berli « , 11. März ,
mit 6Mi—6% Prozent
Das Pfund erlitt _
Dollar lag international etwas schwächer , und war gegen
25.40 zu hören .

Der Privatdiskont blieb unveräubert 6 Geld , 5%

war unveri '^

!» cief>

Berliner evisennotierungen vom 11 ,
10. März 11 . Mär , 10 März

Geld Brief Geld Brief Geld Brief
Buen.Air .Kanada
Aftanbui

London
Rewyorl
Rio de 3.
Uruguan
Amfterd .
Athen
Br .-Ant«
Bularest
Budapest
Danzig
Helsingf .

1077
3 .784
1 .321
15 .98
15 .^6
4 217
0 .254
1 .732

1169 .77
5.455
58 .61
2 .523
57 .C6
82 .18
7 .057

1 .073
3 .776

1 .077
3 .784

1 .349
15.70
15 .29
4.209
0 .249
1 .728

169 .53 169 .87
5 .445 5 .455

1 .351
15 .74
15.33
4 .217
0 251
1 .732

58 .59
2 .517
56 .94
82 .02
6 .993

58.71
2 .523
57.06
82 .18
7.007

März 1932.
H . SA

Italien 21 .81
Hugos !«« 7 .413
Moroni) 4198
Kopciiliag . 85 .56
Lissabon 14 . 14
Lslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reoal
Wim

84 .42
16 .54

12 .465 12.485
68 91 69 .07

21 .8 *
74 <!7
42 .06
85 .74
1416
84 .58
16,58

79 .92
81 .42
3 .057
32.37
8 ^.61 .109 .69 109 .91
49 .95 50 .05

80 .08
81 .58
3 .063
32 .43
8x79

Geld ~ ,}
21 .81 f $ 1
7 413 Infi
41 9§ I »!

?| il k
ml k

79 82 u, „.

fS ä
3*8 H

109, »9 IV

Pari »
London
Newyorl
Belgien
Aiatien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 11 . März 1932 .
10. 3 .

20 .30
19 .021

516 .25
71 .75
26.75
39 50

207 85
i22 .r!,90

11 . 3.
20 .29'
18 .68

515 .12
72 .00
26 .70
39 .40

20775
122 .70

10 . i . 11 . 3.
Siockh . 104 .75 103.50
CSlo 10350 102 .00
Kopenh . 104 .50 103 25
Sofia 3 .74 3 .73
Pr- Ii 15 32 15.25
Warsch. 58 .00 57 .80
Budap. —

Betgrad
Athen
Konftan
Zintareft
Heisings
Pr .Disl
Buenos
Japan
Lff .ris

10. 3.
9 .oe<!>
6 .60
2 .50
3 08
8 .80

li /2 a43,i
1,33
1 .62
2

11-

Ii

Täglich Gelb 1 Prozent, Monatsgeld 1 Prozent, 3 Monatsgelb
Diökontfteradieiinng der Bank von Japan . (WIN .

Bank von Kapan hat am 11 . März den Diskontsatz vo »
Prozent herabgesetzt .

%
1.66
2 d

fi<
T - ki«»-- -ß
6.57

Nationalrat stimmt den Einfuhrbeschränkungen zu .
Basel , 11 . 3Jfütv Der schweizerische Nntionalrat hat aw ^ (\-

nersta -g abend mit 91 gegen 31 Summen die vom Bundesra « . ^
jenen Einsuhrbeschränkungen und die Bericht, ? des Volkslvlr >> ^
Departements dazu guiqeheißen und beschlossen, die Einsuhrau
kungen weiter in Kraft zu belassen . Mit großer Mehrheit
auch die Einrichtunq einer Butterzentrale und den llnterjw ?

^
.^

maßnahmen für die Milchwirtschaft zugestimmt , falls der «
preis auf 19 Centimes je Kilogramm hinuntersinkt . Der '

zemb,er erhöhte Butter,oll bleibt weiter bestehen . , r
Deutsche Telephon « nd Sabeli »d» ftri -> ?l . ® , Rerlw . Dei '

31 . Mär ; wird vorgeschlagen , den im Gefchästsiahr 103O ;-S.1 erzteM«1
f jiC

geivinn von mi NM , einichl , 136 000 NM . Vvrtrag werter » >
Rechnung vorzutragen .

Das Mund! Sterling / Ein Rettungsanker für die Weitwirtschaft?
Die Erholung der Pfund - Sterling - Devise , die nun schon fast >wei

Wochen andauert , hatte sich in den letzten Tagen zu einer
wahren Hausse entwickelt , der allerdings eine Renk »
tion gefolgt ist. Es scheint notwendig , etwas hinter die
Kulissen der Vorgänge zu leuchten , denn in ihnen liegt , darüber
müssen sich alle im Klaren sein , eine Dosis Heilserum für die Be -
seitigung der Weltwirtschaftskrisis . Aus der Tatsache , daß das
internationale Kapital zum englischen Pfund trotz fehlender
Deckuiigsgrundlage wieder volles Vertrauen hat , geht eins hervor :
Die Periode gegenseitigen Mißtrauens , die nicht nur Mitteleuropa ,
sondern auch das englische Imperium und darüber hinaus alle
modernen WirtschaflsstaateiN an den Rand des Abgrundes gebracht
hat . ist im Abebben begriffen .

Gewiß soll nicht verkannt werden , daß die Befestigung der eng -
lischen Valuta zu einem erheblichen Teil auf den nicht mehr zu
zügelnden Drang der internationalen Epe ku latjon beruht .
Immerhin kann man annehmen , daß die feinfühligen Börsen nach
den Erfahrungen der vergangenen Jahre nicht ein Objekt anfassen

würden , dem noch große Gefahren drohen . Sollte der Ko» l^ J
aufstieg tatsächlich von London aus seinen Weg nehmen , '
später einmal der 18 . September 1931, der Tag , an dem .
tannien vom Goldstandard abrückte , als historisches Ereignis . .

Als sich die englischen Staatsmänner , an der Spitze der
neur der Bank von England , Akontague Norman , — der .w
chend — im Herbst v- I . zur Ausgabe der Golddeckung für
entschlossen , prophezeite die ganze Welt dem englischen r

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
Mannheim , m . März . (CfifKnftertdit .) Ali den Weltweizenmark -

ie n hat das Geschäftsteni .po eine gewisse Verlangsamung erfahren . Immer¬
hin war Italien noch als Käufer flir Auftml -Weizen im Markt , iv »
gegen d,« britischen Einkäufe kleiner aeivorden sinb , da sich offenbar
Müller » nd Händler für einige Zeit versorgt haben , so dasj Pinta - und
Man ' toba - Weizen fast nur noch in Teillad »« gen « kauft wurden . R u fe-
land war nicht als Verkmifer im Markt , wenn gleich wieder über
Z? er 'ch .ff>imgei » von einig « ,! tottfcirö qiiarters (1 guarter find 217,73 Kg .)
vm» Gchwar ĉ » Meere berichtet wurde . In Aussicht gestellte we ' iere u»n -
fangreiche Perlabungen von Argentinien unid die Vcrkaufsneignn -z
der Pla ' a-Verlaber hatten zur Kol« « , iah bie Preise für AnSlandweizen
»um Abbröckeln neigten . Am Oberrhein war mir kleines Geschäft in
Plata - und Manitoba ^Weizen . wobei man für Bahia Bianca , März - Ab °
labuna . schwini-mend . 5,00/06 , Dianitoba I , Atlantic , 7,45/50 , Manitova I ,
Atlantic , Harb , 7,f» /70 hsl „ ie 100 Kg ., ctf Mannheim , »erlangte . Als
in .den lebten Tai ' e» hie Klitterartttelvrebse ini Auslände rapid an .wzen ,
wurden auch ^ « ml .che Quantitäten geringere Plata - Weizen nn Auslände
gehauboli , da sich dies« Weisen jetzt ungefähr einen halben Mulde » billiger
stellen als Gerste . Auch würbe bie Kauslust burch den Umstand gestärkt ,
das, Roggen international teuerer geworden ist , ivie auch Mais im Preise
zicml .ch auz 'ehen konnte . Di « amerikanische » Ernteanssichten sind normal ,
weder eering » och allz -u grvtz . Das Karmamt oersiigt langsam über seine
iveftänd » . Seine Han ^ tstLrk « schöpft der ausländische Markt immer noch
aus der Envartung eines stärkeren kontinentalen Bedarfs an Ueberlee »
Weizen , dessen Deckung schon in ben nächsten Wochen einsetzen müsse . So -
wohl von Frankreich als von Italien wird e :u « weitere Erhöhung der
BetmahlungsMenge für Aiir -landivei ^ e » erwartet . Was Deutschland ,
anlangt , so hat die schon erwähnte BeftandSamsNiaHine ergeben , baß Mite
eigene » Getreidevorräte tatsächlich knavver werden und datz es wohl balb
zu einer grösser « » Einfuhr unter voraussichtlich gleichzeitiger Senkung des
Einfuhrzolles kommen wirb . Der Vorvatsrückgang in Deutschland in ber
Zeit vom 1!>. Januar »um 15,. Februar ist bei sämtliche » Getreidearten
stärker gei? « kn als in dem vorhergehenden ErbebungSaib ' chNli-tt vom 15 . De¬
zember »um 15 . Januar . Das ist allerdings nichU ' U«berrafchenb « s , weil die
vorhergegangene Berichtsiieit die Woibnachts - und Z! eujc»hrst >age mit um -
faßt , also einen Zeitabschnitt , in dem das gela -mte Gctre .dcgefchäkt fast
völlig zu richcn psiegt . Die dcutfchen Winterweizenvorräte find um 3,8
Pro ? nt aui SS .« <im Z>'orja >hr 23,4 ) Prozent , die Somimerwei ^en Vorräte
um 9 .9 auf 48,5 (50,5 ) Prozent zurückgeganiien . Immerhin : unter Berück -
sichtig » ng der grökere » diesmalige » Gemmtwei »en « iffern ergäbe sich. mH
das gesamte Reichsgebiet bezogen , trotz der niedrigere » ProzentzMrn noch
ein Weisen Vorrat , der am 15. Februar 1932 etwa um 100 (XX) To . gröber
geive ' e» ssiu mühte als zur gleich«» Zeit im Vorjahr . Wenn das Angebot
giu 1 der Landwirtschaft trotzdem anhaltend kle !» bleibt , so dürfte sich dies
aus dein Bestreben zahlreicher Landwirte emeben , solange wie möglich im
Besitz ihrer Ware zu bleib «» »« » er » zu verkaufe » — selbst auf die Gefahr
rechnerischer Verluste hin — wen » die Notwendigkeit zur Geldheichafs 'ilng
gegeben wäre . Bei dem ietz '.geri Angebot würde die Marktlage für beut -
scheu Weizen auch entschieben noch »euer feilt , wenn die Mühle » nicht über
erhebliche Mehlvorräte verfüge » würde » , für Me sich nur ichwer Absatz
findet , Auch verhinderte » die Unsicherheit bezüglich der kominenbe » Re -
gterun ' sinafiliabnien und a » mauche » Stelle » auch Bedenke » im Zusam¬
menhang mir dem bevorstehenden Wahliountag jede grössere Nnteriieh -
inungsluit , so das ! sich Verkäufer und Käufer ahivartend gegenüberstehen .
Obwohl nähere Angaben trifft» »n » hatten sind , » immt man allgemein

an , Sah ber B e i m a h l » n g s z >v a n g auf 80 Prozent und öer Zoll
auf l« AiM . ermäßigt werden .

Bei klein gebliebenem Angebot verlangte man zwletzt für die 100 Kg .
deiitschen Weizen . 7« Kg . , aus Pommern 27,20 , Pommern - Mecklcnbnrg -
Holstein 27,10 , Ä1titleldeiitschla »b - Sach !en »« aale 27,30 (Vorwoche : 27,40 )
RM ., cif Mannheim , Kassa bei Aubunst , Weizen - Exoortfcheine ,
wenig angehote » , stelle » sich auf 170,50 RM . für die 1000 Kg . Weizen .

Die Materialkiiapphelt in deutschem Roggen hat zu einer weiterer
Befestigung art diesen ! Markte geführt , Iv bah sich Pommern —Mectlen -
bürg —ostpreutzischer Roggen , 73/74 Kg . , prompt « Verladung , auf 22,50
(Vorwoche : 22,40 ) RM, , Ruk -Roggen , 72/73 Kg . , prompte Verladung von
der vtordsce , auf 21,30 121,25) RM . . cif Mannheim , Kassa gegen Doku -
mente , stellt . In Mannheim greifbarer inländischer Roggen kostete 23 bis
23,25 RM .

Der G e r st e n ni a r k t lag im Einklang mit der Festigkeit ber aus -
läiibische » Futtergelrcvdemärktx und im Zusammenhang mit den kleinen
Beständen dei der ersten Hand iind dein dadurch bedingte » beschränkten
Angebot sehr fest . Die Forbeningen zogen für Braugerste in Durch -
Ichuitlsaiialität auf 1S.50—20.50 RM ., für Jndn st rieger st e auf 18.50
bis 19 .50, je 100 Ks . , ab Verladeftation , au . In Manuheim greifbare
Sommergerste kostete 20 .25—21,25 (Borwoche : 19,75—20,75 ) , RM .,
» nttergerfte , franko Mannheim , 17,25 - 18,50 (17,25—18,25 ) RM .

Kür Hafer hat sich das bisherig « Bild nicht geändert , b . h . am Ober -
rheiit waren die Forderungen init 16,50—19 (Vorwoche : 10,25—19 ) RM, .
franko Mannheim , leicht befestigt bei nur mähigem Geschäft , während sich
nach dem Niedcrrhein , zum Teil über de » hiesigen Platz , grohei . Geichäst in
anderen Herklinsien entwickelte . Kür Oftfee - Hafer . 50—51 Kg . , prompt ,
wurde » 18 RM ., Avrl -? lb 'lab »ng 18 .30 RM . . für Pvmmern - Hafer , 51 —52
Kg, , prompt , 18,80 ( 18 ) RM . und desgl . 58—59 Kg^, prompt , 19,70 (18,75)
RM . verlangt . Die fortgesetzt feste Tendenz des Artikels ist aus diesen
stark erhöhten Forderungen ohne weiteres abzulesen .

Für Weizenmehl blieben die Forderungen der oberrheinischen
Ntiiblen bei rnh ^ em Geschäft unverändert . Die ziveite Hanb bot 0 .70 RM .
unter den Müblenforbernngen an . Roggenmehle in helle » Qualitäten
blieben gefragt , doch ist darin nur noch wenig Angebot vorhanden . Etwas
norddeutsches Rog .ienausNiaSwehl wurde zu 32,50—33 RM . . KOproy . Rag -
genmehl mit 31,50 , 70proz . mit 29,50 —30,25 RM , gehandelt , doch vermochte
sich das Geschäft in 70proz . Ausmahlung bisher nur langsam zu entwickeln .

In der Be >cstis » ng des F u t t e r m i 11 e l m a r k t e s wirkte -» sich das
Ansteigen der Gersten - und Diaispieise im Eis -Geschäft und der Material -
mangei aus , ES liegt der F-estigkeit also eine internationale Dkarktsitiration
m Grunde , wozu bei ii .ns noch kommt , daß es dem Einfnhrhanbcl an
Devise » fehlt . 'Auch hat die Bestandiairfnahme für Getreide » nd Kartoffeln
des Deutschen Landwirtfchaftsrates ergeben , bau nirgendwo in Teutsch -
laiib , etwa wie im Vorjahr , die Notwendigkeit besteht , die Landwirtschaft
zur verstärkten Bernitteruilg von Roggen zu beivegen . In Atttblewnach »
probukie » besteht infolge der ungeiiügeiibem Beschäiriuilg der Grohiniihlen
Knappheit und »» derbem verhindert die Schneedecke , dah irgendivo W «h
ins !>reie kommt , tvodurch »ch die viachirage erhöht . Verlangt würben für
die loo Kg ., ie » ach Qnalitär und Lieferzeit : Kleie , feine 9,75 —10, grobe
Ii),50—10,7 ." , Wenenfuttermehl 10,75—13, Weizcnnachmehl (IV B ) 18 bis
18.50, Biertreber 12,50/75 . ivtalzkeime 11—12, Erbnuhkuchen 14, Sojafchrot
12 .2 ". 50 , Trockenkchnivel ab Babi ' f 7.75—8 RM . Georg Haller ,

chend — int Herbst v- I . zur Aufgabe der Golddeckung sür
entschlossen , prophezeite die ganze Welt dem englischen f
dasselbe Schicksal, dem kurz zuvor Mitteleuropa zum
fallen war . Sic Propheten haben Unrecht ben |tt»
Weder sind die Preise in Erohbritannien wesentlich gestls^ . ^ '^ ,
hat das englische Volk seine Ziiflucht zu den sogenannten . .. 9"
genommen ,
keine Rede

Von einer Kapitalflucht im großen konnte >w ^ B
sein . Das Geheimnis des Ersoiges liegt en ^ »»

Charakter des englischen Volkes begründet , zum anderen vi
Jnselreich in Montague Zkvrman einen Notenbankleiter aue ^
Formates , D '

e gesamte dortige Bevölkerung erkannte bei
gäbe des Goldstandards ganz richtig , das; damit nicht der -1^ ^ l»
Geldes oder Besitzes vernichtet werden sollte , sondern , daft * jf«
ging , eine akute Gefahr für das Empire abzuwenden . ? , ,;e
würdige 18 . September 1331 hat den englischen Staatsniai ,^ c

^
Freiheit politischen Handelns wiedergegeben , die
verloren gegangen war und die englische Politik ins
Frankreichs genommen hatte . Mit der Aufgabe des ^ . jl' 11 !
schlug der englische Notenbankleiter den Franzosend > e

^
z

des Rückrufes von Krediten oder Gold ?
Hand , b '

. e sie stets benutzten , wenn es galt , politischen o '
besonderen Nachdruck zu geben . ^

Die Maßnahmen , die die Bank von England ergriff .
"

Konsolidierungsprozes ; trotz des Verfalles der Pfund -Sten
, u beschleunigen , tragen jetzt ihre Früchte , Der Glaube de »
Imperiums an den Wert der e

'
gmen Währung ist so

und hat sich durch das Wirken Montague Normans »na? '
0p ,

dah jeder Gedanke an einen Verfall des Pfundes von t ;
glatt abgelehnt wird . Aber nicht nur in England
minions , sondern auch auf der ganzen Welt gewinnt die - - -

oem Pfund Sterling zene Grundlage zu geoen , o e r.- ^
seine Rolle als internationales Zahlungsmittel wieder ® $

iinniüiii ?, lunuciii uuu ) uu | «irci ^ uu ^ ii hcuiuuu ' - jjt,
mehr an Boden , das! England — finan ' politi

' ch
Heft fe st i n denHändenhält und jederzeit in ®
dem Pfund Sterling jene Grundlage zu geben , d e es .
seine Rolle als internationales Zahlungsmittel wieder ■ ^
Diese Erkenntnis hat das in den einzelnen Ländern m
irrende Kapital ins Rollen gebracht und zwar , was man Mk
ften vermutete , nach London . Es klingt fast wie c

®aUl. 51t'
wenn man hört , welche verweifelten Anstrengungen 0, ^ ,1.
England machen muh , um sich des Goldzustromes zu etr^ -

9 tow^ !!
die englische Notenbank nicht durch Herabsetzung des ^ halt ' '

„f
durch Interventionen die Steigerung des Pfundes am ,
wäre es heute wahrsche nlich vom Goldpunkt nicht J»t'
fernt : Inzwischen hat England seine kurzfristigen .
an das Ausland weitgehend abgetragen und sich über ®' . , ;n.
visenpolster zugelegt werden , das es in die Lage verlcM .

^ ^.1
seine Währung zu stabi . isieren , ohne erneut in ^ gpjf

'
von Frankreich durch Kreditkündigungen belästigt ?u o
dem sieht es fast so aus , als wollte man in London y}
lisierung warten , bis die Reparationsfrage bereinigt >1 ' . jschen

Jedenfalls hat das entwertete Pfund nicht nur im ",. cü !''

perium die gehorteten Eoldvorräte in Bewegung g^ c inC r Sfu 1'
die Hausse der Devise London trägt auch wesentl yiU

gjetpf 1"

cy weieiM £W-
deren Verteilung der Welt - Goldvorräte bei . Dadurch ' ' igt i «n'1,- ■ nder Bedeutun ^

'
^ ,All¬ein Heilsserum von nicht zu unterschätzender n

mende Neuordnung der internationalen Währungslag ^ gl» qV
ite die Spekulat on bei allen Lichtseiten , die !' * Lr i '" . .lich sollte oie « perular on oei auen « «yr >eiren . ui 'i ! wZ,,bet *

der Pfundsteigerung zeigen , auch die Schatten n ' tm fl ^ sc> „
ftwoM • S)T»*t 18 1QS1 iPri +nrfi ) tC-ttrtllltlUIi mit : Am 18 . September 1931 zerstörte England
. .. l. . . . V« . . Mr; S. „ . he » "n Ml" .»gehen selbst in den fernsten Winkeln der Welt ^

den -

Unerschütterlichkeit des Pfundes und damit eineri
Von diesem Schlage dürfte sich das Weltkapital kaum
erholen .

■ii '"

ihr arizug kostet nur 138.- - iayi £S . M Run. Hugo Die
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JCadscufie , den 11. Mäcz 1932.

Tn Winlersonne und Schnee / Don
Franz Joseph Götz.

Vet , m? ^ iht das große Worte der Zeit . Mangel an aller Art
jUr jm

' ^ öertschaffendem . Erhaltendem . Fülle , Uederfluh herrscht
^ vom i ^ ioen, im Verneinenden , Zerstören-den . Was kann man

^ . -bergwinter groß verlangen ?
doch haftet seiner heurigen Schneearmut , im Gegensatz zur- • -

Ü5"1
"
siir "

*
11' aüa* timas versöhnliches an . Ich denke mir , er hats

Jot unh r " 'cht allzu schwer machen wollen, wenn äuszere
C - >,. , !°I " scher Druck ihren schweren Schlagbaum über den Weg

P' öenpr, v * schoben. Meist ftnii seine Getreuesten ja arme Teufel,? öor x ^llernötigst« mit hartem Finger das Vorrecht cmrnel*
ll,ei 3!T„ 2tJ ^rroüni^ ten- Daheim bleiben müssen und dazu noch
^ ^ «lchtichnee, das wäre , ihr versteht, schier ein bisfel zuviel

a&er öie Freuden werden, desto tiefer werden sie
film ! . I

a? '? ausgekostet. Auch der letzte und ärmste streckt daM
so p/ al >e 'ne Hände aus. So liegt auch darin ein Gewinn.

11tat, ?- ?5.. der Schneewinter , man mutz es nur recht überlegen,iw CllT inorft4 \AW .C4mnv L . <1 f 1x ».. ,IvlTlPv» ? <■+ ;Jw ' V5? llW4- *■«?"/ * MwtutHCii ,
. Sott x

'PH! it̂ n « chenken zuguterletzt doch ehrlich gemeint . —
Swi k,;

1 Ööhe ist Schneefall gemeldet. Strahlende Augen beim
. andern restgniert-säue>' ' iches Lächeln . Noch liegt dun-

>.
icm Tal . Die Luft ist grau und undurchdringlich.

, »r Zweimal öffnet sie sich einem bleichen , fröstelnden Son*
'■ So \ r ou* einmaI beginnt auch hier unten der Flocken.

k
'S
• tS

itim t ' Ul1' 1,1 °..as <ounoer oa Xoetfj, icyneeweig das xktnb.
im i if 1 Versäumtes nachzuholen und läßt auch das Tal-

u iiiooh 7 lc^te" Tag in seine Werkstatt sehen . Jetzt werden auch" der Zweifler lebendig. Feine und ruppige Hände fah-
über die Laufflächen der „Brettle"

. Und so wie sich dieÄ Kft libet Laufflächen der „Brettle"

. Und so wie sich i
M oerschließen sich Sinne und Gedächtnis dem dumpf« ..
V' "Hb L - ^cn ^ wütern liegt . Das Sorgengespenst verkriecht

i lähmende Fatalismus , der langsam eindringen und die
behaupten will , weicht neuer Energie . Einmal, einen' '»g Wenigstens , wollen wir frei und unbeschwert wieder den

m ' °^c ne$men> wie einst . . . .trl t der Schneewintertag schon am Anfang sein Gutes . —
k. 1'ir v *

D. wben unser Quartier in der Niederung verlassen. Der
r * Vi" 5 h °r . halb Schmutz , halb Schnee , ist nicht gerade begei -

den Hängen herab Füchtels in schneeigem Weiß.
1 fcV •fCtixripiel zwischen Tiefe und Höhe .

/ttfr mtr nitfi <«*+.* m. : . _
» ,i^ - schreiten wir aus und freuen uns wie Kinder , als un-
uye sich im Ansteigen zu säubern beginnen . Der winterliche

A mit
t
üc,f5' mas er sich schuldig ist und was andere ihm schulden .

IäL da drinnen soll sauber sein , auch mit beschmutzten
vir 1

er ^ ' nen an sich heran.
vWtuybelannte und doch immer wieder neue, schöne Blick vond« s Omerkopses. Das bewegte Auf und Ab der Bergkette®n Ler bis zum Mehlifturm liegt im fahlen Zwielicht des

Jj . Tags. Nur ahnen läßt sich das puderzarte Weiß der?ande. denn die Sonne hat ihren Thron auf den oberstenet Berge noch nicht erstiegen
is» ^ö|j

^
ff höher hinan in stillem, seligem Schauen. Kaum daß

0ttlnh zwischen uns zwei einsamen Steigern. Der Schwärm
l J ir £ > M dieser Stunde noch nicht unterwegs .
\S jj>, n

.W
"tcht des winterlichen Bergwalds vergißt der empfin-

»i« sein geschäftiges Wichtigtun , wird klein und stumm .'
iL ta,„ f' c W doch das aller,schönste, ist ein Brösele,n von

fr,J6n n ,
" alle nachjagen: vom Glück

O U?J" ®f von unten her holen wir Atem . Wie köstlich, wie
a , rej" ist die Luft . Man glaubt sie klirren zu hören im

i. F . Fugen die weiße Prachr wird mächtiger, pulvriger , sil-
?

' urzer Pieplaul , ein Flügelschlag. Ein Zweig bewegtv{« "ly iit viiir t11l *J ^ ^ ^
tk% Überrieselt uns mit staubfeinem Zchneepuder.

"
Unsere

weiden nicht müde , voll stolzen Eifers immer wieder">*n vor sich hin zu rauschen: Schi — Schi — Schi . . . .
»iA f, . *
% ""f W : e '® ö2he erreicht. Da stehen wir also wieder ein»
IIÄ riefigen Fläch« des Erirrdeplatemis , die dich an » üben
tiJ*x in ^ agbar melancholisch anblicken kann . Die , wie eben jetzt .

» ,u,i uojjetcgi , uno »>e groielren t>avei «
lchten, die sie sonst umlagern , haben sich noch nicht her-

zurück — wie lang ists her? — da war es winters
S »>

n< ttp, 1? "den . Nur einigen wenigen wetterharten Treu -
Ii« ijch selbst und dem Berge, konntest du zu jeder Tages -'

» "(StjJ ' foflegnen. Und jetzt ! Jetzt ist das Vorbergle , das alte,

wir um so eher zur wilden Lust der Dreisürstenstein-Abfahrt . Ihr
folgte die über alle Maßen schöne Ueberquerung unserer beiden Lieb-
linge Schwarzenkopf und Sleigerkopf mit ihrem umsonnten Latschen«
staat . Dann strebten die Skispitzen der Hütte zu.

Wohiminter ? Bitte, denkt euch einmal alles aus, was eine
ausschweifende Phantasie an Abfahrtsidealen ersinnen kann. Ver-

Im Wintersportgebiet der Hundseck.
schneiten Winterwald. Ein schmales , fast schnurgerades Steilhang-
weglein. Etwas Altschnee mit LS Zentimeter Pulver darüber .
Zwei gute Spuren und keine Löcher drin . Schräg einfallende Sonne
und eine Wolke Silberstaub hinter euch her. Auslauf in eine häl-
dige Kapriolenwiese. Zuletzt ein kleines, ganz junges Sprüglein
über den Rain , und maulaufsperrendes Anstoßen der Spitzen an der
Hüttentür. Das möchtet ihr auch kennen ? Oh . ihr kennt die
Gegend ganz gut ! Am Eingang des We> ins hängt auch eine Ta-
fel. Eine unsichtbare allerdings , und statt des üblichen Wegpfeils
steht darauf das Wort : „TABU !" . . . .

Außer Ofenbrummeln war eine gute Weile im Hüttlein nur Tel-
lergeklapper zu hören. Zwei hatten rechtschaffenen Hunger und hie-
ben wie Drescher ein . Dann zogen Klampfentöne und blauer Pfei-

fenrauch zum halboffenen Fenster hinaus. Hilst alles nichts, auch
kein Seufzer , so lang wie ein Güterzug . Am Ende quietscht doch
wieder, als wolle er uns verhöhnen, derSchlüssel im Schloß .

Lebt wohl. Hüttenweglein und Hütte ! Die Zeit , das Un -
geheuer, frißt überall Stücke heraus . An euch geht sie machtlos vor«
bei . Seid uns ja ein Teil Lebensinhalt , ihr zwei , aus vielseitigem
Zusammenbruch mühsam gerettet . Bis zum nächstenmal — lebt
wohl ! —

»
Der Spätnachmittag sah uns oben am Bosensteiner Eck. Ganz

einzigartig schön ist der Blick von hier aus hinunter ins Seebachtal
mit seinen Verästelungen Achert und Schwarzenbach. Drüben auf
der anderen Seite , zum Greifen nah und wahrhast königlich in ihrem
Hermelinstaat , wuchtet jetzt die Grinde empor. In ihrer Umgebung,alle festlich angetan , ein ganzer Troß von Vasallen.

Die tief aufgerissenen Steinbruchwunden beim Wolfsbrunnen
mit ihren Geröllhalden und den paar himmelhoch auf den Fels ge»
klebten Häuschen wirken direkt alpin so die Mächtigkeit der Kö-
nigin im Hintergrund noch unterstreichend.

Ueber weite, freie Flächen, an Wachholderbüschen und Wetter -
birken vorbei, lenken wir in großen Kehren jetzt unsere Ski . Ein
ganz prächtiges und verhältnismäßig unberührtes Schneeschuh -
gelände. Die Mannheimer und einige Karlsruher Feinschmecker
haben wohl gewußt , warum sie ihre Hütten hierhergesetzt .

Die Schlußabfahrt am Brennteschrofen vorbei und hinab ins
Hubersloch war ein bisset eine wilde Sache. Dafür reichte zuletzt
die Schneedecke doch nicht ganz aus. —

★
Der Tag ist um. Ein einziger Berg wi nt er t ag . Aber

wieviel hat er uns gegeben ! Das muß nun vorhalten , für kom -
mende , ungute Tieslandszeit . Muß sie erinnerungsjelig umleuchten.
Und der Erfüllung reicht wieder die Sehnsucht die Hand.

Auch das ist schon , und vom Bergwinter ein Geschenk. —
★

) ( Wintersport im Albtal . Nicht nur im Sommer wird der
Kurort Herrenalb von vielen Kurgästen und Tour sten gern
besucht, sondern auch in den kalten Wintermonaten bieten die schnee -
bedeckten Berge landschaftliche Reize von hervorragender Schöiiheit.
Nur wenige Schritte braucht man vom Bahnhof Herrenalb zu tun ,
um in die st .lle Pracht tiefverschneiter Wälder zu gelangen , um
auf Schneeschuhen meilenweit in die Waldeinsamkeit und herrliche
Pracht einzudringen . Das Gelände bei Dobel ist für den Skilauf
wie geschaffen. ? :der . ob Sportsmann oder Winterfrischler kommt
im Albtal auf seine Rechnung. Die Hotels bieten gute Unterkunft
und Verpflegung . Der Skila-uf strafft die müden Gl .eder und befreit
von den Sorgen des Alltags . D . e reine Lust wirkt Wunder ! Darum
sei allen Erholungssuchenden, vornehmlich auch den Wintersportlern ,
zugerufen . .Kommt und genießt herrl che Stunden im schönen Alb-
tal !" Günstige Zugverbindungcn ab Karlsruhe-Albtalbahnhof . An
verkehrsreichen Tagen verkchren Mischen Karlsruhe und Herrenalb
besondere Wintersportzüge . Auskunft durch die Bahnverwaltun-g i«
Ettlingen ( Stadtbahnhof ) .

Aus Bädern und Kurorken.
<f> Das staatliche Markarasenbad tu « adrnweiler tfl vom 17 . iviär,

an wieder geöffnet Den « iirgäste » stellen folgende Ba »er zur Berstiamia :
^ ermalsauerfwnbader . Wrmalkohlr , . « ■
. und Moorbäder , elektrische Vicht « und Waller -
Hohensonne , flapitichtbai ), Sveklrosallamve , Äalt -

Damps . und Heihlustbäder . schwedische HeL «vm >iasNk
Tbermalschwimmbäder , sowohl im ffreien•irna

Bäder , 4<iew )
nmlierbehandl
(Aandersaal ) , v
alö auch im « eschlossenen

M Bad Wimpfen am Rheuma - und
. .. . Tie Preise für
m de « Preisabbaus muij aewaltla
i' Xüt

ien , Tbermalschwiin
falM».

. ... Neckar, der bekannt « Astbma
KneniMirort , eröffnet am 1. März leine Kurvorsailon .
Kurmittel und Penston firoö im Zeichen des Prc . s« bdm, »
beravielebt worden . Panschalturen .ruck wabrend der - onunerlat on sind
besonders vreiswerr . Die oon der Kiiroenoaltun « zu beziehen« « Prospekte
»eben eingebende AuSkunst über alle einschlläai«en Fraaen .

/V Vtlliae Kuren ttit ben Mittelstand >n « °°^ ->udeim Dus Hes.
,Ische Staatsbad Bad .Naichet >n aewabrt allen Deutschen , die me Notiven .
dtakeit eines Kuransfentballe ^ mit chren wirtschasUichen Verbältnilsen in
Einklang bringen muffen , ein « « tmäSUaiia aus Kurmtt te I
und Kurabgabe , die von dem Nachweis des Äabresriiitommens biS

. I f * ■- iT«;:t.a ...V» -ri.wi/♦ Kf ml4!/ut einet bestimmten Höbe abbanaiy ist. x
sie die Sraut ->badverwnltmig einräumt , geivlib
der Bad - NauSeimer Aerzteverein
kann auch in Bad - Naubelm bei bescheidenen M
kommen .

Zeitiger gacsbegtna tu Vad Sieaen - br.

! gleichen Ermäßigungen wie
lähmt , auch alle Mitglieder
, .. Uun «7 ? eder Kurgalt
Mitteln flute Unteriunst de-

, ÄflA » Ä SlÄiSM '
£ «»jy *« srS,Ä ! )'S™3n.S

! , _^ »i. fl>. a ,.—»4.». , »r»/i ntPti*r TC'it nn, gesenkt . v » ,
einschliehlich Verpslegung

Anvassuna an . . .
kiinsixureisc weiter
10 RM . ^ im-mer , ^ .
Bäder,nleitunfl ) . Zimmer . S<erpsl ^
lnna mit tägiichen Harnanalosen a
Häusern von Rad Neuenahr — -
ab geboten . Besonders sei
4

Das erstrangige
*

fc»rbotel
"

dtetet ie -><
das Kursanatorium Idirekte

und lausende ärztliche Bchand -
losen ab IS NM . pro Tag . In den einsacken
wird Unterkunst und Vcrvflegnug von 4 SiM .
auf die bekannten Pauschalkureu von 3 und

. . . Dauer btnäewiesen .
Meran . Wahrscheinlich. -4ttlirfi dank der besonders geschützten Lage am

^ uke
^

einer Dreitaulender -Alveukette . erfreut sich Meran . einer nunmehr
beinah « drei Monate dauernden , säst ununterbrochenen « erie von molCU, I llsl UUUlliCWiuurtnvu wv *»v vv ..
kenlosen nitö sonnigen Tagen , somit eines gegenüber anderen Gegenoen
besonder « bevorzugten Wetters . Dah « r der verstärkte Zuzug derjenigen
Mäste welche da ^ dringende Bedürfnis nach Klimawechsel und Aussvan -
nnnfl in dieser so ausredenden Zeit haben . Di « Meraner Kurverwaltung( .'(v mctifie flrfl (tlt der NeiÄ )s -roirö

" für
"
dieleniaen

"
reick cütsckei ! Kurgäste , welZe flch an der Reichs-

orakidentenwahl beteiligen wollen , und welcke im Belize einer Retseivahl -
w- .-l - e: .. ^ V.. v f4-it t*<> « flu 3f fffArtftÄfrtnf ku'll Plll'ltil Ptttt' rt^ -k I vrandentenwaol oeteuigen wvnen . uno weime mm «uici jnriiviuw«^

ÄÄ "«!n Mailüfterl . da- uns hier oben «mpufelte ,
^ ^ J " deoI>Rchtigten Sonnenbad wurde nichts . Dafür kamen » Borsorge treffen.

Kleine Mitteilungen .
— Reichskurortgesetz gefordert . Im Reichstag hat, wie aus Ver »

lin gemeldet wird , die Fraktion der Deutschen Volkspartei einen An»
trag eingebracht, der die Regierung um die Vorlage eines Reichs -
tu '

rortegesetzentwürfe ? ersucht , der zur Erhaltung eine»
vorbildlichen deutschen Bäderwesens den Kur - und Badeorten und
ihren Heilmitteln Schuft und Sicherung gewährleistet.

Alpine Nack)nchlen .
Die 'Neue Pforzheims Hütte der Atoeii ^ereinifertwii Psoriheim im

Sellraner Gleiertchtal wird vom 5. März ab bis über Oster-n , al'so bis
i« den A»ril hinein , wieder bennrtiichaslet sein . Tie Eignuna der Hütte
als Itübpmikt für Ski fahrten — iwooW für Skibochtouren jeden Grabe «
al £i auch für kleinere lkebuiiaS -fahrlen Mindereeübter — wird immer mehr
anerkannt , was die stetig wachsende Zaht oftmals wiederkehrender Be¬
sucher beweist . Dir Zu -sairN ist durch den mich im Winter ausreckt erhal -
tenen VlUlbert ehr oon Innsbruck bPv . von der Bahnstation Kematen nach
Gries im Selloain 'al sehr erleichtert . Kür die «Seoäckbefördeiuwg von
Gries aus zur Hütte sorar bei rechtzeit'^er Ben « chr chtigintg die Hütten »
vächterin . Krau Rosa Glckîvirndtner ans Böls bei Inns -bruck , die auch sonst
äewÄnlch ?« Auskünfte erteiir . Auch der kleine durch die Sektion im lebten
Jahre heraAsae e ' ert « „ FAirer durch oai Gebiet der Neuen Ps» r.cheim«r
Hütte " gibt Äufschlutz über die v eifält °geii Tourenmv «-! !chteIien von der
Hütte aus . Er ist gegen Eifas von 20 P ?g . (80 e . j von ter Eekrion Pfor «-
heim des D . urid £ < . Slpen -oereins ju er-balten .

Literatur .
x Zwei nene »)r«eben- S >a0iesührer . In der Neid« der ansgezeiKne -

te« Begleiter bei Reisen durch ausländische Städte sind die Bände L o n »
don ( 9 ) und Nein » ort (8tf ) mit der Jahreszahl iaül eochienen . Bei
London hat man zur Abrundung des Buckes die Inlel Wigbt und die
beiden weltbekannten tinioersitatsstädte Cambridge und Oxford
hinzugegeben , bei Ncwnork die grotze Konkurrenzstadt E h i e a g o , die
Quäkerstadt Philadelphia und das amerikanische Weimar : Bo -
st o n , sowie den von den Amerikanern an die Tvide der lebenden Welt -
wunder gesepten N i a g a r a s a l l . Reichhaltig wie immer ist dos Kar .' ■ ■" " ' Beickäfttgung mit den

hinein alle
.. 'JM .Mir -'

eine Minute in strage gestellt
'

ist . Ueber den Nahmen . der. allgemelnen" - ms 6«

wunder geievten in t a g n r a t a 11 . atncr.Bauig wie rainn >,
tenmaterial , das allein schon zu stundenlanger Beschäftigung
Büchern anreizt . Berücksichtigt sind bis in

"
die iiiuglie Zeit

Preis - und Kostenveränderungen , so datz die Auverlasiiakett

Rei 'esiihrer hinaus Gewähren sich auch beide Bücher als FliKrer durch
die Sammlungen der Millionenstädte . Wertvoll wie immer lind die all -
gemeinen Kapitel , die auch Mitteilungen über die Verbindungen nach
Elin ' and und Nordamerika enthalten .

HERAN
M ♦ Ruhe « Ner venenlspannung

>!
j
?> w efrechnung Preisabba ul Prosp . : KurverwaltungC '

1Htle|
k

| ^ Ölsnaöfi 150 Betten

L „ ti
8E| ieviie Dif. Fuois w Bettel Hoiel-rens. üiazegoer

> ' liü

Hotel „Frau Emma
"

Diatsanat. „Sterne
200 Betten

i« Dr . Binder
70 Betten

5?!.
on Dp. Belog » »-««. Pension meister

Letten

25 Betten

^ firan * » clvr genannten Häuser (lurdi alle Reisebüros u Bad . Presse

LUGANO Hotel Gr0lli
W> MI I M am FuBe der Seilbahn
Bestbekanntes , nenrenoviertes deutsches Haus . Prima
Küche und Keller . Pension ab Frcs . 8.50. Prospekte durcü

H. Sehauh-Forstpr .

Plakate
und Prospekte
für erfolgreiche Ver -
schrswerbung liefert
in ein - und mehrsarb .
Ausführung
Buch- u . Äunstdruckerei

F. Thiergarten
Karlsruhe i. B.

Fenint ! 44>50— 4054.

Badenweiler
iiiiimiimiiiiiimiimmiiiiiiitiiiiiiimiimiiiiiitiiiiiiiiiiii

markgrafenbad
iiiiini imitiini in tmiiiiii iiiiiiitiiiniiii ii in imiiiiiiiiiiiui

Eröffnung am 17 . März

Eisenbahnlahrkarten
ohne jeden Aufsrhlat ?

fUr a lle Klassan nach allan Stationen

ZulammengeltellteFahrfcheinhette
Schlafwagenkarlen

Miftelmeer - Erholunosreisen
auf erstklassigen «roßen deutschen Passagier -Dampfern

einschließlich aHer Ausgaben
RM . 190 . -

Goldfarbs Lioyd -Reisebdro
Agentur des Norddeutschen Lloyd
KaiserstraBe 181 , Ecke HerrenstraBe
Im Ladt -n des Herren -Modehauses Josef Ooldfarb .

^ ritrfanrhotfon werben rasch un » oreiSwen angeseriiai in »er^ rumaroeiten Druckerei !?. Tbieraarten IBadisch» Prell«».



fett« 8. 91t. 120. Badische Presse / Abend -AuSgabe Freitag , den lt . März
Herrschaftliche, sonnige

S (6) ZIINIM-MNIM

•Sei JLegeuwettec
ausgehen müssen und doch
guter Laune bleiben , sei eine
Kunst? ! — Nein , eine Freude ,wenn Sie einen Regenmantel
von

Freundlieb
haben . Die niedrigen Preise
sind verblüffend :

Gaöardine -mäntel
27.50

fflllncliner Lodenmantel
für Damen und \ An "VC
Herren ZK .» 29 . / £ £ < ( 3

Wir haben natürlich noch viel mehr
am Lager ; kommen Sie bald , dann
zeigen wir Ihnen alles.

Sport Freundlieb
Kaiserstraße 185

reine Wolle \
40 .— 39 .50 1

Zum Wintersport
mit Postkraftwagen

Sonntag , 13 . M8rz , 6 .45 Uhr nach Hundseck
7.45 und 10.31) Uhr nach Dobel

Kartenverkauf : Postamt 1 KraftpoststelleTel . 7086 . Wahlscheine mitnehmen . Wahl¬
gelegenheit Herrenwies und Dobel .

-Sitter¬
estecke

. in massivSilber,800gest .
and mit 90 u. 100 g Silber¬

auflage von meiner Firma
sind Qualitätsbestecke . AllerfeinsJe u. schwersteJuwelierware, nur vornehme Master , zu Sonder¬
preisen , z. B. I vollständige 72teilige Garnitur
nur M. 115.- . 50JahrescbriltücbsGarantie. GanzbequemeRa-
tenziblungen. I. Rate I Mon. nach Llcierunq. Yerkauldirekt
in Private. Kat.n. Preisl.kosten!, u.unverbindlich. prsteReferenz.Priti HHItioFf , Solingen -Obligr 28 ßestecklahr.

v höherem Beamten Ikinderlosl , ans 1. Julioder früher ,u mieten gesucht . Wüte Lage.Zentralheiz . , kein Parterre . Angeb, m . äutz .Preisang . n . V.M . tili ) a. B . Pr . Sit . Hauptv .
Elegant möbliert «

2-3 ungest . Zimmer
mögl . mit Bad . sür dauernd von selbst . Kauf¬mann zu mieten gefncht . Angebote unterNr . 318589 an die Badische Presse.

1-2 Biitorilume
im Zentrum , ev . auch
im Rückgebände, ge-
sucht. Off. m. Preis -
angabe u . Nr . NSS8S
an die Bad . Presse.

5 Z .-MlIIW
eine Trepp «, in s«hr
gut . Zustand , mit ein-
ger. Bad usw. in sanb.Hause zu verm . Pr .
95 M . Zu> erfragen
Doualasstr . 11 . v. , l .

( FH 978»)
Schöne , geräumige

5- 6 Z .-Mhniing
m . Bad . bis 9V M in
gut. Hause auif 1. Juli
V. viinktl. Zahl ., ül .
Fam gesucht . Mittel - ,
b,w . Weststadt . Gef>l .
Öss . u . H .T .25« > an
B . Pr . Fil . Houvwost.

Bei Freitnirg i. A.
7 Min . V. Bahnstation
Norsingen, sehr schöne

5 Zimmer -Wohnung
mit Gartenawt . zu vm.
Preis 55 M . (23731n )Eduarv Engler , Scher-
»ingen, Fretburg i .B .»
Land.Sonnige

3 Zirnrner-Wohnung
ev. 2 Zim . m. Mans . ,Weststadtl. . bis 55 M
v . Beamt .- Witwe z. 1.Juli gesucht . Ana . n.
S . G . 2514 an 6 . Bad .Press« ftif . Hauptpost.

Schöne, g>robe
5 Zlm .-Wvhnnng
mit Bad . Sveisekam.,Maus . u . 2 Kell . . u«r-
ständeh. aus 1. 4 . od .
1 . 5 . billig zu vermiet.
NelkcnstvaHe 15. iv .

(FHS7W
5utlaö) -fiötl5tul)ß

Pi Zimmerwohnung
mit Mansarde oder
gegen Tausch gesucht .
Preisosfert . mit (53590
an die Bad . Press« .

\ 3im .=2Bol)nnng
Kriegsstr . 280 . neu-
»eitl . auf fof . oder spä-
ter, « vermiete « . Näh.daselbst , l .. r . od . Tele -
fou 2761. (19303)2- 3 3 .*2Bolwung

v . berttsst . Dam« , im
Zentrum (Marktplatz-
Karlstör ) sof . od . 1 . 5.
zu miet. gef . Aug. unt .SEW ^4/ZA>974 an Bd.
Presse Fil . Haupilpost .

4 Zim .-Wohniing
NM . 65.—

zu verm. Gluikslr. 1K.
4 Zw.-Wolinnng
Küche . Bad , gr . Ter -
raste, sonn ., fr . Lage,
c,us sofort zu verm.
Mainstr . 25 . 3 . Stock .

(FHS781;

Fräulein sucht
1 3tm .=UBofinunp
mit GaS it. El . Unter¬
miete zweckl . Ofs . unt .
.HJZSW an die Bad .
9!rcft <> Fil . .?»<ii !lvtvost. öolienIMe 177

2. Stock , geräumig«
Z 3im.-Wolinung
per 1 . 4. zu 65 M 3«
»ermieten. Ebenva

2 Zimmer
Part ., eventl. wilweise
möbliert . »

Alteimteh . Krau mit
ichulvsl. Kind , sucht z.
1. Avril 1932 1 3im .-
Wohn« . Angeb. unter
SG 258« an die Bad .
Presse. Fil . £ uptpost.

Gut möbl. Zimmer
ungeniert , el. L. . Bad -
benütza. . Schreibtisch,
z. 1. Apr . v . Akad . ges.
Ana . u. H . I . 251« an
Bad . Pr . Fil . Hauprp.

3 Zim . -Wohnung
mit Bad 65 M (Neu¬
bau Maxaustraße ) , auf
1. April w vermieten.
Im gleichen Haus«

3 Zim .-Woliniing
5 . Stock . 45 Mark, amf
1. April z>u verm . Näh.
Weber, Tchüheustr. 3«.

(FW108V )

Guch möblieries , helles
öennrnftimmer

gesucht , NÄhe Erbprin -
zen. od . Kriegs-str ., m .
Einstellmöglichk . f . Mo-
torrad i . gleich . Haii ŝ .
PreiSangeb . u . E 35W
an die Bad . Presse.

3 ZIm .-Wohnnng

Laqerraum
mit Hinfahrt , auf 1 .
April zu miet. gesucht .« ng . u . H .Y.S5W an
B . Pr . Fil . Hanptpo st.

ElW . MW .
mögl. mit Zentral - o .
Etg .-Heiznng . in der
Siähe des Hauvibahn -
Hofes oder zentral ae^
legen. aesnckl . Angeb.
mit genauer Beschreib,u . Preis i.nt . 3 8594
an d. Badische Presse.
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Pianhnch

Zu vermieten

Laden
mit 2 Schaufenster, so¬
wie ein grober

Weintelter
per 1. April zu verm.
Zu erfrag , b . (20934)

Karl Skrseld ,
Zähringerstr . 74, II .

Laden
mit schöner s Zimmer
Wohnung, per 1. April
zu vermieten. (21103)

Sigmund Wolf,
Scheffelstr-isie St.

2 » roste Zimmer fUr
küro vlj. Praxis
in Verkehrsroich . Lage,2 . Schock, zu vermieten.Zu erfragen Douglas -
str . 11 , pt - lks . FHS782

Lager — Werkstätte
auch einzeln , evtl . mit
Büro . Waldhornsir . >8
zu vermieten . Näh . b.fettig , 2 . Stock .
Kaiferslr . 183

1 Treppe hoch.
3 od. 6 Räume
für gelverbl. Zwecke zuvermieten. Allerbeste
Geschäftslage. (2106?)

Knielingen .
Mod . 5 Z . Ha» S mit
Garten , fof . od . spät,
zu vm . Näh . (FH9791)
Kriegsstratze IIS , Hos .
Ju bester Lage
Einlkmilienhnus

m . II Km . u. 4 Kam -
mein , auf fof . preisw .
zu verm. evtl. zu Verl .
Zu erfrag ., unt . H . O .2405 in der Bad . PrFiliale Hauptpost.
« riegsflraste 125, Part ,
ist « ine schöne <17209)
7 Zim .-Wohn .ing
mit Bad , Speife îmm
und Mansarde billig
auf 1. April zu verm.
Anzuseh. von g—ig u .
Näh . Jollyst . 51 . Lad.

Friedrichsruh
?tadtn « lle, 6 Z . Wohn.
IIS M fof . od . sp . z. v .Näh . Lammslr 9, III .

(FHS75 «

Helmholhstr .
1. Stock , schöne

6 Z.-Wohnung
Badezim . , Zub ., Gar
teil , gr . gedeckte Per -
anda nach d . Garten ,
auf 1. April 1332 zu
vermiet . Preis 150
Anzusehen 10—4 Uhr.
Näheres Dr . Ziegler ,

Kaiserstraste Nr . 124a,
Fernsprecher 4825 .

, Selbstbinder

w

«leg. Neuheiten 1 .95

Abb . 1 dC ", J
i
"" "

j
"

( und Ersatz-Manschetten, A .YO
Oberhemd gute Popellne -Quatttat •

n Serren - Hut

Oberhemd 5 .90
welB,m« »Är en

.
u

Oberhemd Blelefeid « Fabrikat ^ qc
C oorthemd dlau od . beige In guter Panama -Qual«« . •
Sportnern

«
a | # 95 *

,Frort *" . mod« n 2 . 4 -)

r i
unser Frtlhiahrschlager „ Fi
und hochelegant

sakho - flnzug
ein- oder zweireihig
auf Lüster gearbeitet
mod . graue toO mMuster . . . tOi

Selbstbinder
Selbstbinder

Herren - Kieiaunö
„ ■ rirtiDDen - PreiSen

« * * T * TT ^ ^ Î nit Knickerbocker , moderne 19 .50

Soort -Rnzuge Hotte Muster

9 "" 28 .—
Blaue Rnzuge moderier schnitt . Q

Sakko -Rnzug IAS .Ä -T 48 .-

Elegante Frühjahrs - Mäntel
auf Kunstseide gemtlert. reine

Jolta
- —

^ g
(Jebergangs -fAantel 48 .

•— Verarbeitung

Mode,
dunkelblau , TH

. Mk. 38.-

prima

Grosje
4 Zim .-Wahnung
auf l . April zu verm.
2 Veranden . B>ad , gir.

ii . Garagen zu vermiet . i Mansarde , «lösesir. 3.
Näh . Mollkest - --- <. .>
4. St .. rechts.
Näh . Molikesirafte I3Z, Näher , bei Heinzmann,

,16569) dortselvst.

Schöne, sonnig«

2 Z .-MWW
in gutem Hanse. 1 Tr .
hoch , auf 1. Avril zu
vermieten . Zi ; ersr . im
Laie ». Äaiserallee 52.

FltÜHJAH IIS- STOFFE

Atgalaines reine Wolle • • ■ 2.45 1 .75
Elegante Kostümstoffe
Cotele , Sokolaine, 140 cm breit ■ 4 .75 3 .95
Mantelstoffe In modernsten Webarten,
Boucle, Shetland etc. 4 .50 4 .25
Garbardine imprägniert
edelste Qualität, für Kostüme und Mäntel . . . .

>y . r >.\

stets vereint:
1.50
2 .95
2 .95
6.50

Tweed - Diagonal und Noppen « qc
1 .95 1 .75 ■ ■ & W

Strickstoff - Neuheiten um undge- i cn
streift, fllr Blusen und Besatz ■ • . 1 .95 1 .75 laVll

Fresko m . lein. Noppeneffektenu . Streif . 1 .50 1^25
FriSette in modisch. Melangegeweben 1 .95 1 . 65

Sellenic einfarbigu . gemustert, 1 .75 1 .50 1,28
Waschseide mille-fleur f. Xleid . u . Wasche 0 . 85

KHNMR f
UlerderDiatz, KaiserstraQe 95 , HMurg

Karlsruher
LiederKranz

Samstag , 12 . MSrs
• band . Vs 9 Uhr

im Konzertsaal des
Hotel Germania

Anschließend gemütlichesBeisammensein tn den
Gesellschaftssälendes

Hotels.
Näheres siehe „Vereins¬

bote" .
Einführung von

GB. tan gestattet

Samstag , den 12 .
Marx 1932 , nachmltt .
Mg5 Uhr

Pokalspiel :

F. c. muiiiburg .
Auto-Anfahrt nur Park¬

ring (DurlacherTor) .
Grotze. sonnige , neue
3 Zim .-Wolinung
2 . Stock. Bad . Ver .,
r . Lage, z . 1. April f .
68„tf zu uertij . Näh.
Durlach . Reiherwie -
senstr. 5. vt. (FH8M

Weiherfeld .
3 Zimmer -

Wohnungen
per sofort zu vermiet .
Preis 48—52 Mark.
Angebote unt . H 20957
an die Bad . Press«.

Sonnte ^ , den '
nachm. 2 .30 Uhr Im
Süddeutsche meisIßn>K

.
F

.
V

. — .

fori H
Ans 1. Avril gr . faub .gut möbl . Zimmer
m . 2 Bett . , m . Kiich.-Benutz zn vm . Zini -
mer wird a. ohne K'ii-
chenben . abgeg.. aucht, schön möbl . Wohn-
»immer mit vermietet
werd . Pullitzstr . 22 ,Gartenbaus , z . Stock.

(FH 9796)
Möbl .. rnbi « . Zimmer
m . 1 od . 2 B . zu> vm .
Walbltl . z , Stb . . vart .

(SH9771I
G . möbl . Zim „ i . Ztr .an berufst . Herrn bill.v. sof. od . 1 . 4. z. vm.Herrenstr . 4 . II . , lks .

Leer.. s«v. Balk . -Zim .,od. sür Büro , aus 1.Avril zn vermieten . «
Kriegsstr . 9K. III ., l.Igegeniib. »lt . Bahnh . )
Geräumig . , leer . Zim »
mer zu vm . (KS 97tfö
Bisinarckstrafte 75. II .
Eins . möbl . Mansarde
u . gut möbl . Zimmer
sofort zu vm. Engel -
imrd ,Gartenstr .il ,H .III

( KH9797
gr . Z . . m . l o .

. zu vermieten .
Schützenstr. KQ.J2. St .

Schön. !
2 Bett . .

BerusStSt. Herr sindet
angenehmes
Heim

mit vollcr Pension ,evtl. Bad u . Tel .-Ben .
Angebote mit . SB3522

an die Bad . Press«
Fräulein siudet gute
Aufnahme zur

MlMS
?eg. geringes Entgelt

Tchwarzw. i . Zufchr.
mit Bild unt . 8fi »811n
au d Badische Presse.

In Grötzingen
Waldstrane 57 ,

» w « « schöne , souu . Wohnungen zu ie 5 Zim
me « i mit Knche , Garten lind Zubehör aus
1 . Avril 1932 oder später billig ,u vermieten .~ ■ — T ' -

(21086
wo . •

Bezirkswohnungsverband .
Bezirksamt iiarlSrnbe .

Schöne fonnige 4 3im . =5Bolinunn
mit Bad , Mansarde usw.. 2. St .. v. 1 . April
zu vermiet . Preis 75 Ji , Näh , jkriegsslr . 149 ,
2. St .. bei Auerbacher . bei &. Weinbrenneritr .

Dienstag , 15. März, 20 Uhr, Sd""® ,jg
Gaststätten Saal III , Waldstr -

Filmvortr ^
von Dipl .-Landwirt

Leiter der Reichsstelle für Siedl
Zweigstelle Baden

Neue Wege landwirtschaftl
Eintritt frei !

Koloniale MMM ?
«e"16'

Ettlingerltr . 29 ift t. Hl .St . eine vl' ll
^ | | 0

7 ZimmerwoiiflJJ ^
mit Bad und reichlichem 3ul* .

"
,

Avril j« vermieten . Zu erfrag ^'
%tl

Theodor Ruf . Kronenstrabe ^ ^

Uolinunßell

zu vermiefen : ^ ^
7 Zim . m . Etagenhei, .. fh CjÜ
7 Zim . m . Ofeubz. , Hirsck>it ^ , .,str >. ^ (* ,
5 Zim . ni . Etaghz., Gras - ." " Alle« ?-, >>>'
4 Zim . m . Osenheiz. . Durl .. « tfoV
2 Zim . m . Zentraiheizg .. "

strafte 1, I . Obg. , « All
8, 4 od . 5 Zim . m . ofeNN " ^ Ait ^ «1.«
Ferner versch . Büroranw
Heizung , Erbvrinzenitr . •>l -

sotMäff ME

Kurvlab . Wohnung , ob . * "l90 *boß "fy<%
ÄMÄ ; ®
vermieten oder ganze u » [V
mer usw . , gr . Einfahrt . ^
garten -u

^
verkanfen .
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Frühjiahrsrüslen in der Landwirtschaft.

E

Die Landwirtschaft am Kaiserstuhl.
50 000 Zentner Kaiserstühler Frühkartosseln zu erwarten.

. X Emmendingen . 11 . März . Trotz der Not der Zeit hatten sich
,HS

" Generalversammlung des Vereins Kaiserstühler Frühkartof -
Frühgemüseerzenger (Sitz Emmendingen ) mehr als 250

nach Bahlingen a . K . zusammengefunden. Aus dem
»eh

'^ tsbericht. den GeschäftsMrer Schopp erstattete , war zu ent»
.̂ > dag der Verein im vergangenen Jahre sein Absatzgebiet

SA. /? die Schweiz, ja selbst nach Frankreich ausdehnen konnte.
Stand -ardbestimmungen, die von den Mitgliedern streng

iitil) ; 2,
tert werden, haben den Produkten rasch die Mä ?kt,e geöffnet

^ ern auch weiterhin einen geregelten Absatz . Die Eröffnung
? ^ marktes in Riegel a . K . war ein wichtiger Schritt für

^»rd ^ e Weiterentwicklung der Organisation Durchschnittlich
im vergangenen Jahre für den Zentner Frühkartoffeln

lt itim
~ H "50 Mk . im GroßverkaiH erzielt . Verschärfte Standard

? ^ "Äen , die einstimmig angenommen wurden , treten in die
R['ehp ' n Kraft . Vom 1. Mai bis 1. August jährlich wird Mit

eingeführt . Der Markt darf in Zukunft nur noch von
^itb -etn befahren werden . Die diesjährige verkäufliche Ernte'
&?$

«af 45—50 000 Zentner gechätzt und es ist mit der Eröffnung
Anfang Juni zu rechnen . Dr . R i t s ch l von der

ifits« v e der Pflanzenzucht in Freibura sprach über die Krank'
'»»»- T Frühkartoffeln und fand mit seinen lehrreichen Ausfüb-

reichen Beifall .
Die badischen Geflügelzüchter

'°'d°rn Herabsetzung der Zölle für ausländische Futtermittel.
Mosbach , 11 . März. Auf der hier stattgefundenen Landes-

Ü. des Verbandes badischer Geflügelzüchtervereine in Anwesen-
diz iines Vertreters der Badischen Landwirtschaftskammer sowie
Tch ^ sten Präsidenten des Bundes Deutscher Geflügelzüchter, E.
% ic»

' 0 6 e l aus Halle a . d. S . , wurde erklärt, , daß. wenn die
nicht sofort die Zölle auf ausländische Futtermittel her-

•bers Ä®, die deutsche Geflügelzucht zugrunde gerichtet sei. Dem
W ' töen Gefliigelzuchtverein. der im Januar 1931 die ö . bad.
^ .Geflügelschau in Lörrach durchführte, wobei ein erheblicher
Sijf

°ett og entstand, wurden durch Verband und Bund durchgreifende
h«i^ °sinahmen in Aussicht gestellt . Die Neuwahlen des engeren

^ndsvorftandes für Baden ergaben keine Neubesetzungen .

Schluhprüsung in Augustenberg .
Winterkurs der staatlichen landwirtschaftlichen Schule

^ S abgeschlossen.
f $u

'n ^ ^rgangenen Mittwoch fand in der Landw . Versuchsanstalt
Halstenberg die Schlußprüfung des Winterkurses der staatlichen
fwl .' Mchaftncheit Schule Augustenberg statt . Hierzu waren die
porigen der Schüler , die Behörden , die Landwirte des Bezirks.
K ^Munde und Gönner in größerer Anzahl erschienen .
fh %Ich' enenen Gästen bemerkte man Vertreter des Mini !
v R ^etn ' des Kreises Karlsruhe , der Bad . Landw . Kammer ,
tVnir Landw . Vereins , sowie verschiedener anderer landw.'«»d^ ^ tionen . Nach kurzer Begrüßung durch den Schulvorstand,
Jt >

°° ' onomierat Schittenhelm , begann Obstbau-Oberinspek-
» m m ' * der Prüfung über Schädlinge und Krankhelten

ues unb deren Bekämpfung, sowie über Anbau und Pflege
%7,t ®ener ffiemülefultuien Hierauf folgte die Prüfung in land -'Wi ener Gemüsekulturen.

uj 'Wlichem Rechnen und in Ttaatskunde durch Lehrer P r t n g s -
>»d

'
.,Mbei wurde das akute Thema ..Reichspräsidentenwahl " be

> irr « auf . .. . . ... „
ftietjpi^ de die Prüfung fortgeführt dr" unde " (Geburtshilfe ) . Rektor
^ dx^ ^ 'Frühjahrso r̂beiten am

^
View

^ il^ Ues. Einen

sich
diesem

Boos gab in geschickten Fragen einen
. Den ersten Teil der

n h e l m mit „spezieller
vielseitigen Kenntnissen

biet überzeugen konnten. Nach kurzer" " rt durch Veterinärrat Hub er :
ektor König behandelte das
Bienenstand .

" Hierauf prüfte
Schittenhelm in der Wirtschaftslehre des

... -«im . Einen wirkungsvollen Abschluß fand die Prüfung mit
«i " durch Assessor Boos , unter Zugrundelegung des
/ "»vst,i

' " chge >etzes. In den folgenden Schlußworten nahm Landes
S 'stiifc 0* Schittenhelm Gelegenheit , noch einmal dem Kreise
forMäirtfi den Landw . Bezirksvereinen , dem Verband landw . Ge -

und dem Bad . Bauernverein für Geld- und Bücher-
Ali danken . Zur Erinnerung erhält jeder Schüler von der

e<« em
Cn Obstbaum. Einen feierlichen Abschluß fand die Prüfung

m Gedichtvortrag und einem wohlgelungenen Schülerchor.

ĵ ist^ Menfaim, 9 . März . (Von der Milchgenossenschast .) Am
^ fand im Rathaussaale die gut besuchte Generalver -

Äetui Milchgenossenschaft statt . Nach Begrüßung durch den
Iti^ tbii * !! August Heusergab der Rechner Albert Nagel einen
V " der die Entwickelung der Genossenschaft . Diese besteht erst
8 >' «iu»

' Jahren und weist einen Mitgliederstand von 275 auf.
W "bar! ' mutöcn 346 527 Liter Milch zu einem Betrage von 63 894
"tt Die Kassenprüfer fanden die Bücher und Kasse in
< ^ °nung. Der ganz« Reingewinn soll zur Tilgung Vorhände --
V ' Aini ? verwendet werden. Die Wahlen brachten keine Aende -
Ü. °» i„t°̂ ,^ °" nspektor Steinbauer - Karlsruhe hielt darauf« . Manien Vortrag über die allgemeine milchwirtschaftliche
II4.V ji„ .
ch> Krombach (bei Bruchsal ) , 9. März. lLandwirtschaft -
!̂ ^ «eizl,

^ ^ nossenschaft.) Am Sonntag fand im Gasthaus zum
Li>u>ii»

^5
" eine Versammlung der Landwirtschaftlichen Ein -

Schaft statt, die gut besucht war . Im Mittelpunkt stand
ta 6 bet^ Ura 0 von Herrn R au werk ( Bruchsal) . U . a. schil -

l e.rent die Bekämpfung der Reblaus und wies auf den
.

e'tnben Mopfreben hin. Seine Ausführungen waren für die
^ Ii Siiui . • ein6auer recht aufschlußreich .
5'uv 's 27 S." "1. 7. März . (Obstbaulehrgang .) In den Tagen vom

* W ,? °bruar fand hier durch Landwirtschaftsrat B r u ck e r -
V » li 'i . dessen Assistenten Groß ein Obstbaulehrgang statt,

1 « ">at ^ ' lnehmern aus 32 Gemeinden des Kreises Heidelberg
Der Kurs war in den Ndrmittagen theoretisch gehal-

tQ 9s folgte die praktische Vorführung , so daß die Teil -

| nehmer in die Wissenschaft des Obstbaues in einer Weise eingeführt' wurde , die sich überaus gut bewährte und dem Obstbau sicherlich ein
noch breiteres und besseres Fundament gegeben hat als dies bisher
der Fall war . Die Kreisbaumwarte Schweizer-Jttlingen und Win -
terbauer -Reichartshausen so wie Stadtgärtner Hertel -Sinsheim hat -
ten sich ebenfalls bereitwillig in den Dienst der Sache aestellt.

t . Selbach ( Murgtal ) , 8 . März . ( Generalversammlung de »
Obstbauvereins . ) Der Obstbauverein fand sich im Gasthaus „zum
grünen Baum " zusammen, um Jahresrückschau zu halten . Außer
Vorträgen und praktischen Unterweisungen in der Vaumpslege wurde
im verflossenen Vereinsjahr auch der Süßmostbereitung und dem Ge-
müsebau ein besonderes Augenmerk geschenkt. Infolge Arbeits -
Überlastung verzichtete der erste Vorstand , Bürgermeister K.
Karcher . auf seine Wiederwahl . An seine Stelle trat Karl Götz -
mann . Bürgermeister Karcher hat sich bleibende Verdienste um
den Verein erworben . Er erkannte rechtzeitig, daß durch den Rück-
gang der Murgtalindustrie neue Erwerbsquellen eröffnet werden
mußten. Diese sah er vor allem in der Förderung des Obstbaus
und der Anpflanzung von Erdbeeren . Selbach steht heute mit seinen
Erdbeeranlagen neben Staufenberg mit an erster Stelle der Murg -
talorte .

Sturm auf dem Vodensee .
Konstanz, 11 . März . Am Dienstag wurde die ganze Boden-

seegegend von einem überaus heftigen Südweststurm heimgesucht .
Die Dampfer hatten schwere Fahrt . Die Gewalt des Sturmes war
eine derartige , daß der direkte Kurs zwischen Friedrichshofen und
Rorschach nicht eingehalten werden konnte . Der Dampfer mußte
vielmehr zuerst Kurs auf Richtung Romanshorn nehmen, um dann
dem ruhigeren schweizerischen Ufer entlang sein Ziel zu erreichen.
Dadurch entstanden nicht unwesentliche Verspätungen . Im Längs -
verkehr war es dem in Konstanz stationierten Motorboot „Mainau "
nicht möglich , in Immenstaad und Hagnau anzulegen . Mit Not
gelang es , den Hafen von Meersburq anzulaufen . Den Schiffahrern
wurde von Srurm und Wellen übel mitgespielt .

Verkehrsstörungen im Wiesental.
!b Lörrach, 11 . März . Der starte Schneefall, der infolge feiner

Nässe mit ganz besonderem Gewicht auf Dächern, Bäumen und Lei -
tungen lastete, hat über 100 telephonische Anschlüsse derart beschä¬
digt , daß eine Verbindung nicht mehr möglich war . Nach dem Wie»
sental und Schwarzwald waren von hier die Störungen besonders
groß. Vielfach wurden auch die elektrischen Stromleitungen zu Bu¬
den gerissen , so daß es an Licht - und Kraftstrom mangelte . —
Aehnliche Verkehrsstörungen werden weiter aus Lahr und der
M >eßkircher Gegend derichtet.

Amfchau in den Vereinen.
: : Griinwettersbach , 10. März. (Konzert für die Winternothilfe.jAm Sonntag den 6 . März fand im Gasthaus „zum Lamm" ein Kon-

zert zugunsten der Winternothilfe unter Mitwirkung des Lnstru-
mentalmusikvereins . des Gesangvereins „Sängerhain "

, des Turn -
und Sportvereins und des Arbeiter -Radfahrervereins statt . Nach
einleitendem Marsch des Musikvereins dankte Bürgermeister L e h -
m a n n allen mitwirkenden Vereinen für ihre uneigennützige Mit -
Wirkung. Der Gesangverein „Sängeryain " unter der bewähr -
ten Stabführung von Ehormeister Zolle r -Karlsruhe und der
Musikverein unter der erprobten Dirigentenschaft von HerrnM ü n ch g e s a n g -Wolfartsweier brachten darauf in abwechslungs-
reicher Reihe zahlreiche Chöre und Musikstücke zum Vortrag .Der Turn - und Sportverein bot hervorragende Geräte -
und Freiübungen , während von der Damenabteilung zwei Sing -
spiele aufgeführt wurden . Der Radfahrerverein erntete mit Pyra -
miden ebenfalls reichen Beifall . Zum Schluß ergriff Bürgermeister
Lehmann nochmals das Wort zu einem Dank an alle Mitwir -
kenden .

er . Schöllbronn, 9. März . (Heimatabend .) Die Ortsgruppe Ett -
lingen der „Badischen Heimat " veranstaltete wie vor 14 Twgen in
Spessart am letzten Sonntag auch hier einen sehr gut besuchten
Heimatabend . Der Vorsitzende der Ortsgruppe , Dr . Springer ,wies auf die Ziele der „Badischen Heimat " hin . Fortbi dungsiMtli«
lehrer Barth von Spessart wußte swdann auch hler durch seine
umfassende Kenntnis der Geschichte Schöllbronns und durch feinen
lebendigen Vortrag zu feffsln . Der Kirchenchor unter Hauptlehrer
Grimm und ein Quartett des Gesellenvereins unter Daferners
Leitung bereiteten durch den Vortrag schöner HeimatlieÄer großen
Genuß ! ^wei Schüler und eine Schülerin erfreuten durch den Vor -
trag passend gewählter Gedichte . Die Ortsgruppe Ettlingen verdient
der Badischen Heimat Dank und Anerkennung für die Veranstaltung
solcher Abende auf dein Land.

h . Graben , 9. März . ( Theaterabend .) Am Sonntag führte
der Gesangverein „Sängerbund " Karlsruhe -Rintheim im Saale des
„Erbprinzen " die Volksoperette „Das Mädel vom Neckarstrand " auf
und erzielte dank dem vortrefflichen Spiel aller Mitwirkenden einen
großen Erfolg . Ein aus Karlsruher und Grabener Musikfreunden
bestehendes Streichorchester führte die Begleitung in einfühlsamer
Weise durch .

le . Philippsburg , 9 . März . (Aus den Bereinen .) Der Turn¬
verein konnte unter Leitung des Vorstandes Heinrich B e l z seine
Generalversammlung erfolgreich durchführen. Die Berichte der
einzelnen Vereinsfunktionäre fanden allseitige Zustimmung . Mit
allseitigem Arbeitswillen tritt der Verein ins neue Geschäftsjahr
ein. — Weniger gut besucht war die Hauptversammlung des
Musikvereins . Auch hier fanden die einzelnen Berichte an-
erkennende Zustimmung . Eine lebhafte Debatte rief das vom
Gemeinderat ausgehende Schreiben hervor, wonach der Vertrag
über Erteilung des Violinunterrichts nicht mehr erneuert werden'oll . Auch eine Sparmaßnahme der Notzeit.

ot. Wiesloch, 7 . März . (Jahresbilanz der Vereine .) D«r Mili «
tärverein Altwiesloch hielt im Gasthaus zur „Rose " seine gut be-
uchte Generalversammlung ab , bei der Architekt Fahr zum Schrift -
Ährer gewählt wurde . Die übrigen Mitglieder des Vorstandes, be-
hielten ihre Aemter nach der einstimmigen Wiederwahl bei . In

rem Vereinslokal zum „M >ler " hielt die „Liedertafel " unter dem
rsitz von Iustizinspektor Heinrich ihre ordentliche Hauptver -

ammlung ab . Aus der Tätigkeit des Vereins ist besonders die Teil -
nähme an dem Wettsingen der Liedertafel Rltwiesloch hervorzuhe¬
ben , wobei der Verein mit der besten Tagesleistung abschnitt. Einen
Beweis dpi guten Zusammenarbeit gab die einstimmige Wieder-
wähl des Gesamtvorstandes . Mehrere Sänger konnten für lang-
ährige aktive Zugehörigkeit ausgepeichnet werden. Der Verein wird

in diesem Jahr sein SOjähriges Jubiläum mit einem großen Kon-
ertfingen festlich begehen. — Der KrVgerverein Wiesloch hatte'eine Mitglieder zur Generalversammlung in den „Deutschen Hof"
eingeladen . Der Vorschlag, die Vereinsleitung mit Gastwirt Ben -

e r an der Spitze wiederzuwählen , fand einstimmige Annahme . Bei
dieser Versammlung wurde ein»: Kleinkaliberschützenabteilung ins
Leben gerufen und als Schießleiter Wilhelm Förderer bestimmt.

Der Schützenklub 1924 Wiesloch hielt ebenfalls im „Deutschen
Hof" seine Generalversammlung ab . bei der die Vorst>anv 'chaf!t
einstimmig wiedergewählt wurde . Die Versammlung l^ schloß , das
Eröffnungsschießen am Ostermontag abzuhalten . Die Vercinsbeiträge
wurden mit rückwirkender Kraft vom 1. Januar um 25 Prozent
gesenkt .

ot . Wiesloch, 9. März . (Generalversammlung des Sängergau
Wiesloch . ) Im Freihof hielt der Sängergau Wiesloch eine General-

Walldorf zum ersten,
zweiten Vorsitzenden ,

Versammlung ab , in der Ratschreiber Pfahl
Kaufmann Jakob Z i e g l e r - Wiesloch zum
Finanzbeamter August Derner zum Rechner , Musiklehrer Fritz
L e u tz - Walldorf zum Schriftführer und Musikmeister August Z i e -
gelmüller - Nußloch zum Kaudirigenten gewählt wurden . Das
diesjährige Gausängerfest wird in Walldorf abgehalten werden.
Die Vertreter der Gauvereine „Konkordia" Dielheim und „Lieder-
tafel " Wiesloch regten zum Besuch der mit ihrem Fest verbundenen
Wett - und Konzertsingen an.

— Bühl , 11 . Mär ». ( Konzert. ) Der kleine , gut bekannte go-
mischte Chor „Sangesfreiunde Kappelwindeck " erfreute am Sonntag ,
den ö . März , in der „Krone" in Bühl eine große Zuhörerzahl mit
einem Konzert . Wenn sich die kleine Schar von 17 Sänger und Sän -
gerinnen , die vor zwei Jahren im Dnrlacher Sängerfest die beste
Tagesleistung bot , an die schweren eigenartigen Chöre von Rhein -
berger : „Feierabend "

. „Euter Rat "
, „Gewitter "

, ..Dennoch singt die
Nachtigall" herangewagt hat . zeigt das von Selbstvertrauen - Es ist
ja äußerst schwer, derartig geformte Chöre ganz ohne Trübung durch «
zuretten . Doch der kunstsinnige Leiter Alfred W i e t t e führte zum
beachtlichen Erfolg . Josef Wurfbaum spielte „Abendstimmung"
von Sinding und die Frühlingssonate von Beethoven sehr fein . Di«
Pianistin Hermine Gysin war eine geschickte Begleiterin . Ihre
Musikalität und ihr hervorragendes technisches Können zeigte sie in
der D - moll -Sonate von Beethoven. Reicher verdienter Beifall lohnte
Leiter . Chor und Solisten.

— Zell a. H^ 11 . März. (Vereinschronik .) In der General-
Versammlung des hiesigen Gewerbe - und Handwerkervereins wurde
der langjährige Schriftführer und Leiter der hiesigen Gewerbe-
schule, Gewerbeschulhauptlehrer Alfred Mutter , für seine großen
Verdienste, die er sich um den Verein erworben hat , zum Ehrenmit -
glied ernannt . Unter den Beschlüssen der Versammlung sind be-
sonders zwei bemerkenswert : Die Stadt wird um Herabsetzung der
hohen Strompreise gebeten ; den Mitgliedern , die sich in Notlage
befinden, wird der Vcreinsbeitrag gestundet bezw . vom Verein selbst
getragen . Die Wahlen ergaben kein neues Bild . Vorstand bleibt
auch weiterhin Schreinermeister W i l l m a n n . — Großen Beifall
erntete der Handharmonika -Klub St . Georgen (Schw .) , der hier ein
sehr gut besuchtes Konzert gab, für seine ausgezeichneten Darbie -
tungen . — Der in Gengenbach vom Obstverein unteres Kinzig-
tal mit einem Diplom ausgezeichnete Bürgermeister P f u n d st e i n
von Unterharmersbach ist feit elf Jahren Vorstand und Rechner des
dortigen Obstbauvereines , der unter seiner Führung wesentliche
Fortschritte gemacht hat .

Hauptversammlung der Bodenseesischer.
— Meersburg, 9 . März. Am Sonntag fand hier die 7 . Haupt -

Versammlung des Badischen Bodensee - Bcrufs »
fischer - Vereins statt , der zahlreiche Vertreter der Behörden
beiwohnten . Dem Tät gkeitsbericht ist zu entnehmen, daß es dem
Verein endlich geglückt ist , bezüglich der Verwendung von Fang -
geräten verschiedenster Art . den Auseinandersetzungen mit den Sport -
fischern ein Ende bereitet zu haben. Der Verwaltungsrat hat eine
große Zahl von Patentgesuchen erledigt . 10 neue F scherkarten sind im
verflossenen Jahre ausgegeben worden. Der Kassenbericht zeigt « einen
erfreulichen Bestand, der es dem Verein möglich macht , seine Auf-
gaben für Fischbestand und dergl . erfüllen zu können . Der Vereins -
beitrag konnte von 15 auf 12 Mark herabgesetzt werden . Fischer «
meister Konrad Maier gab dann einen genauen Ueberblick über
d ê von den Fischbruwnstalten gelieferten und im Bodensee aus -
gesetzten Fischlaich . Zur Ausgabe neuer Fischereipatente gab Do-
manenrat Lambinius wertvolle Richtlinien bekannt. Ferner
wurde Kiage geführt über die zunehmende Verschmutzung des Boden-
sees durch Abgang öliger Stoffe durch Motorschiffe und die damit
zusammenhängende Verminderung des Fischbestandes. Die zustän-
digen Behörden werden dringend ersucht , alles zu tun . was technisch
möglich ist , um diese Verschmutzung zu vermeiden. Nach dem Punkt
Verschiedenes schloß der Vorsitzende mit Dankeswort -en an die Be-
Hördenvertreter die Tagung .

Bei rissiger Haut

0ge"«°.VM°°

SumXocHcn von gerntfoen:]MAG Gl Fleischbrühe
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Der Zusammenbruch der Göll A . -G.
Freiburg , lg . März . In der heutigen Zcugenbeweisausnahme

im Prozeß gegen die Spar - und Darleihkasse Lchen -Bezenhausen lam
u . a . zur Sprach : , dag Eoll für seine Darlehen manchmal 1—3 v . H.
Zinsen pro Tag bezahlen mußte . Durch die guten Kaufabschlüsse
Habe er sich berechtigt geglaubt , das Warenlager höher einzuschätzen ,als es wirklich wert war . Durch die Kredite der Darleihkasss seidas Unternehmen in die Lage versetzt worden , seine Produkte gegen
Ratenzahlungen zu liefern , was anderen Fabriken seinerzeit nicht
möglich war . Wenn die deutsche Wirtschaft sich nicht verschlechtert
hätte , stände die Eoll -A .-G . ungefährdet da . Er sei Optimist gewesenund glaubte dazu berechtigt zu sein , da 1927 allgemein ein geschäft¬
licher Aufschwung zu verzeichnen war . Der Buchsachverständig « machte
darauf aufmerksam , dag die Firma Goll -A . -G . schon im Jahre 1926
keinen Gewinn mehr erzielte . Eoll oeklagte sich bitter , dah er sich
habe verleiten lassen , die G .m .b .H . in eine A .E . umzuwandeln .

Am Samstag werden die Plaidoyers beginnen .
«>. Wilferdingen , 10. März . sSelbstmordversuch .) Heute nach-

mittag gegen halb 5 Uhr brachte sich ein hiesiger verheirateter Ein -
wohner auf seiner Haustreppe mit einem Taschenmesser eine Schnitt -
wund « in die Schlagadergegend des linken Armes bei . Hinzukommende
Hausbewohner fanden den Lebensmüden auf der Treppe liegend be-
wußtlos auf . Ein gerufener Sanitäter konnte durch einen Notverband
die « rste Hilfe leisten .

r . Wicsental , 11 . März . ( Schwerer Unfall .) Alexander Amann ,der Reitlehrer des hiesigen Reitervereins erlitt auf dem Reitplatzeinen schweren Unfall , inÄem er von einem Pferde getreten wurde
und mit schweren Verletzungen am Obevschentel ins Heide -lberger
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

C , Lberschiipf , 11 . März . (Waldbrand .) Zwischen Oderslbüps
UNÄ Lengenrieten geriet eine junge Waldpflanzung in Brand . Eine
Fläche von etwa einem Hektar brannte nieder . Der Schaden ist be-
trächtlich . Es wird ein Racheakt vermutet . Eigentümer der Pflan¬
zung sind Forstwart Henninger - Oberschüpf und Landwirt
2B e ? T a n h * LewerriKben .Seh . Lahr , 11 . März . (Stadtrat .) Der Stadtrat erminnre zu
Mitgliedern der örtlichen Rebbeobachtungskommission auf die Dauer
von 3 Iahren die Landwirte Karl und Karl Ludwig Eäßler , den
Wirt Albert Haag und den Oberfeldhiiter Karl Süttle . — Ab¬
gelehnt wurde die vorgeschlagene Verhandlung mit den Fuhrunter -
nehmern weaen Herabsetzung der Vergütung für städtische Fuhrlei -
stungen . — Ebenfalls abgelehnt wurde der Antrag der KPD , die Be -
sitzenden mit einer Sonderiteuer für Vermögen zu belasten , welche zur
Deckung des städtischen Mehraufwandes für Notstandsarbeiten Ver -
Wendung finden sollte .

Die Tolen im Lande.
: : Meinheim , 11 . März , (ggjährig gestorben .) Gestern starb

Frau Barbara P r e ß l e r . geb . Kurz , im Alter von nahezu 99
Jahren . Sie wurde am 16. Juli 1833 in Weinheim geboren . Frau
Preßler war die älteste Einwohnerin unserer Stadt .

Triberg , 11. März . ( Der älteste Feuerwehrmann Deutschlands
gestorben . ) Im Alter von 96 Jahren starb der älteste Einwohner
Tribergs , Privatier Joseph F e i ß, gen . Weinfeiß . Der Verstorbene
war der älteste Feuerwehrmann Deutschlands .

Märkte in Baöen.
Rastatt , 16 . März . (Markt .) 41 Läufer , Preis per Paar 35

bis 60, 262 Ferkel , Preis per Paar 18 bis 30 RM . Ueberftand :
9 Läufer und 21 Ferkel . Tafelbutter per Pfund 1 .50 bis 1.70, Land -
butter per Pfund 1.4» bis 1 .60 RM Trinkeier 8 Pfg ., Kisteneier
6 bis 8 Pfg . — Bichmarkt : 61 Stück Großvieh , 25 Kalbinnen und
137 Stück Kleinvieh . Preis der Kühe 160 bis 320 , Kalbinnen 300
bis 450 , Rinder 76 bis 200 und Kälber 50 bis 55 RM .

— Donaueschingen , 10 . März . (Pferdemarkt .) Der Pferdemarkt
war befahren von Privaten mit Fohlen , 1 bis 2 Jabre alt , 23 Stück
ältere Pferde 35 Stück , von Händlern mit 63 Stück . Insgesamt

121 Fohlen und Pferde ausgeführt . Hiervon waren
blüter 58 , Warmblut 63. Für die Lotterie wurden a»g» j,
wurden 121
blüter 58, Warmblut 63. Für vie Lotterie wuroen
7 Fohlen zum Preise von 220 bis 370 RM ., dann 7 Fohlen i
jährig zum Preise von 450 bis 600 RM . Ferner ältere W \ ,«
U-Z t.": - um mcn? h 91WI « in? 1 Mal ^
luutm au in ist wn -»üu vi » uwv o v* ivv* vi : n1 iU
670 bis 860 RM . 1 Paar Händlerpferde zu 2150 RM . . 1
1850 RM . und 1 Händlerpferd zu 1000 RM . Soweit eW

jn,
werden konnte wurden von den 121 Pferden 70 Stück verkauft . ^
genaue Feststellung ist nicht möglich , da in den Ställen nach » .jÄ,
des Marktes immer noch Abschlüsse getätigt werden . Der Auge t
Handel kann als gut bezeichnet werden . Der Markt litt sehr »
dem starken Schneefall . _ . . . . jK

Miillheim . 11 . März . (Müllheimer Weinmarkt .) Der d>e^ .
rige Müllheimer Weinmarkt findet am Mittwoch , den 6. April !

Forldauer der spakwinkerlichen Witterung .
Allgemeine Witterungsüberstcht . In unserem Gebiet hat seit

gestern Aufheiterung eingesetzt . Schneefälle kamen nur noch
vereinzelt im Norden des Landes vor . Die Temperaturen sind all -
gemein kräftig zurückgegangen und erreichten nachts selbst in der
Rheinebene —7 Grad .

Nach der Wetterlage wird der bestehend « winterliche Wit -
t « rungscharakter auch weiterhin anhalten . Mit der Möglich -
feit leichter Schneefälle ist immer noch zu rechnen .

Wetternachrichtendienft der bad . Landesmetterw arte K irlsruhe .
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Wetteraussichten für Samstag , den 12. März 1932 : Fortdauer
der spätwinterl '

chen Witterung , scharfe Nachtfröste , zeitweise heiter ,aber noch vereinzelt leichter Schneefall .
Schneeberichte vom 11 . März , 7—8 Uhr morgens .

Seldbera - Zurm : fieiter, minus 12 Grad , 70—75 Ztm ., Pulver , Ski . und
Rodelbahn gut .

Keldbera - Postsiatio « : heiter , miuuS IS Grad , 9V Ztm . , Pulver , Ski - und
Rodelbahn teilVr gut .Hinterzarteil : heiter , minus Iß Grad . SO Ztm . . Pulver , Ski - und Ro¬
delbahn sehr gut .Neustadt : heiter, minus 18 Grad , 20 Ztm ., Pulver , Ski - und Rodel -
bahn gut .

HSchcusckwand : heiter , minus 8 Gritd , 105 Ztm . , 1—2 Ztm . Neuschnee,Pulver . Ski - und Rodelbahn sehr gut .St . Blasien : bewölkt, minus 11 Grad , 30 Ztm . , Pulver , Ski . und Ro-
^ delbaHn sehr gut .
Notschrei: heiter , minus 11 Grad , SO Ztm ., Pulver , Ski - und Radel -

babn sehr girt.
Grafenhanseu : heiter , minus 10 Grad . SO Ztm.. Pulver , SM. und Ro¬

delbahn sehr gut .

iitJ»

Schauinslaud : heiter , minus 10 Grad , 50 Ztm . , Pulver . Ski « ww
Seilbahn sehr gut . _ . nßBad . Dürkheim : bewölkt, minus S Grad . 85 Ztm ., Pulver .
Rodeldahn gut . _ tt>St . Georgen : tr . Nebel , minus 13 Grad , 50 Ztm . , Pulver , tRodelbahn sehr gut . . .Schöiiwald : heiter , minus 18 Grab , 80 Ztm. . Pulver , Ski - und
bahn sehr gut . .Furtwanaen : heiter , minus 18 Grad , SO Ztm . , Pulver . TU
Robelbahn sehr gut . .Schonach: heiter , minus U Grad , 8V Ztnr . , Pulver , Skl - und
bahn sehr gut . „ „ _ uM *1

Tribera : heiter : minus 12 Grad , K0 Ztm .. 1—2 Ztm ., Neuschnee , v»
Ski - und Rodelbahn sehr gut . _ . . taM 1'

Kniebis : heiter , minus 8 Grab . SO Ztm ., 1—2 Ztm . Neuschnee. » » '
Ski - uwd Rodelbahn sehr gut . «#>

Tohlberghaus : heiter , minus 7 Grad . 70—75 Ztm . , Pulver , « «
Rodelbahn sehr gut . _ _ fnlIj '

bahn sehr gut . «»tHornisnrinde . bewölkt , minus 7 Grad . 185 Ztm , Pulver , SN -

Hnudseck :
^

dcwöMminus 8 Grad , 80 Ztm .. 8—5 Ztm Neuschnee , ®
ver , Ski - unö Rodelbahn sehr ant . „ . . «»>'

Nnterstmatt heiter , minus 8 Grab , SO Ztm ., 1—! Ztm . Neuschnee ,
ver . Ski - und Rodelbahn sehr Mt . . . . mmvHerrenwies : heiter , minus 8 Grad . 70 Ztm ., Pulver , Ski - und ■"

BühleÄ »h^.Pl « ?ti» : bewölkt , minu « 8 Grad . SS Zim .. Pulver . Ski - ""
Rodelbahn sehr gut . «it>Saltenbronn - Hohlob : bewölkt, minus 8 Grad . 55 Ztm ., Pulver , $ *•'

_ Rodelbahn sehr gut . . ,Dobel : heiter : nnnus 1 Grab , 40 Ztm ., Pulver . Skibahn sehr «ul
Selbach» gut .

*
t*G Winterlvort -SonderzSs « zum halben FaSrprelS : GamStag .< .

12. März : Mannheim 14.30 Uhr bis Ottenburg . Sonntag , den 1® ®
^Karlsruhe ab 6.00 Uhr bis Ottenburg . Rückfahrt : Sonntag

Die Züge führen direkte Wagen nach Obertal und Ottenhofen .

Wasserstand des Rhein ».
Basel -— . . . MuuS 08 Ztm .. gestern Plns SO Ztm .^ ialdshut : 186 Ztm . , gestern 242 Ztm .Schusterinlel : Mus 4ä Ztm ., gestern Plus US Ztm .Rheinweiler : Minus 198 Ztm . , gestern Min '
Kehl : 215 Ztm , gestern 186 Ztm .Maxau : 401 Ztm . , gestern 3S3 Zt

6 llbr : 3«2 Ztm .
Mannheim : 23« Ztm ^ «efterJt 188 Ztm.
t! aub : 126 Ztm .. gestern 108 Ztm .

gestern Minus 138 Ztn.
,_t .
Ztm . , mittags 12 Uhr : 84S Ztuu

Nureinem Kandidaten dernationalen
Oppofition - Nr . 1 oder 3 - die Stimme !
vereinigle vateriindiiciie verbände Badens

ffi»9Pn iura AliMMen (ora .
tmramed . Slefnnjflgen

« erden gekauft. Anaeb . mit Tvv . - AngabeuUter Nr . W8k!>Sa an die Badische Presse.

Wer lauscht ! >v>üdoitronsp <»rt,
Neuwert. Radio gegen Vereinsfahrtenm m erhaltenes u ^ I(u m 8C.Taselklamer
f<f>. voll. Ton . Off. » . LftMttt•»E3&61 an d . Bad . Pr . l ^ agsfeld. Tel . SS34.

Motorrad
» . K . W , ZVY cem,aut erhallen , btilia zu

»erkauf. « » am Mnein ,Rathaus II . (ftfr0775)

IBSsSSSs
Auto (Limous. )
6 —9 Dt .-PiZ ., BaiÄabr
Riebt Vor 1330, «u1 er¬
halt ., zu kdu'f. (tetudit.

Angebote Mit 33579
an dl« Bav . Pre sse.

Motorrad
Slv cem , mit tl . Licbt
u . Kette zu kaufen eef .
MinÄr Preis -ffiifh . tt^ t .

Treue Lebcnsramcradin
wünscht sich Wiäbri er ,
strebs ., eval. Hanbw .-
Mstr . in sicstch. Stella .Btn miticlzr . , blonb,ang ?n Aeu >k>.. w?lxew ..
duirch hart : L >?bens !ch.
geaanH . , u . möch!« Ib.,siatarfr Mädel i . Alt .
bis 22 I .. o . fjf . Hauselern . (em>. B ' rm.u . AuSft. erw .. jebocv
nich : Beding welches
? ln»e-rcssz an Natur u .Svorl hat . ,w . gem .
SlvKp . m Rad o . Mo-
torrad . Bei ,'« c«nseit.
Berflehen wärere

Heirat .
Damen , welche Wer« a .
i d«a l>?Z F»nwi li en lebe n
leg . , woll. sicki bitte m .Bild . Iwrz . Lebensl . u .
GebuebSIda,' . m' ld .
ja » an d . Bd . Pr .Strenge Diskretion u.

zurück.

Osterhasen

verschiedenes

Ptälzer -Weine
IBriftwetn 35 L. » . Str .
Wotwetn tO Ä p Ltr .
kauft man ZShrtuger -
strafte ') ' r H n .VWIn)

» chwattwillder

Tannenhonig

kommen

Damen - Unterkleid ÄÄ 1.50
Damen - Unterkleid ÄS 3 .(80
Damen -Schlüpfer I .gg
Damen - Unterkleid 2 .20
Damen -Schlüpfer 1.20
Damen -Hemd Kunst.eiden.crep« 1.20
Damen -Strümpfe künstlich. Waschseide ".75
DamenStrümpfe 5 " ' ™ 1 .05
Damen -Strümpfe ÄÄÄ 1.20
Da me n -Strü m pfe
Ferse Sohle und Spitze 4 fach

Damen -Handschuhe
1 .90
-.95

Damen -Handschuhe ÄoÄ 1 .00
und 5 % Rabatt !

Schlupfform oder mit 2 Knöpfen ■1 .2V, 1 .10

Kaiser -
str . 115

iMer - manie?
und

uebergangs - mantei
in großer Auswahl

48 .- 38 .- 17 _ _
27 .- 23 .- lf - 50

Herren- Anzüge
85 .- 63 .- 90 _46 .- 36 .- äO . "

sport-Anzage
48 .- 38 .- OO .35 .- 30 .- 4Ös "

ifulius JßStve
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Sofort Geld !
f

asse im höMen Preisen ied^ Ouan ! Pl - tlu .
«hu» u. W
Awerb

M -Gold , Gebiffe. Uhr. Nett . Riuge
>uch . TcklosjvtaN l0 . 2 Treppen

Perfekte
ZMenMneiderin
aarant . f . »u»e Maß -
arbeit , enivs . sich in u.
autz . d . H . M . Kater,
Borholzstr . S3, 1 . St

Schneiderin
empf . sich im Anfert .
von Knabenanzttsseu
sowie sämtl ^ Damen-
aarderoben . Off . uwt.
SMS? an Äad . Presse.

Ehepaar auf d . Lande
wünscht

Ständerlampe
hell Sich « od . poltert ,
kl . Spieltisch , heil i
Selfel . eu. Klubsessel ,
sow . «r . Tevvich. ca.
Z?4x8 '.- .beige m .reseba-
« rnn oder hellbraun ,all. gut erh. . zu kanf>'n
gesucht . Angeb . u . Z71
a. d . Bad . Presse erb.

Kind
IN Mit« . .nehm. Off. u . .623
an die Bad . Presse.

Kaulgesuche

Büromöbel
Zivreibmafchine.Linoleum , zu kaufen

esxcht. An«eb . unter
J3586 an Bad . Presse.

Keller-, Speichern
sowie Altpapier kaust
Feuerstein , Fasauenstr .
Nr . 26« Telesou Slvl .

Linoleum
etwa 12 <am . gebraucht
ober gut erhalten ,
irögl . einsarbia . sofort
zu kaufen gefacht .
Angebote mit Angabe

der Farbe , Preis etc .
unter Nr . AZON? an
die Baditche Presse.

Faltboot«Legraucht..
gut erhalt ,
in Rat . lmonatl ^ 20 M)
zu kauf , gesucht . Ä»
schrist . u . H. L .LS18 an
B . Pr . Fil . Hauptpost.

l>eHoraflon $ ffofle

Vorhänge
Storeftoffe , Stückware u. abgepaßt

Gittertüll , Marquisette
Mull - Voile - Etamine

Landhaus - Gardinen
bt . Cretonne , Dekorations¬

stoffe aus Kunstseide
Gobelins , Brokat , Schwe¬

denstreifen , Vorleger
Läuferstoffe , Tischdecken

Chaiselonguedecken

außerordentlich billig

MeWcr - l .

,u kaufen . \eV
bot« vom
werden berll <«Mc ^

>ot« vom

streu .' stc
Moesscĥ rt - f
unter Rr
die Bad , che

Bäckerei ,

? Ar -

Beamten-Kredite
u . Kredite an Feltbesold . zu mäh . Geb . . geg .
bequeme monatl . Nückzahlg. Anfragen , die. . „ mgtttstreng vertraul . behandelt werden , bef .
S .M .1SZ7 Rndols M ~ ™ ' '. .. .. . . . . .. URt.

osse . Mannheim . ( « 7454

Radio . Nebauschl.. 2
Röhren , geg . bar g« f.
Preis - Off, 11. «>« 258»
an d. Badische Press«.Filiale Hauptpost.

Gasbadeofen
oder Automat , uebft
Badewanne , Mt erh .,
zu kauf . ßcf . Off. mit.
H.F .WZS an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost.

italien

Als l . Sypothek
luche 4000 Mark
auf lastenfreies Anwef.
Schiih . neu 12000 M .

Offerten unter (53575
an die Bad . Presse.

mm ® « m ■ ■
Meine Dci lebns -
anszahlnngen vc>n
itber 50 (1 (100 RM .
Ivolizeilich uach -
evr. ) geben auch
hn. die Gewähr

ür reelle Bedg.
Helsen « ie mir ,
die Million Aus -

zahlungsfumme
voll zu machen d .
Ihr . Antrag . *
ftitrü . Mnnuzbüro

Karlstrave 53.

von Privat g. Sicher -
heit und angemessene
Berziniung gesucht .Augev . unter E 2(l!l7fi
an d . Badische Presse.

an 01«

G - sch - stsh - ^

S . 5 '"iSSAÄ
5
Offerten nnt .
an die

Haus

-sas*£ m
>0959

Haus

Immobilien

schönem , mad
Laden

aeräumistew »-
^» SiAft

g^ ohtschk Ä
rt '<fi^ ft -.11

J - , OWJ,!«<

4
KttfanU

ktnbl.che? •

m. ikonditoreifil . , gt.
Geschäft, bei 4000 M
Anzahl« , werf . Aua . u.m ?S40 an die Bad .
Presse. Sil . Hauvtpost^

« Mg ! - Billiges MW !
Verkaufe am SamSta « auf dem Gutenberg -

»arant . Wn . pro Pw Markte prima Maltflelsch . 0 . Psd. S« u. 48 <$.
° rima Rindfleisch , das Pfd . «4 4 :

jrShrino , Nordrach.
" lOtlmfl Kalb - un » Schweinefleisch.

ÜSTJ&a) i Mebgrrel Bend .

ferner

nur Iis zum 24 . Marz
währt der

Aufsehen erregende
Schriftliche Garantie für gute Arbeit .

WM KöÄurj
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N Min *
5 ® or9ens galoppierten die beiden Freundinnen am Strand

S i .„^uden, sonnenüberfluteten Logo de Teicoco entlang, lieber
5°lf«n?i[ 8en ^fct strebten die Berge der Sierra Euadalupe zum
Sierra J en blauen Himmel, den südlichen Horizont säumte die
. Lei ^ ^ iusco.
«erkühl war es noch, denn Ly und Olga waren zeitig in
«et aufgebrochen , im Auto waren sie bis an die Peripherie
'»tiop«. ' aembren und fiter erft in den Sattel oektieaen . ?lnrfw ,Me ragte graues , zerbröckelndes Mauerwerk .

« fahren . _ . „
R* *r^,Pem Ealopp ritten sie am Gestade dahin . Vor ihnen

%tt noch eine Landzunge in das Blaue des Sees . Auf
Dfn la H' e graues , zeroroaemoes Atauerwerr .>?a Bilinski wies mit ihrer Reitpeitsche auf das Mauerwerk .

9?I® cr ^ n Tempel aus der Vorzeit" , fragte sie.
die Trümmer eines Lustschlosses des alten Aztekenkaisers

? hast du vor dir , Olga . Raßfield hat mir alles genau
\ U erklärt , als wir einmal hier waren ."

RtI».5Weld? Hältst du ihn eigentlich für einen bedeutenden
• Tri «, . ^ kündigte sich Olga .
>n ed ' ngt" erwiderte Ly mit Ueberzeugung, „sein Name hat
'n (E„

e,Jen bei uns in den Vereinigten Staaten , besonders aber
Äen einen guten Klang . Kürzlich las ich in der .Times '
ih&eiw * ihn sehr schmeichelhaft gehaltenen Artikel über seine

-fn. Es war aus der Feder eines namhaften Gelehrten ."
K « . . . ?"

o warf rasch einen eigentümlich lauernden Blick auf ihre
ln- Ly war er nicht entgangen . . .

du mir die Zeitung , in der der Artikel über Herrn
ich geben ?" ^ wo sie hin »

" »(♦ . UM (u; cill |i | Ul 0** haben . . .
So ftfchia lriifiefnh die Sännen nieder . . .

^ '
| | d stand

"
gelegentlich geben ?"

glaube ich kaum , denn ich habe keine Ahnung,
, st - du scheinst Interesse für Fred Raßfield zu I

8tt 0Ü? aJifielb macht nicht viel aus sich und seiner Tätigkeit , aber
wlche hinsichtlich ihres Berufes bescheidenen Männer sind

iile», .. ^ _die tüchtigsten. Zur Zeit arbeitet er an einem grotz an-
Werk. Ich glaube .

"
«! will sich den Doktortitel erwerben ,

mus; vermögend sein . . .
"

>a»j^ ^ mutlich "
. nickte Ly. „Archäologie und vor allem altmexi

3® dürfte pekuniär kein allzu lohnender Beruf sein .
^ °1wei -,end ritten sie eine zeitlang weiter .

Zur Rechten streckte sich jetzt die Landzunge in die Wasser des
Sees .

„Wie wäre es, wenn wir uns die Ruinen in der Nähe ansehen
würden ?", schlug die junge Russin vor.

„Können wir machen ."
Ly hob die Hand : mit ein paar Ealoppsprüngen kam ihr Reit »

knecht heran , sprang aus dem Sattel und half den Damen , nahm
die Zügel der Pferde . Langsam schlenderten die beiden Freundinnen
den Ruinen zu . . . plötzlich tönte ihnen leises Pferdegewieher ent«

egen , und als sie ein paar Schritte weitergegangen waren , sahen
e einen Notschimmel, der an einen Baum gebunden war . . .

„Rahfield . . . Hektor . . rief Ly freudig und war über -
rascht .

Seit jenem Tag , als sie von Fred in Groll geschieden war , hatte
sie ihn nur ein einziges Mal wiedergesehen auf dem Gartenfeste

Eesandbeimn spanischen Gesandten
gewichen . Kaum die Hand
weh hatte es getan , daß er
gewehrt hatte , als sie ihn einen a

dort waren sie sich gegenseitig aus -
atte sie ihm gegeben . . . denn zu
ich damals nicht energisch dagegen" wirirmseligen Alkoholschmuggler

genannt . Doch inzwischen hatte sie verschiedene interessante B <*
obachtungen gemacht , und Fred stand bei ihr wieder in altem
Ansehen . Vielleicht sogar in noch höherem, denn ihr imponierte
seine Verschwiegenheit, die sich durch nichts hatte brechen lassen .

Fred Nahfield war durch das Wiehern des Pferdes aus seiner
beschaulichen Nuhe aufgestört worden , er hatte im Grase gelegen .
bald über den weiten blauen See , bald über das Kornblumenblau
des Himmels gestarrt . . . und seinen Gedanken freien Lauf ge-
lassen . . . Die waren ostwärts geeilt , über die unendliche Wasser,
wüste des Atlantik nach dem fernen Europa . . .

Als sein Hektor gewiehert hatte , war er aufgesprungen, hatte
sich umgewandt und die beiden Mädchen auf sich zukommen sehen .

Ly streckte ihm die Hand hin , einen kurzen Moment tauchten
ihre Augen ineinander . Sofort merkte Fred , dah die Differenz
von neulich ausgelöscht sei . . . Da zog ein seltsames, fast frohes
Gefühl in sein Herz. Leicht verneigte er sich vor Olga und drückte
auch ihr die Hand.

„Wieder bei der Arbeit ?" fragte Ly.
Er nickte. „Habe ein paar Aufnahmen von den alten Palast -

ruinen gemacht und einige Messungen vorgenommen. Dann aber
habe ich regelrecht gefaulenzt und im Gras gelegen ; dabei kommen
einem oft die besten Gedanken . .

galten würdest."
„Aber ich bi.» w . » Vv . . „ v .» D, .— .»

in seinem äolce far niente stören"
, wehrte die junge Russin ab.

Doch sogleich erklärte sich Fred bereit , Olga Fedorowna die
Bedeutung des Lustschlosses des alten Aztekenkaisers auf sein großes
kunstgeschichtliches Werk hin zu erläutern .

Während Fred und Olga langsam auf das verfallene Mauer -
werk zugingen, ließ sich Lv auf einen Stein nieder und zündete sich
eine Zigarette an . Als die beiden hinter dem blühenden Gesträuch ,
das um die Ruine duftete , verschwunden waren , erhob sie sich leise

Mit ein paar raschen elastischen Sprünge » war sie bei Freds Pferd .
Am Sattel hing immer , das wußte sie, in hellbraunem Lederetui
der photographische Apparat . Schnell nahm sie ihn aus der Tasche .

Gott sei Dank, ein Film war in der Kassette , hinter der kleinenKassette,
1. Famos , da» ein neuer Film imroten Zelluloidscheibe stand

Apparat war .
Ly machte ihn aufnahmebereit und schlich zur Schlohruine zurück.

Deutlich hörte sie Freds erklärende Stimme im Innern des Bau -
Werkes . Vorsichtig blickte sie durch einen schmalen Ritz in die

aus Nummer 2.
Ein rascher Blick . . . Olgas rassiges Profil war zu sehen . . .

wieder klirrte der Berschluh.
Lautlos huschte Ly zum Pferde zurück, hier rollte sie den Film

auf und entnahm ihn dem Apparat , dann hetz sie den Film in die
Tasche ihrer Reithose gleiten . Die Zigarette im Mundwinkel , schien-
derte Ly wieder dem Schloßgemäuer zu , ließ sich auf dem Steine
nieder und rauchte in aller Gemütsruhe ihre Zigarette zu Ende.

Nach einiger Zeit kamen Olga und Fred aus dem Innern des
Ruinenpalastes zurück.

„Hochinteressant waren die Ausführungen Herrn Raßfields ;
schade, daß du sie nicht mitgehört hast , liebste Ly."

„Ich kenne die Geschichte und die hohe Bedeutung des alten
Schlosses bereits . Fred hat sie mir schon einmal , als wir hier
usammen waren , eingehend erklärt . Du hast recht , Olga , FredsIührungen sind wirklich lehrreich und dabei doch anregend und
eichtverständlich . . ."

Raßfield warf einen kurzen Blick auf Ly ! im Augenblick begriff
er nicht, was sie wollte .

' Noch nie waren sie hier zusammen an der
Stätte des Palastes gewesen , und noch nie hatte sich Ly für seine
Erzählungen über die alten Azteken interessiert oder gar begeistert.
. . . Aber Fred hatte sich viel zu fest in der Hand, um seine Dumm-
heit zu gestehen ; einen bestimmten Grund für ihre Worte hatte Ly,
das wußte er . . . .

Aber was konnte das für ein Grund sein . .
Ly sah auf ihre Armbanduhr . . .
„Ich glaube , es wird höchste Zeit , daß wir heimwärts reiten ,

wenn wir nicht in die größte Hitze kommen wollen.
"

„Du hast recht , Ly , nickte er, obwohl es keineswegs stimmte,
was Je sagte.

Ly Forster schlug ein sehr scharfes Tempo an , es wunderte ihn,
denn somt schonte sie ihren Rino doch sehr . Fred folgte ihr neben
Olga . Mit einem Blick stellte er fest, daß die Russin wohl schneidig
und sicher ritt , aber alle Feinheiten der Technik fehlten ihr.

Naturreiterei , war sein Urteil . . .
Immer schärfer galoppierte Ly.
„Welch ein Unsinn"

, murmelte Fred und war auch schon mit
ein paar Sätzen seines Anglo-Arabers neben ihr . . .

„Was soll . . . ?"

„Frage nicht , Fred "
, flüsterte sie ihm zu, „ich weiß, was du

willst, aber es muß heute sein . . ."
Er nickte nur kurz zur Antwort . (Fortsetzung folgt .)

"na,

^ Höbelkäufer t
" sere Preise sind d«

Notzeit angepasst I
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer u .
Küchen sowie
Polsterwaren u .
Matratzen

len Sie in bester Verarbeitung bei

Gebr . Klein
"abrik u. Lager.Polslerwe-kslätte

erstr . 97 99 . RUppurrarstr . 1

Schlafzimmer
echt eiC&c, best . auS :
1 Schrank 180 cm br.,
3tür ., m . Jnnenfpieg .,
antz . Glas mit apart.
Stosfbespanug .. V. für
« leider, % für Wäsche .
da,u eine Wafchkomm .
mit Sviegelauifs. und
echt . weih . Marmor, S
Nachttische , mit Glas
»d . Mann ., 2 Betten ,
stark mit Anif . Nubb .
nbflenutbet , 2 ©tiiM«
uirti 1 Handtuchhalter .

Tiefes elegante und
schöne Zimmer biete »
wir Ahnen für 395JM
cm . Mebtrlcßcn Sie
bitte , ob Sie jemals
s. diesen Preis ein sol-
cdes Zimmer kaufen
rönnen . Serben Sie fick>
bitte ba» Zimmer an .und Sie werden ein-
toben , dcitz man deute
nicht med, billig« kau¬
fen kann. »

NM Palais
Pistinar °

b. 5
Karlsruhs

Ronßellplaiz

Himer
ÖiVüSäi

Awli .
LiW feWä haben
'"(i i'ittiS2£' Iwönes
xs 'ftL'ojmnicii . wie
m M RUß Mef-<fillK Ä «S uns
r1««?'11 in " eben-

I«, ■ Äi c6cn »«

Jfra
2 Säten .

FfcÄi ? Mtei -

i ":i t^ tn Wenfalls

dem
K'ÄÄ *

>>
'■

! Ä 7.S" 'fff ' tare vaf.

! >tt « »du

fyhe
Vi 1

Sil
ESI
' •VN .

*' ' » ■

• ?5 -

•kh* erai"
d^ ep

'" »» SO.

Büromöbel
aller Art

wie Aktenlchränke , Zet-
chcnschränke , Schreib-
tische. Stehpult« . Zei-
chenbretter, Schentel,
Rogole ufw.
Fabrikmöbel

wie Werk ?ou«schri!nke.
Kleiderschränke , Werk -
tische, Werkbänke usw .

ferner
aebraixdie Bretter und
Rahmendolz aus Re-
galen , gebraucht«

Rohre , Nutzeisen ,
Werkzeuge aller Art
für icd . Verwendungs -
Iweck

verkauft
außergewöhn-

lich billig
'verwertungSbürii der
Mns» nrnbauffesellsl».Karlsruhe. Wattftr . l.

Besichtigung täglich v
»- 17 Uhr.

(Behördlich genehmigter

& usverßauf
ivejeit Oeschaftsühergahe

Mehrere Herren , die bisher Mitinhaber unserer Firma waren , scheiden in nächsterZeltausund
dasGeschäft wird in Zukunft nur von einem Inhaber weitergeführt . Um nun die betreffenden
Herren auszahlen zu können veranstalten wir einen allgemeinen Ausverkauf

zu Preisen ,
die die kühnsten Erwartungen übertreffen

Wir führen nur einige Beispiele an . — Näheres können Sie
durch unsere Fenster oder in unseren Geschäftsräumen erfahren

Mäntel Winter-Mäntel
18 .- 15.-

Lange Hosen Knab .-AnzQge
- .95 4 .50

( Glänzende Einkaufsgelegenheit für das Osterfest )
fiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii im1111' ii 111iiiiiiiiiiii 111111111huhu■MiiiiiiiiiiiiiitiaiiiiiitiiMiiiuaiiiiiiiiiiiiaiiiiaMiHiiiiiiiiaiiiiiitifiiMittiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiHiiiii?

Beginn : Samstag vormittag 10 Uhr

Stern 4J © .

Sport -Anzüge
15.-

Anzüge
9 .50

Trench-Coats Sport -Hosen
9 .- 2 .90

KAISERSTRASSE KARLSRUHE KAISERSTRASSE

Wir babcn einige

rnts unserem Lager
herausgegriffen u . die -
len dieselben »t nach¬
folgend billigen Prei¬
sen an : (21057 )

390.- (95.
-

575.-
Bei Siefen Zimmern
bandelt es sich um eine
wirklich gute Qnallitii
für die wir jede Ga -
rantie übernehmen .
Diese Kele-iennett soll ,
ten Sie sich nicht ent¬
gehen lassen, denn
diese Preise kmd eine
Ausnahme, die nie
wiederkehrt.

bleiben stets
unübertroffen ,
l» Philim>!tr-be 1».

Strabend. Linie I n . 2

Einige neu«

Lautsprecher
mit N.. fast unveuertb .
Gebüusefcvl. spottbillig.

Radio MufiNiaus
I . P .asecki , Luisenftr.«»

(21IÜ7)
Neues Fahrrad .mit gutem ^ reilanf.

»S A an Dötting « ,fttonciiftr. 27. ( 199al)
Kindetwage «

nnd ft n !>ettetl zu vk.
Donglasslr. 2«. Dos r..
Lackner . «FHS784
Bereits neuer *

Kinderwaqen
billig zu verkauifen .
Kreuzstrab « 28. 1. St .

© ni . e netotrganflS"
Mäntel

auS eirnen , Iwlvwert.
Maftstojse» als
dcr»:s!« llt, >ve>> unter
Preis at>; v>jrt». (21120)

Tnchliauo Krause.
Z'.Äldstrafte 11 .

RoüadenicnranKe
ab Lager abzugeben

mark (tahier & Banh
Neureuterstraisr Nr.

Sofa Pelenchtuna .Stiifc
Hochsteaueni
zu »ei
III . St

ett .i Mvvatai
Slosestr . 15.

Slnüitf . 12- 16.
(« «>0780 »

9 11 e f n m f « I ä fl f
liefert tasch und billig
Druck. F. Thiergarten .

Schlafzimmer
eis. T °vp.-B« tt, Aiirig .
Schrank. 1 Waschnsch
m . Spiegel , 2 N« bt>.,
2 Sliihle , alles weis !
lack., f . 8() M zu vcrkf .
Adr . zu ersr. u . SOS.U1
i . d . B . Pr . F . Hanvtp .
Schöne, komplette

Laden-
Einrichtung

(Warenfchr. u . Laden«'deke etc . ) dillig zu ver
lausen. BestchtiauugSaniS tag A. . g Ubr.
Kaiserstrabe SS. ?' i*"<>
böte unter O Z''HIZa
an die Bad . Press«.

] DamenscIireiJiscIi
neu , billig abzugeben.
SUdl. Uferstr
«Rlieinbasen) .

Riefts
FHS7N

Weifie Mafchkommod«
«. aroftcS Beti zu vk .

S annwaldallee 88.Laden. l ^ Ä >«7j»z >

Zu oerkaufen:
2 Bettstellen m . Rost,
1 Veitilo . l jÄichen-
schrank . Tisch mehr .
Stiiftle . 1 D ..? »reidt
u . sonst Hausrat w.Todesfall Anznfekien
Samstag von S— 12 .
2—t Mir Melanch
wonstr . 1. II ., r.

Zu verkaufen
wegen Tod ^ fall : I gr .
Perser u , einige ante
echte Brücken, preiSW.,
serner 1 leb . Klubfessel .
Anzusehen nur SnmS-
tag d . 12 ., v . 10- 18 U .
Händler derbel«,
Südendstr . 2S, 3. St .

(839790 )

Radio
3 Röhren - Nekemvs..
neu. wegen ^ ahlungs-
schwicrigkeit̂ n i . Auf¬
trag zn vcrl?. Zu erfr.
Slaiwrechtftr .SS . Büro

MUS )

Zunker u. Ruh--
Sauerdrandofen

sehr gut erhalten ,
preiswert abzugeben .

Zu erfragen Kaiser -
strafte ltt6. im Laden .

örtimon« SerD
kleiner SiiQofen

all . giw erv., bill. j . v.
Zwpellenstr . 52» part .

Klavier
it. Wiirstspritze ju vks .

Kaiseranee 84 . Pari .
(SHS77Z)

Hübscher , Neiner

Grammophon
Mnhagonl poliert , mit
10 Platten, nur 22 M .
I . Pluseai , LUisenstr So

Leica
prelSw . z. vr. 1 :3,5 F .
Schützenstr. 44 , II .

(FW11VI
Herren - « , D, »ftahrr . .
wie neu . ! . « . spottb
zu verkiiufen . Wein -
brennerstr . 14 IV .. l .

L .- u . Senenrad
stabil , neu , bill . abzu« .
Kloseftraße 35 , 4. St ..
Soinegg . *

EelWiAitsklnis !
1 bandvoliertes. neues

Schlafzimmer
kaukas . Ztulchaum, ISO
itm Sviegelschr . 2 Bet - 1
ten , 2 Nacktt . 1 Wasch¬
tisch in . eckt.weif,. Mar-
mor , alles vollgesperrt ,
zum ?liiSnalimevr :iS

von M 550.—
Passaqe -MiibelliauS

Emil Schweitzer .
Passage Nr . 8a ,

Ecke Wald - » .iUncrftr .
(20628 * '

Gehrockanzug
neu , mlttl . Figur, äu-
berst billig, sowie

Anzua
dunkelblau, große Fig.,
für KS M ( fportttitifl)
abzng«ben . (21153)
Tchneidermfir. psel ,
W.mnHcnftt«8« 85 part .
(Kaiserplatz) . (21153)

Flaschen
% Str . u . and. »u dkf.
Mathystr . 26a, II . , lks .

Tiermarkt

14 I»Ng« •
Leahühner

zu verkaufen. Bulach»
Livenhardstrab« Sl>.

(Wollen Sie

billig Haufen ?

Zu jedem annehmbaren Preis werden
vorhandene Lagerbestände in

Damen- u. HermMe
abgegeben :

Posten Damen-schuhe ] Paar Mk .
Posten Damen-stietei

(Glösse 35- 37)
Sonstige Artikel 7

nicht über Mk . 9 »" b >s Mk . £

12.50
bisMk .

Plnet
Paris l Maike

Herz

Schuh -Etage
Kaiserstraße 183,1 Treppe ho h
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Großer

|r; AlleAbteilungen bringen für jedermann erschwingliche Os ter *
t *rei8e u . Qualitäten, die jeden Käufer zufriedenstellen müssen

Versand nach auswärt *'

Autozusteilung der gj
* *

Waren ! Schriftl .
Stellungen erbeten ^

Dcmett - ^ C/efder
Blusen für Damen chameuse
helle Farben , ärmellos , Sportform • • •

Blusen für Damen Charmeuse
langen Arm , offen u . geschlossen zu tragen
Blusen filr Damen sportform
Kunstseiden , Marocain , mit kl. Schleife •

Blusen für Damen
Kunstseiden , Marocain , m . reich . Lochstick .
Blusenrock für Damen
Pliss6 , blau und schwarz • • ■ • • •

Blusenrock für Damen
glatte Form , mit seitlich . Falte , blau u .schw .
Damenkleider
Tricot -Tweed . . . . . . . .

Damenkleider
aus eintarbigen Stoffen , moderne Form •

Damenkleid
Kunstseiden Marocain , schön gearbeitet

1.50
2.50
5.50
0.00
4.25
5.50
4 .00
0.00
0.00

Schuhe
Kinderstiefel

31/35 4 . 90 2730 4 . 40 23-26 2i3W

Spangenschuhe U,cku
(

'arb'8
31/35 4 . 50 27/30 3 . 90 23/28 2 . 45

Damenschuhe " pS*«, n an
Einzelpaare , färb ., Wildleder , Lack , 6 .75 ■ ■VW

Herr . - Halbschuhe e on
schwarz u . braun . Rahmenarbeit - - WilrW

7.00
schwarz u . braun , Kahmenarbeit

Herren -Stiefel
für StraBe und Sport • Paar

besonders billig auf Tischen ausgelegt !

mammmmmmmmimmmmammmmm

JCi 'ttder - {Kleider
Kinderkleid halbwotl Popeline
Hängerkleid , mit bunter Schleife , Länge 45

Kindermantel engl , gemustert .
Stoff, Hängertorm Größe 45

Kinderkleid Hangerform, mit
gestickt . Achselpasse , weiß Krägeloh .,Lg . 45

RGC | GI1 " ( 9PGS schwarz -weiß
kariert • • . . . . . . . Länge 45

Knaben . Anzug
englisch gemusterter Stoff , 3 jährig • • •

Damen -Häntel
jugendliche Form , aus englisch gemuster¬
ten Stoffen
Damen - Mäntel englisch
must . Stoffe , ganz auf Kunstseidenfutter
Damen - Mäntel _ _
sehr ilotte Form , Crulstoffe , schwarz und {III
blau , auf Kunstseiden -Futter . . . . . MmM

2.10
4 .50
3.00
2.05
7.50
0.75

15.75

JUeidec und
Mantelstoffe

mnp s &Ä . 135
wäre , großes Farbsort ., Mtr . ■ ■W

3 .75

reine Wolle , der Modestoff in | F »B
aparten Frühjahrstarb ., Mtr . ■■ ■ "

lüOllEM moderneDia - ä || «
gonaimusterung in schönen y / H
neuen Falben Mtr . « ■ ■ w

Fiamenga ^ ürd
"

Nachmittagskleid , Mti . 4 . 76

marocain-oruche aparte ÄNeuheiten in Streifen , Diag . A Jfcfa
u . Blumenmast ., Mtr . 4 .50

Tülle 3 jßUP reine Seide . Mfür d e moderne Bluse , in jl öf *
aparten Pastellfarben , Mtr . Ura ^fw

manieisioiie
140 cm breit , iür den »rakt . a am
Sport - u. Stiapaziermantel , V Hfl

Mtr. 5 .25 4 .50 • »■VW

sneiianö Diagonal wo .?« _ Aa.der bevorzugte Modestoff für fS
den eleg . Mantel , Mtr . 5 . 75

Jhhiiczen

<Keccen ~Actikei
lYiQd. Umlegekragen k .
garant . 4 fach . . . . Stöck 1r :

SGlDSlDinder geschmack¬
volle Neuheiten , riesige Aus -
wähl , teil , reine Seide , Qfi m
Geschenkpackung 1 .78 1 .45 BU 't

Herren sponnemden
mit fest . Kragen 11. Krawatte , n «
Klappmansch ., fesche MusterR §)
und Farben • 3 .90 3 .45iiiUll

Herren-sportnemden
weiß , Popeline , durchgehendjÄ HR
gestreift u . gemustert • • Wi " IU

Herren-sport mutzen
mod . Muster , mit kunstse
Futter u. Stirnleder 2 .451 .7

Herren-Hüie wonm- . «!-.«
u . gerauht , Flach - u . Rollrand O F DH

3 .90 3 .45 fc - f II

Herren Haarfiiz -HUie -
gute Qualität , flotte Formen R Qfl
und Farben ■ 7 . B0V . OU

Herren KnickerDocher _ __
aparte Muster , strapazierfäh . fl f V|
Qualitäten 5 .90 *9 «! V

Herren-Siraflen Hosen _ _ _
kräft . Qualit . , schöne Streifen fl vfefl

6 .75

<Handschuhe Wäsche, / Cacsetts
Tagnemden m« KiöPPei- eo »
oder Valenc .-Spitze 9S # WU

Tagnemden ÖiöppeTsp 1 05
u .Stick . od .Hohls . -Motiv 1 . 75 l . fcU

1.05

Damen-Hanascnuhe _ _
Leder imitiert , mit 2 Druck- TR fft
knöpfen od .mod .Schlöpfer P. M f

Damen Handschuhe _ _
Wildleder Imitation,Schlupf - DK ä
form Paar lJU f

Sltmnpfe
Damen-Strumpfe
echt ägypt . Mako ,

ere Qualit . od . Seidenflor

$)ame(t = cKäte
schwere
in modeinen Farben Paar

mod . Muster , mit kunstseid , 1 9R
11 . 75 ■ a £ . V

Damen-Schürzen
aus Zefir - Slamosen oder
Trach .enstoff • • • - 1 .—

Damen schürzen „ _ _
moderne Stoffarten , Jumper - J fgfl
oder Holländer Form 1 .95 Ib "ww

1 rosten Damen mantel
gute Qualität , in tadelloser ^ ■ ■
Paßform und neuer Länge jl
wie das moderne Kleid V

i
Unser grosser

Gardinen-
Sonderverhauf
bietet Ihnen zum Osterputz
und Umzug die beste Ein¬

kaufsmöglichkeit

75? JUtcßmecie
Zerstäuber ln echt Blel*

Kristall 85 '
1.05manicure-Hasten

in schön , u . gedieg .Ausf . 3 .80

Seiten -Figuren ir *
als Osterbelgabe BOJf 38 5? IV

Kunstseide oder Wasch - « MBieder -lmitationin geschmack - 1 ^
voller Ausführung • Paar l » fcw

Üxikatagen
Damen-schlupihosen
echt Mako , schön . Farbsorti - Ki | j$
ment • Größe 4i - 46 Uli r

Damen-Hemdchen
echt Mako , mit Seidenband - «mm
träger , oder Unterzieh -
Schlüpfer , echt Mako ■ w

Damen-Hemdhosen
Windelform, „MarkeJuvena " 4 ä *
mit Bandträ »er , in schönen |
Wäschefarben • • Stück I bJLU

Herren-maHohosen .
zweifadlg oder Jacken | R *>
mit langem . Aim , Gr . 4 I . WU

Gr . Steigerung IS Jf

Stdckiaacen
Damen-Pullover '« Am,.
solide AuslQhrung , schöne 1 RH
Farben 2 .25 I . ÜW

Damen-Pullouer ™ a™.
durchwirkt mit Kunstseide 4«
u . m .. bestickten Motiven , in jl «All
eleganter Aus )ührung 4 .95 VlUW

Herren Sport Pullover
ohne Arm , mod . Melangen mm
teils mit farbigen Quer - ftjQ

Nachthemden w^ und
färb ., mit gebl . Blende 2 .75

Nachthemden M em
muuiiiiiuiiiuuii Arm . in A jap
weiß mit geblümt . Blende m3 fl J |
od . HandklÖDDelSDitze 2 .95

2.75
führung ß QÜ
blumt 5 .95

Kunstseid . unierKieider . __
groß . Farbensort , oben glatt H # B »1
od . mit schöner Spitze 1 .95 IbUf

Kunstseid . Unterkleider

od . H.indklöppelspitze 2 .95

SchlatanzügekÄm:
kleidsame Formen • 3 .95

Schlafanzüge
in einfarb . od . geblümt 5 .95

Charmeuse , maschenfest , z . O »!
Auss .,mitsch . elg .Motiv .3 .95 « ■•wV

Strumpfhaltergürtel
br .Form .a .schön .Broche 95 ^ 75 »

rorni , ^ mmmm
«TS 1.45

aus urcil oder ^ am
Brochs , seitl . ge - T Q >|

hakt od .Rückenschnürg . 2 .75 livU
PnPCPlOltPQ das l^leidungs -
uU ! oululluu stück tür das n npmoderne Kleid , gutsitzende ^

SDortflürtel ä Fom?
mit Gummiteilen

HUithaiter aus Dre"

Formen 3 . 95

Büstenhalterseidentnkot
in vielen Farben z. Schlüpfen l ^ | |
oder Rückenschluß 75 .^ Mir

Damen Strumpfe
Kunstseide plattiert od . künst¬
liche Waschseide mil 4facher
Sohle Paar

Damen-Strumpfe
„Bemberg " -Kunstseide , feine
hochwertige Qualität Paar

Damen Strumpfe
künstliche Waschseide , bes .
feinmaschiges u . geschmeid .
Gewebe Paar

Damen strumpfe
künstliche Waschseide mit
Flor plattiert , der elegante
Strapazierstrumpf - Paar

Herren-Socken
mit Kunstseide , modern ge¬
mustert • • • • . Paar

Herren socnen
oder Seidenflor , moderne
Dessins • Paar

Kinder Strumpfe ä ig ?uni u. meliert , mod . Färb . Gr . 1 m%ß r
Steigerung 5 Jf

Kinderstrumpfe
gute Strapazier -Qualitfit Till »
Mako finish Größe , UU '

Steigerung S Jf

Größe 1 55 #
Steigerung iOJ ?

95

1.25
1.45

1.75

1.75

75 ?
05 »

Jugendl. Glocüe 5^ - ,stroh Bandgarn . u . Schließe

FlOtte KaPPe a . Cellophan - A 50
geflecht mit Blume - - - -

moderne Form
Glanzstroh mit Atlasband u .
Untersteg mit Blumen

neuester Ganotier - en
aus Schweizer Borden mit M
flotter Gainierung

Eleganter Hut ŝ men.
garnierung , Atelierarbeit

3.50

5.50

10.5?
osterhucher und maioucner .
marchen und Erzählungen

In reichster Au

£edecwacen
Schulranzen < wadehe«

^ gß
3.90
1.96
59

la Seidenilor

streiten • 2 .95 ,

Marzipan - Eier 6 Stück 25 .rf
Schokolade - Hasen 3 Stück 25Jf
Zucker - Hasen - • '4 Pfund 25 .4
Karamell - Hasen >% Pfund 4 Oft
Dragee - Eier , ief u . holll .ijPId . 35 jf

Vollm .- Schokol . ilOOgr,5Tat . 95 Jf
Vollm .- O . terbrel , <luügr . 4T . 85 Jf
Vollm .- Exquisit,ä 100gr,3 Taf. 75 Jf
Hausm . Vollmilch,Mokka,Tal . 25 .-7
HalbbitterVollmllch - NuB , 100g 25 .//

und Knaben , Rindleder
6 .75 4 .75

BuchermappenriS .
40X29x9, mit Ringgriff

AKten-od .DUchermappen
Rindleder , mit Schine , Griff
2 Schiößer 2 .90 2 .25

schUier -Etui
Leder , gefüllt • • • • 95 ^

Betuchs u . UDerichiag-
fQCPhon in Marmorleder
lUuuilull mit Innen - und
Außentasche 2 . 9O

IM Beuteltaschen
schwarz , baffianleder , 3 .90

IJf

2.9"
Immer am Sarnstall

Der billige Kucneniiscn
Verkauf auf der Frc ' l" p!!gjp

Sand . tollen • • Stück
GewUrikuchen « 0 *
mit Schokolade -Guß Stflck ^
1 ganz « Cremetorte ,
Bienenstich , gefüllt , Stßc gg

?
Mandelkuchen .gefüNt . S' '

fgß
1 ganz . Apfelkuchen , St

^ g 1

1 ganz . K " " s <"

" Waschechte ?
Augenbrauen - und WlmpernfBrbungen

FrUter - Salon FHda Schmidt

jetzt Kalserstr . 207 , b. UT.

ITIaler- und
TEpe?icrarbeiten

Aeaett t' teferun<t von
Möbel ju vergclxn .
Slitnel ) untft X 21W68
an die Bad , Press« .

Berhstein
Flügel und Pianlnos

bei
L. Schweisgut

Pianolager
Erbprinzenstraße 4

beim Rondellplatz

Jung . Mann . «Bciirft .,in größter Not . fndit
Stellung als Sa »s -
bnrsdie oder Wnliche
Stellung ^ Angebo!« u .
H .P .WM an die Bod .
Press« Wl . Ha-uipiipost .

Anständ . Fräulein
sucht bis 1. April
Stellung »u » Ind. in
nur g . Anp«'b . u.
3S576 an Bad . Press« .

Verlobung - lind
Vermählungs - Karten

liefert in geschmackvoller
Ausführung bei preiswerter
Berechnung in kürzester Zeit

F . l hiergarten « Karlsruhe
Buch -und Kunstdruckerei
Ecke Zirkel und Lammstraße

öpM .-FllchWlin
M Position

in Speditionsfirma
<au«b Schissabri) oder
Handel und Jndn -slri« .

Angebote u. DZZ803a
an die Bad . Presse.

Fräulein
erfahren in Btiroarbei -
ten, beherrscht deutsche ,
franz . , «ngl . Sprache,
such! sos . Arbeit auch
in kl« inerem Betrieb .

Off. u . H .P .WV» an
B . POMI .̂ Hauptpost.
Junge Fra » , »ebtld.,

tlicht , im L>auSh.. sucht
sofort ta<iS!iber
Beschäftiqunq

in nur gut. Haus« geg .
5l . VerdNtg. Offert , u .
H .R .WAl an di« Bad .
Presse Ml . Hauptpost.

Junge Dame
biSb . als Verkäuf. tot . ,
sucht Verdienst d . leichte
Reiselätigk. od . schriftl .
Heimarbeit . Ang« b . an
Werle, z . Zt . vlafihnus
». Sonne , Saftbachwal-
den , bei Achern . 237Z4a
Znverl . Dame , a . Kö -

ckin n . in all . <?aus »rh .erf. , m. gut . Emvfehl . ,
sucht in frauenl . SanS -
halt od . als Berlret . d.Hanskrau . a. halbtags
Neschäfliauiiq. Gefl.
Ana . II . H Z . 2530 an
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

— jt Wicht Hausfrau
(perferte Kochiii », aus
Mteni Mittelstand ,
such! Stelle als
Haushälterin

wo ste ihre lAiihrige ,
sehr gwt erzog ^ Tochter
mitbring -en darf , g«g«n
ein Taschengeld. Ange-
bode unter G SMVKa an
die Badische Presse.

Haushälterin
frei weg . VerNeinerg.
d HauG ., led ., evgl .,
Mjährig übernimmt
sofort frauenl ., guten
Haushalt , eins. u . fein«
Küche . Gute Zeivgnisse .
Angebote an (23730a )

FrSnlein Hop,Oberemmel <Saar ) ,
Bcz. Trier <Schloft >.

<M7Ma >
Geschäftstochter, 24 I
alt , sucht sofort Stelle
bei gut . Fam ., wo sie
ihr 1 I . alt . Kind mit
bringen könnte , ohne
Lohn, da sie der Zeit
entsprechend noch nicht
heiraten kann . Ange-
böte unter L SMl<»a an
di« Badische Press« .

Sticht. , durchaus etf .
Werber

fof. gclncht. Es wol¬
len sich nur Herren
melden , die ähnlichen
Posten schon bell , ha-
den. Kein Verlans .
Hohe Z>e,iiae . Angeb.
unter H(! 25:12 an d
Vadische Presse. Sil .
Hauvtvost.

Iiing . ftmifmnnn
für alle vorkommend
Büroarbeiten u . Steif «,
tiitittfeit für sofort ge.
sucht. Herren , die ein«
Jiitcressenc nlage von
ea 3—4000 Mark stcl
len können , wollen
Ang« bote unt . B20!>7!i
an die Badische Press«
einf«nden.

Junges Mädchen
für Küche u . Haus so .
fort gesucht . < 21159)
Waldstrake 66 , 1 . St .

UM.
Per sofort wird eine lüngere . branchekundige
Verkäuferin , die im Verkehr mit bester Kund¬
schaft bewandert ist . gesucht . Offerten unter
G 3600 an die Badische Presse.

Karlsruher Gaststätten und ca'^
stellen wir auf Wunsch am Wahl -Sonnta0 » e

6 .30 Uhr abends fortlaufend die ne ü0S

wani -EPfleöniif®
zur Bekanntgabe an ihre Gäste zur Verfü0 unfl

jenigen Gaftftätten u . Cafes die auf laufende A

der neuesten Meldungen Wert
legen , bitten wir um telefoni¬
schen Anruf bis spätestens
Samstags vormittags 10 Uhr

Badilclie Prelle
Fernsprecher 4050 bis 4054
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